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Der Einsatz deutscher Seeftreitkraste an -er Ostfront - Nom Kampf
-egen -en sowjetischen Nachschub bis zur Zeitnahme an Lan-kämpsen

Berlin , 1v. August .
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,

Großadmiral Doenitz , hat dem Befehls¬
haber der im Schwarzen Meer statio -

^
6 enercri ?/err-enkrkauI

8 vr . L . 6 . — Seit Jahren setzen 8
I die Briten an den verschiedenen Fronten Z
- neben ihren regulären Truppen undZ
Iden Truppen ihrer Hilfsvölker die Ge- Z
s nerale ihrer kriegerischen Phantasie ein , Z
Z um endlich der deutschen Wehrmacht den Z
8 vernichtenden Stoß zu geben . So hörten V
8 wir auf dem Umweg über die anglo- Z
V amerikanische Agitation von dem Wir- Z
D ken der Generale „Schlamm" . „Win- Z
Z ter"

. „Hunger" oder wie sie alle heißen,Z
Z mußten aber trotz allem immer wiederD
Z feststellen, daß die strategischen und tak- -
Z tischen Qualitäten dieser Generale schei- Z
Zierten , an der Härte und dem Sieges - 8
8 willen der deutschen Wehrmacht . FestZ
- und unerschüttert steht unsere Wehr- Z
8macht an allen Fronten Europas . Mit -
Z verbissenem Grimm kämpfen die deut- Z
Z schen Soldaten in Winterkälte und Son - Z

H nenglut . und die britischen HilfsgeneraleZ
Z müßten Niederlage über Niederlage ein- Z
Z heimsen . Z
8 Neuerdings b,aben nun die Herren8
Zin London und Washington einenZ
Dneuen Hilfswilligen für sich und gegen 8
Z Deutschland gechartert. Es handelt sich -
Zum den General Nervenklau . Z
8 Die Herkunft dieses britischen Militärs , -
- auf den man neuerdings so große Hofs- Z
8 nungen setzt , ist bekannt. General Ner- V
- verkhau ist ein echter Schüler -
ZNorthcliffs und hat sich bereits Z
8 im ersten Weltkrieg seine Sporen Ver- Z
R dient. Damals als er noch in der Blüte -
V seiner Jugendkraft stand, hatte dieser V
- britische General tatsächlich ErfolgeZ
- gegen das deutsch« Volk erringen kön- 8
8 nen . überall in der Welt, vor allem Z
Z aber in Deutschland hatte er sich seine Z
- Stützpunkte aufgebaut , eine Riesen- Z
8 organisation gedungen und freiwilligeZ
R Hilfskräfte, die nichts taten , als dem D
W schwer kämpfenden und arbeitenden Z
V deutschen Volk — die Nerven zu -
Zklauen . Die Nerven, die dieses Volks
8 dringend benötigte, um in seinem schwe- Z
8 ren Existenzkampf durchzustehen . Z
8 Der englische General Nervenklau ist 8
Zälter geworden , älter und ge- Z
- brechlicher. Kein Wunder , daß er heute -
8 noch mit den gleichen Mitteln arbeitet Z
8 wie vor 25 Jahren . Vieles aber hat sich 8
8 geändert seit damals . Unser Volk ist ein Z
Z anderes Volk geworden, unsere Regie- -
Zrung eine andere, bessere und stärkere . -
V Ein einheitlicher Geist durchzieht das -
8 Land und allenthalben stehen Wacht- -
ZPosten, um die Truppen des Generals -
- Nervenklau zu bekämpfen , überall be- Z
8 gegnen wir ihnen , aber überall werdenZ
Vsie als e n gl isch e S ö ld ner erkannt-
8 und vernichtend geschlagen . Tie Kampf- Z
- mittel , die dieser General anwendet. Z
8 sind dumm und hinterhältig . Hätte er -
I nicht die Dummen und Glau - D
- bensschwachen , die Feigen undZ
Ddie Schwätzer auf seiner Seite . soZ
Z wäre der hoffnungsfreudige britische I
IGeneral längst aus dem Lande ge- Z
V schlagen . Z
8 Wie man ihn bekämpfen soll ? Wie -
V jeden feindlichen General , mit Mut und Z
D Hingabe, mit Wahrheitsliebe und ab - Z
Vsolutem Siegeswillen . DieD
s Waffen des Generals Nervenklau Hei - Z
V ben: Lüge. Verleumdung . Spekulation Z
V aus die Dummheit und Klatschsucht. Z
Z Jeder , ob Mann oder Frau , kann ihn Z
Rund seine geistigen Hilfstruppen be- Z
Z kämpfen und besiegen , wenn er nur will. Z
V Wenn wir hören , daß Deutschland amD
8 Ende sei und nicht mehr siegen könne : -
- Nerventlau ? Wenn wir Horen, -
Vdaß die Anglo-Amerikaner bald vorZ
8 Berlin stehen werden : Nerven - W
Uklaul Wenn wir hören, daß einer Z
8 unserer sührenden Männer abaesetztM
Z uud nach Schweden geflohen sei : Ner
Dvenklaul -
8 Er ist erkannt, und schon ist er amZ
8 Ende . Noch oft wird er uns begegnen . -
ZWirlachenüberib » . Deutschland U
8 wird siegen , und der General Nerven- -
8 kla« wird es nicht daran hindern . Z

l njerten See- und Landstreitkräfte der
Kriegsmarine seine besondere Aner¬
kennung ausgesprochen sür die Leistun¬
gen und Erfolge der ihm unterstellten Ein¬
heiten.

Kurz nach Eröffnung der Feindselig¬
keiten mit der Sowjetunion tauchten zu¬
nächst vereinzelt, dann in zunehmendem
Maße deutsche Seeftreitkräfte
im Schwarzen Meer auf . die später
nach Inbesitznahme der wichtigsten sowjeti¬
schen Schwarzmeerhäfen auch durch Ma¬
rineartillerie verstärkt wurden . In
zahllosen offensiven Vorstößen, die oftmals
Nacht für Nacht gegen den feindlichen See¬
verkehr geführt wurden , haben leichte
deutsche Seestreitkräste und U-Boote bis¬
her 65 Schiffe , vor allem Tanker.
Frachter, Leichter und Rachschubfahrzeuge
des Feindes mit zusammen 92 400
Brt . versenkt und zahlreich« andere
beschädigt . In der .gleichen Zeit wurden
außerdem der sowjetische Flottillenführer
„Moskwa"

, ein Torpedoboot, drei Schnell¬
boote . ein Kanonenboot, ein U-Boot , ein
Geleitboot, drei Bewacher und zwei ge¬
panzerte Wachsahr,enge versenkt . Der Ver¬
lust von nahezu 100 000 Brt . Transport¬
schiffsraum und von 18 Kriegsfahrzeugen
trifft die Sowjets besonder- schwer, weil
ihnen mit der Wegnahme aller tm Rord-
teil des Schwarzen Meeres gelegenen

Schiffswerften keinerlei Ersatzbaumbglich -
keiten mehr geblieben sind .

Neben diesen Erfolgen gegen die so¬
wjetische Kriegs- und Handelsflotte der
dienen eine besondere Hervorhebung die
außergewöhnlich hohen See 1 rans
Port leist ungen der Kriegsmarine,
die während der wechselvollen Kämpfe alle
an sie gestellten Forderungen trotz ungün¬
stiger Kampfbedingungen und langanhal¬
tender Schlechtwetterperioden vor allem
im Winter in vollem Maße erfüllen konn¬
ten. Im Hinblick auf die seit langer Zeit
am Kuban-Brückentopf tobenden Kämpfe
erhält der Nachschub über See seine ganz
besondere Bedeutung . Die Sowjets haben
in Erkenntnis der Wichtigkeit dieses Nach¬
schubs seit Monaten mehrere Unterseeboote
und in den vergangenen Wochen in ver¬
stärktem Maße Jagd - und Bombenflug¬
zeuge gegen diesen Nachschubverkehr im
Einsatz , ohne allerdings bisher nennens¬
werte Erfolge erzielt zu haben.

Im Verlauf zahlreicher sowjetischer
Luftangriffe auf unsere Geleitzüge, di«
oftmals von starken Verbänden durchge¬
führt iruirden, verlor die gegnerische Luft¬
waffe durch die rasch und sicher arbeitende
Abwehr unserer Sicherungsfahrzeuge und
die Bordflak unserer Transporter 62 Flug-
euge . Die Anerkennung weiterer 18 Ab-

e läuft zur Zeit noch. Hierbei find

London beunruhigt
Englands Innenminister fürchtet die kommende deutsche Sergeltnng

vrsktbei -iedt ansei 'e« Lorrssponsentsn

osod . Bern . 10. August.
Der Londoner Nachrichtendienst gab am

Dienstag bekannt , der britische Innen¬
minister Morrison habe mit der Be¬
gründung . Großbritannien müsse mehr
denn je auf schwere feindliche Luftangrisfe
vorbereitet sein , eine entscheidende Ver -
schärfungderbestehendenLuft -
schutzbestimmungen angeordnet,
die am 20. September dieses Jahres in
Kraft tritt . Der Minister erklärte. England
müsse vorbereitet sein , da es sich schnell
jenem Zeitpunkt nähere, an dem der Feind
alles Mögliche einsetzen werde, um die
Bombardierungen deutscher Städte zu
rächen.

London meldet weiter, wie unser kv .-
Korrefpondent dann aus Stockholm berich¬
tet. daß deutsche Ausklärungsslugzeugeam
Montag über Südwestengland beobachtet
wurden . Man habe den Eindruck , daß die
Engländer seit langem den Himmel über
ihrem Land nicht so genau unter Kontrolle
gehalten Laben, wie seit den Besuchen
Reichsmarschall Görings in Hamburg und
den letzten Hinweisen des Reichsministers
Dr . Goebbels über neue deutsche Waffen,
die eines Tages zur Anwendung kommen
könnten. Zur Beruhigung des eigenen
Volkes setzt die englische Agitation das
Prahlen mit der Einäscherung deutscher
Städte fort.

die Abschußerfolge un¬
serer Geleitschutz flie¬
genden Jäger nicht
mitgerechnet .

Neben der Durch¬
führung des laufen¬
den Nachschubs für
unsere am Kuban-
Brückenkopf kämpfen¬
den Truppen des Hee¬
res hat die Kriegsma¬
rine von See aus vor
einiger Zeit erstmalig
in die Landkämv -
se an der Mins -
Front eingegrifsen
und bei mehrmals
durchgesührten nächt¬
lichen Beschießungen
gute Ergebnisse er¬
zielt . In der gleichen
Zeit wurden die wich¬
tigsten Sowjethäfen
am Kuban und längs
der Östküst « des Asow -
schen Meeres nachhal¬
tig mit beobachtetem
Erfolg beschoffen.

Dieser »ielbewnßte Einsatz unserer See¬
streitkräfte macht es dem Gegner unmög¬
lich , seinen Küstennachschub im Schutze der
Nacht durchzusühren und beschränkt di«
Unternehmungen seiner Kriegsfahrzeuge

vid d»r1«v XdvkedrkSwpke det Sjelgoroä
küurer umj §turmges ?dütLS sirui Lllkgekakrea uock sickern eins ttöks .

kK.-^ ukuskm« : Kriegsderickter ttortvr tkLi ).

nur auf gelegentliche Vorstöße , so daß di«
sowjetische Schwarzmeer-Flotte in ihren
Entschlüssen gehemmt und bei der Durch»
führung notwendiger Unternehmungen
ständig bedroht ist.

Oer Lieg bei Xuib^scbeu-o
Von HruptmLnn Or . KIDILK VON 80HRZK1K1

Die Schlacht am MiuS ist am 4. August
zu einem einstweiligen Abschluß gekom¬
men . Wie öas Oberkommando der Wehr¬
macht an diesem Tage bekarmtgab, haben
Infanterie - und Panzerverbände des
Heeres und der Waffen-ss unter Führung
des Generalfelümarschalls von Man¬
sie in und des Generals der Infanterie
Holliöt mit vorbildlicher Unterstützung
der vom General der Flieger Deßloch
geführten Luftwaffenverbände wiederholte
Durchbruchsversuche starker feindlicher
Kräfte vereitelt und in schwungvollem
Gegenangriff de» nördlich Kuibyschews ein¬
gebrochenen Feind geschlagen .

Am 17. Juli , zwölf Tage nachdem wir

Die Brillanten für Korv . Kapt . Luelh
Ser Führer zeichnet -en erfolgreichen SGoot Sommnn-antea «nö Seleitzugköniofer aus

Berlin , 10. August.
Der Führer verlieh am 9 . August 1943

an KorvettenkapitänWolfgang
Lueth . Kommandant eines Untersee¬

bootes. als sieb¬
tem Soldaten der
deutschen Wehr¬
macht das Eichen¬
laub mit Schwer¬
tern und Bril¬
lante « zum
Ritterkreuz des
Eisernen Kreu¬
zes .

Korvettenkapi¬
tän Wolfgaug
Lueth ist als N-
Boot - Komman¬
dant in der

Kriegsmarine
der erste Träger
dieser höchsten
deutschen Tapfer -

__ ihm vom Führer
15 aüßerordentlicherfolg -

reichen Feindsahrten verliehen
wurde, auf denen er 46 Schiffe mit einer
Gesamttonnage von 254 000 Brt . und ein
feindliches Unterseeboot versenkte ,
sowie zwei weitere Schiffe und einen Zer¬
störer torpedierte. Außerdem führte er
eine erfolgreiche Minenunternehmung
Lurch.

Lueth entstammt einer deutschbaltischen
Kaufmannsfamilie und ist am 15 . Oktober
1913 in Riga geboren . Rach dem Abitur
studiert« er drei Semester Jmra in seiner
Geburtsstodt und meldet« sich 1933 zur

VVoUgLvY Lvetk

keitsauszeichnung . die

Kriegsmarine , wo «r 1936 mm Leutnant
zur See befördert wurde. Ein Jahr später
erfolgte seine Kommandierung zur U-
Boot-Waffe. Im April 1940 erhielt er als
Oberleutnant das Kommando über ein
Keines 250-Tonnen-Boot . mit dem er bis
zum Oktober 1940 zwölf feindliche Han¬
delsschiffe mit über 87 000 Brt . und das
U-Boot „Doris " versenken konnte . Darüber
hinaus führte Lueth unmittelbar unter der
englischen Küste mit seinem kleinen Boot
unter stärkster feindlicher Abwehr eine
schwierige Minenaufgabe erfolgreich durch .

Während einer mehrstündigen schweren
Wafferbombenverfolgung hielt der zähe
und unbeirrbare Kommandant mit seinem
havarierten Boot auf flachem Was¬
ser liegend und von der feindlichen Ab¬
wehr umstellt , mit beispielhafter Energie
durch und brachte Boot und Besatzung
sicher nach Hause . In der Folgezeit ent¬
wickelte er sich mehr und mehr zum G e -
leitzugkämpfer . der mit seiner tap¬
feren Besatzung umsichtig und zäh . von
einem ständigen Angriffsgeist beseelt , jede
noch so gefährliche Lage mit der dem
Deutschbalten eigenen Ruhe meisterte . Roch
bevor er als 142 . Soldat im November
1942 mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuts pusge»eichnet wurde,
griff er mit seinem nur beschränkt tauch-
fähigen Boot im Nordatlantik bei schwer¬
ster See und Windstärke elf allein zwei
Tage lang in unermüdlichem Nachstoßen
einen Geleitzug an und versenkte aus ihm
vier Schiffe mit 21 000 Brt . Das Soldaten -
glück verlieb den „alten U - Boot -
H - sen " auch weiterhin nicht. Er war vor

Grönland ebenso erfolgreich wie vor Kap¬
stadt . wo er in vorbildlich durchgesührten
Angriffen oftmals unmittelbar unter der
Küste zu stets neuen Erfolgen kam. Die
immer stärker werdende feindliche Abwehr
und die Luftüberwpchung weiter Deeräume
forderten von ihm und seiner Besatzung
das Letzte an Mut und todesbereitem
Draufgängertum . Nach dreieinviertel
Jahren ununterbrochenen Kampfes gegen
Zerstörer. Korvetten. Flugzeuge und die
von ihnen eingesetzten zahlreichen U-Boot-
Abwehrmittel konnten Korvettenkapitän
Lueth und seine Besatzung ihren Gesamt¬
erfolg gegen den feindlichen Frachtraum
auf 46 Schisse mit 254 000 Btt . erhöhen.

Der Führer hat der Einmaligkeit
dieser hervorragenden Lei¬
stung durch die erstmalige Verleihung der
höchsten deutschen Tapferkeitsauszeich¬
nung an einen Unterseebootkommandan
ten Ausdruck gegeben . Mit Lueth wurde
ein besonders bewährter Seeoffizier aus¬
gezeichnet, dessen unerschütterliche Ruhe
und kühne Überlegung, gepaart mit takti¬
schem Geschick, die Voraussetzung für seine
Erfolge schufen, die er in zähem Festhalten
am Feind und einem unbeirrbaren
Siegeswillen , in jeder Lage aufs
beste unterstützt von seinen Männern , sich
immer wieder aufs Neue erkämpfte . Er ist
damit der gesamten U Boot -Waffe ein
Vorbild . Für alle unsere in härtesten «
Kanrpfe stehende U -Boot-Besatzung bedeu¬
tet diese höchste Tapferkeitsanszeich'nung
Anerkennung und Ansporn.

bei BjelgoroS in die Bereitstellung einer
anderen sowjetischen Maffenoffensive hin¬
einstießen , begann die feindliche Dop -
peloffensive am Mius und am Do-
nez. Sie war vom Feind als die bedeu¬
tendste Operation dieses Sommers zur
Eroberung des Donezbeckens geplant und
in den vergangenen Monaten mit der ent¬
sprechenden Truppen - und Materialan¬
häufung vorbereitet worden. Während im
Norden der Stotz im Raum von Issum
erfolgte — ähnlich wie schon bei früheren
feindlichen Versuchen —, war es am Mius
diesmal bas Höhengelände nordwestlich
von Kuibyschews , das der Feind zu¬
nächst gewinnen wollte, um von dort aus
weiter nach Westen vorzubrechen und so
das eigentliche Industriegebiet von Süden
her zu umfassen .

Dieser Ansatzpunkt Ser sowjetischen
Grotzoffensive war insofern günstig ge¬
wählt, als die Zechen und Industriean¬
lagen südlich einer von Stalino ostwärts
zum Mius führenden Linie seltener wer¬
ben und sich etwa vordringenden Panzer¬
kräften außer dem kleinen Kynkelafluß
keine größeren Wafferhinderniffe und nur
wenige Steppenschluchten entgegenstellen .
Es bestand also durchaus die Möglichkeit ,
daß der Feind , wenn er einmal die be¬
herrschenden Höhen von Kuibyschews ge¬
wonnen hatte , in einem Zuge bis in den
Raum Mokejewka-Stalino gelangte, um
sich dann dort mit seinen von Norden
kommenden Stoßarmeen zu vereinigen.

Auf deutscher Seite hatte man von vorn¬
herein angenommen, daß der Hauptstoß
am Mius erfolgen würde, denn schon seit
Monaten hatten die Sowjets ostwärts des
mittleren Mius starke Kräfte angesammelt
und unter dem Oberkommando einer
eigenen Stoß - und Gardearmee
offensichtlich zum Angriff bereitgestellt .
Außerdem waren feit einiger Zeit in die¬
sem Bereich mehrere motorisierte mechani¬
sierte Korps »nö andere Verbände er¬
kannt, die als Spezialtruppen für Durch¬
brüche gelten mußten. Auch die starke An¬
häufung von ausgesprochenen Elite - und
anderen Truppen wies in diese Richtung.
Noch im ersten Julidrittel hatten sie sich so
in Frontnähe hcrangeschobcn , daß man
den feindlichen Großangriff als unmittel¬
bar bevorstehend betrachten konnte .

Die deutsche Führung war nicht von un¬
gefähr und auch nicht durch einen glück¬
lichen Zufall in den Besitz ihres WiffenS
gelangt. Es war nicht nur eine systematische
Luftaufklärung , die leider gerade in
diesen Tagen durch häufige Wetterstörung
behindert wurde , — es war vor allem die
Truppe selbst, die durch genaue systematische
Erdbeobachtung von ihren Höhen aus di«
notwendigen Unterlagen geliefert hatte.

/
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So würben bie Absichten öer Sowjets
rechtzeitig erkannt unö entspre-chenbe Gegenmaßnahmen getroffen. Dem
feindlichen Angriff konnte damit eine der
Hauptursachen vieler taktischer unö ope¬rativer Erfolge, das Überraschungsmo¬ment. genommen werben. Dieses über -' rafchungsmoment ist allerdings , wie manhier anmerken muß. im Stellungskriegüberhaupt sehr viel seltener als im Be¬
wegungskrieg mit seinen rasch wechselndenLagen und immer neuen Verhältnissen.Aber gerade jetzt sollte sich zeigen , daßwir auch im Stellungskrieg Meister sind,so sehr an sich der Bewegungskrieg dem
deutschen Solöatentemperartrent entspricht .Denn es gelang der deutschen Führungsehr rasch , die neuen Methoden einer be¬
weglichen Abwehr herauszubilöen ,vor allem durch höchste Wendigkeit ihreroperativen Reserven. Sie verfügte auchunter erschwerten Bedingungen und an¬
gesichts einer fortwährenden feindlichenÜbermacht über daS traditionelle Geheim¬nis der deutschen Kriegskunst: fich im rech¬ten Augenblick gerade an der entscheiden¬den Stelle stark zu machen .

In der Woche nach dem 17. Juli galtes am Mius zunächst den massiertenHauptstoß des Feindes aufzufangen. Vor
allem Jnfanterieverbände in vordersterLinie , die von dem ersten Ansturm des
Feindes getroffen wurden , halten die
ganze Schwere der feindlichen Angriffe
auszuhalten und mutzten schweres Trom¬
melfeuer aller Kaliber und Massenangriffemit Bomben und Bordwaffen feindlicher
Schlachtflieger über sichergehen lassen . Als
Materialisten von eiserner Konsequenzbatten die Sowjets auch entsprechende
Materialschlachten vorbereitet und führten
diese nun mit allen Mitteln durch . Vor
ollem an einem Schwerpunkt, bei einem
Miusort , wo sie schon immer einen kleinen
Brückenkopf auf dem westlichen Miusufer
besaßen, hatten sie eine gewaltigeArtillerie zusammengezogen und sie
noch um zahlreiche Salvengeschütze und
Granatwerferverbände verstärkt , über 800
Panzer beteiligten sich am Angriff . So
war der fanatische Feind wie im¬
mer entschlossen und entsprechend gerüstet ,nicht nur den Einbruch in die deutsche
Hauptkampflinie zu erzwingen, sondern
auch über die beherrschenden Höhen hin¬aus ins Freie zu brechen und dann mit
seinen Panzern weiterzurollen, bis er sein
operatives Ziel erreichte . Aber in Wirk¬
lichkeit kam er trotz seiner massierten Über¬
macht nicht über die ersten Angriffsziele
hinaus — zu rasch und zu entschlossen
waren ihm unsere Reserven ent¬
gegengeworfen worden.So wurde vom 17 . bis etwa 25 . Juli ,also eine ganze Woche mindestens, schwerum das Höhengelande nordwestlich von
Kuibhschewo gerungen. Immer wieder, oft
noch im letzten Augenblick , wurde der
feindliche Durchbruch vereitelt. Die deutsche
Front war im Laufe der ersten Wocheetwas zurückgebogen und auch an einigen
Stellen ausgewichen, aber sie konnte an
keiner Stelle durchbrochen oder zerrissenwerden. Vor allem die Eckpfeiler im
Norden und im Süden von Kuibyschews
hielten eisern, obwohl südlich von Kui¬
byschews ein kleiner Einbruch erfolgte.
Die eigenen Gegenstöße und Gegenangriffe
schloffen immer wieder entstandene Lücken
und konnten in schweren Kämpfen eine zu¬
sammenhängende Front behaupten. Aber
es waren schwere Tage , es waren Groß¬
kampftage sür die Beteiligten .Nun hatte aber die deutsche Führung
noch das entscheidende Wort zu sprechen.Weder der Oberbefehlshaber der deutschen
Heeresgruppe Süd , Generalfeldmarschallvon Manstein, noch der Oberbefehlshaberder an der Miusfront kämpfenden deut¬
schen Truppen . General der Infanterie
Hollidt. die beide bereits im Winter und
im Frühling hier führten — sie wollten es
keineswegs bei einer bloßen erfolgreichen
Abwehr bewenden lassen. Es war dabei
für den Feldmarschall nicht entscheidend ,daß ihm seine Fronten auch an anderen
Stellen bedroht waren und brannten . Er
hatte es trotzdem fertiggebracht, für Gene¬
ral Hollidt kampskräftige Verbände des
Heeres und der Waffen- ^ zum Gegen¬
angriff im groben bereitzustellen, und
»war zu einer Zeit , als die feindlichen
Angriffe bereits zerflatterten und in
Einzelaktionen zersplitterten. Aber die
deutsche Führung war sich auch darüber
klar, daß trotzdem der Gegenangriff noch
auf eine beträchtliche Übermacht stoßen
mußte, wenn auch die eingesetzten sowjeti¬
schen Verbände, durch konzentrisches Ar¬
tilleriefeuer und laufende Bombenwürfe
auf engem Raum getroffen, inzwischen
blutige Verluste erlitten hatten.Der deutsche Gegenangriff gelang. Er
wurde ungefähr in der Zeit von vier
Lagen , am 30 . Juli beginnend, wie vor¬
gesehen zu Ende gebracht . Er brachte zu¬
erst , vor allem im Angriffsabschnitt der
Waffen- ss , ein erbittertes Ringen um ein¬
zeln« Dörfer und beherrschende Höhen ,gerade weil hier der Feind unfern Angriff
erwartet hatte . Er schien sich am zweiten
Lage sogar festzulaufen und festzufressen.Aber dann war es vor allem die mittlere
Führung , die ihn unmittelbar auf dem
Schlachtfeld wieder zum Fließen brachte .So ist es zum Beispiel dem Führer eines
Panzerverbandes schon am ersten An¬
griffstag durch überraschende Schwer¬
punktbildung gelungen, und zwar auf
eigene Verantwortung , den Feind in der
Flanke zu packen und das Zentrum des
feindlichen Widerstandes an der West-
bastion seines Einbruches herauszubrechen.
An anderer Stelle hatte der Feind unfern
Gegenangriff erwartet und wa .hre
Wespennester von schweren Abwehr¬
waffen gebildet . Dort mußte von der
Waffen- ff um jeden Fußbreit Boden, um
Laus und Straße in den umkämpften
Ruinendörfern gerungen werden. Aber
dafür sind an dieser Stelle oft durch eigene
Entschlüsse der Unterführer verhältnis¬
mäßig leicht tiefere Einbrüche erzielt wor¬
den. So wurde die feindliche Stellung im
Brückenkopf systematisch durchlöchert . Als
es dann am dritten Tag nach schweren
Kämpfen einer Panzerdivision und einer
ff -Division gelang, die feindliche Bastion
»u nehmen und die entscheidenden Höhen
»u gewinnen, geriet die gesamte feindliche
Brückenkopfstellung ins Wanken . Am

Abend des 2 . August waren die Höhen amMius und damit die alte Hauptkampflinieim wesentlichen in unserer Hand.Ein großer Erfolg war er¬rungen . In vierzehn Tagen hatten dieSowjets nur einen Brückenkopf von etwa30 Kilometer Breite und höchstens 15 Kilo¬meter Tiefe gewinnen können . Um diesenGeländegewinn zu erzielen , hatten siemehrere Armeen mit insgesamtwenigstens 180 000 Mann (17 Schützen¬
divisionen , zwei motorisierte mechanisierteKorps und zwei Pan ^ rbrigadens verloren,und über 700 Geschütze und Pak fielen inunsere Hand. Wenn mit Clausewitz die
Hauptmerkmale des Sieges in Trophäenund in der Behauptung des Schlachtfeldes
bestehen, so ist bei Kuibyschews wiederein prächtiger Sieg unsererWaffen , und zwar gegen mehrfacheÜbermacht an Menschen und Material , er¬rungen worden.

Ohne den letzten Einsatz der Truppe,ja jedes Einzelkämpfers, wäre er sichernicht möglich gewesen . Auch in der Mate¬
rialschlacht , im feindlichen Trommelfeuer,im Bombenregen, vom feindlichen Phos¬phorregen berieselt, erwies sich dabei ihreüberlegene Stärke . Sie hieltendurch, bis die herangeführten ReservenEntlastung brachten , und wußten dabeivon ihren Waffen einen scharfen Gebrauchzu machen . So hat ein südwestdeut -
scher Panzerverband , der schonam ersten Kampftag eine starke feindlicheKräftegrupp« vernichten konnte , vor Kuiby¬
schews über tausend Feindpanzer abge¬
schossen, eine Sturmgeschützabteilungsogarbei einem einzigen totalen Ausfall 125
Sowjetpanzer vernichtet .

In diesen Zahlen ist eine schier uner¬
schöpfliche Summe von Einzeltaten undvon übermenschlicher soldati - '

scherLeiftung enthalten. Sie sind das
Geheimnis des deutschen Erfolges auch
gegen eine scheinbar erdrückende feindlicheilbermacht . . .

Ter andere Teil des Geheimnisses dieserErfolg« liegt aber auch beider Füh¬rung . Das ist bei Kuibyschews wieder
klar zutage getreten. Sie wußte Wohl, daß
sie sich auf die Truppe verlassen konnte .Aber dann nutzte sie auch die Zeit , die ihrauf diese Weise gegeben wurde. Währendder Kämpfer aushielt , sich in den Boden
krallte , wußte sie neue Kräfte heranzu¬
schaffen' Sie wußte dann aber auch dieKräfte so anzusetzen , daß sie zur Wirkungkamen und ihr Ziel erreichten . Aber auch
diese wichtigen Angriffe wären vielleicht
nicht durchgeschlagen , wenn nicht auch diemittlere Führung unmittelbar auf dem
Schlachtfeld die Initiative , oft auf eigene
Verantwortung , ergriffen hätte.

Ter Sieg bei Kuibyschew» ist der
zweite große Erfolg in den Abwehr¬schlachten dieses Sommers geworden. Er
ist auf vergleichsweise engem Raum , Mas¬
sen und Material des Feindes zum Trotz ,errungen worden . Er ist kein leichter Sieg
gewesen und hat seine Opfer gekostet . Aberder Feind ist sicher zehnmal so starkgetroffen worden : seine operativenKräfte, seine Panzer und frischen Truppensind am Mius in einem schnellen Tempo
dahingeschmolzen . Die deutsche Abwehrbat sich dabei als die weit überlegeneKampfform gegenüber feindlichem Mate¬rial und Massenangriffen erwiesen . IhreMethoden haben am Mius -gezeigt , wieman auch zahlenmäßig unterlegen den An¬
greifer besiegen , ihm Tausende von Ge¬
fangenen und eine große Beute abnehmenkann und die Lage auf dem Schlachtfeld
siegreich behauptet.
Mbdrucksrecht bei Ludwig Wollbrandz . Berlin.

Stuöienbetreuuny ausyebaut
Neue Maßnahmen zur Förderung der Front - und Wehrmachtstudenten

Auf Anregung des Reichsstudentenfüh-rers , Gauleiter Dr . Scheel , wurde ein
weiterer Ausbau der Studienbetreuung
der Front - und Wehrmachtstudenten vor¬
genommen . Im Rahmen der schon be¬
stehenden „Soldatenbriefe zur Berufs¬
förderung" erscheinen künftig auch „S o l-
datenbriefefür Studenten "

, die
als einheitliches Studienmaterial über
alle wichtigen Wissenschaftsgebiete erstelltwerden und nur für die Studenten be¬
stimmt sind , die sich bei der Wehrmacht
befinden .

Aufgabedieser Schriften ist das Grund¬
wissen der einzelnen Fakul¬täten so darzubieten, daß es auch ohneweiteres wissenschaftliches Schrifttum be¬
arbeitet werden kann , da diese wissenschaft¬
liche Fachliteratur den Frontstudenten im
Felde nicht zur Verfügung steht. Methodeund Weise der Darstellung nehmen aufdie besonderen Verhältnisse der Front¬
studenten Rücksicht .

Kerner werden im Zuge der Erweite¬
rung der Studienbetreuung künftig in den
besetzten Gebieten, ausgelöst durch einen
Vorschlag der Reichsstudentenführung,Kurse zur BerufsfS rderun gder Wehrmacht - und Frontstu -
denten abgehalten. Diese Kurse sollen
den Studenten bei der Truppe die Mög¬
lichkeit geben , die Verbindung zum Stu¬dium durch Hören von Vorlesungen wach¬
zuhalten . Die deutschen Hochschulen habenaus Anordnung des Reichsministers für

Wettere schwere sowjetische Verluste
Erfolgreicher Verlauf -er Abtvebrkömvse - Alle Angriffe abgeschlagen - Terrorsrigriff auf Mannheim
Aus dem Führerhauptquartier ,den 10. August .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibtbekannt: Am Kuban-Brückenkopf brachenvon Panzern und Schlachtfliegern unter¬

stützte Angriffe der Sowjets zusammen .Während an der Mins -Front durch über¬
raschende eigene Angriffe dem Gegner ein
wichtiges Höhengelände entrissen ' wurde,herrschte in den übrigen Abschnitten amMius und am mittlere« Donez nur ge¬ringe KampftStigkeit.

Im Raume von Bjelgorod dauertder Großkampf an. Durch wuch¬tige Angriffe der Luftwaffe hatte der
Feind besonders in diesem AbschnittschwereBerluste . Westlich von Örel
scheiterten auch gestern alle Durchbruchs¬
versuche der Bolschewisten in schweren und
sür den Feind verlustreichen Kämpfen.

Auch südwestlich und westlich Wjasmagriffen die Sowjets nach Heranführungneuer Kräfte und unter Einsatz von Pan¬zern , Flammenwerfern , Salvengeschützenund Tchlachtfliegern ununterbrochen an.Mit Unterstützung starker Kampf- , Sturz¬
kampf- und Schlachtflicger -Geschwader der
Luftwaffe wiesen unsere Truppen alle
Angriffe unter hohen feindlichen Ver¬
lusten ab und schossen eine große Zahlvon Panzern zusammen .

Südlich des Ladogasees wurden die
auch an dieser Front wieder aufgenomme¬nen Angriffe der Sowjets abgewiesen,zum Teil bereits i« der Entwicklung zer¬schlagen. Am gestrigen Tage verloren dieSowjets anderOstfront21LPan -
zer . In Luftkämpsen wurden am 8. und9 . August 119 Sowjetflugzeuge
vernichtet .

Im Nordabschnitt der siziliani -
schen Front wurden feindliche Angriffe
abgcwehrt. De« Versuch, unseren Nord¬
flügel mit schwachen Kräften über See zu
umfassen , vereitelten unsere Truppen im
Gegenangriff. Sn den übrigen Frontab¬

schnitten herrschte nur örtliche Kampf-tätigkeit. Bei der Bekämpfung von Schiffs¬
zielen an der Nordküste trafen schwere
deutsche Kampfflugzeuge einen feindlichenZerstörer. Im Seegebiet von Augustawurden drei mittelgroße Frachter versenkt
sowie ein Kreuzer und zwei kleine feind¬
liche « Einheiten beschädigt .

Nach Tagesangriffen feindlicher Flieger¬
kräfte gegen einige Orte der besetzten West¬
gebiete warfen in der vergangenen NachtVerbände der britischen Luftwaffe Spreng -
und Brandbomben aus die Stadt
Mannheim . Es entstanden Brandschä¬
den in den Wohnvierteln. Die Bevölke¬
rung hatte geringe Verluste . Nachbisher vorliegenden Meldungen wurden
13 feindliche Flugzeuge zum Absturz ge¬bracht .

Deutsche Seestreitkräfte, Bordflak von
Handelsschiffen und Marineflak schossen inder Zeit vom 1 . bis 10. August 42 feind¬liche Flugzeuge ab.

Slaliener torpedierten Kreuzer
Rom , 10. August.

Wie der italienische Wehrmachtberichtvom Dienstag meldet, torpedierten italie¬
nische Flugzeuge in der Nähe von Sizilieneinen Kreuzer sowie zwei Handels¬
schiffe von insgesamt 8000 Brt . , während
deutsche Kampfflugzeuge in den Gewäs¬sern bei Augusta drei Dampfer mittlererTonnage versenkten und außerdem einen
Kreuzer und zwei kleinere Einheitentrafen.

Zwrt neue Ritterkreuztrüger
vffv . Berlin , 10. August.

Der Führer verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe» Reichs¬
marschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Major Kluge ,Bataillonskommandeur in der Panzer¬division Hermann Göring . Ferner verlieh

der Führer das Ritteickreuz des EisernenKreuzes an Feldwebel Waldemar Goett -ler .
Sie Front - auch hier Vorbild

Berlin , 10. August .
Als Zeichen kameradschaftlicher Verbun¬

denheit zwischen Front und Heimat über¬
mittelteeine rheinisch - westfälische
Infanteriedivision der durch Lust¬terror hart geprüften Bevölkerung der
Stadt Mül heim/Ruhr eine umfang¬
reiche Lebensmittelspende. Die Division
stiftete einen Tagessatz der Ver¬
pflegung , auf den die Soldaten zu¬gunsten ihrer lustbedrohten Heimat ver¬
zichtet hatten.

Wissenschaft, Erziehung und Volksbildungdie Patenschaft für einzelne Bezirke der
besetzten Gebiete übernommen. Die
Reichsstudentenführung wird aus den
Reihen frontbewährter Studentenführerzu jedem dieser Kurse in den besetzten Ge¬bieten Vertreter entsenden , die die Front¬studenten in gemeinsamen Aussprachenüber die Maßnahmen der Studienbetreu¬
ung und die allgemeinen studentischenFragen unterrichten werden. Zu der Her¬ausgabe der Soldatenbriefe für Studen¬ten und den Wehrmachtkursen in den be¬
setzten Gebieten, kommt als dritte Maß¬nahme der erweiterten Studienbetrenungdie Durchführung von Kurzlehrgän -gen für Wehrmachtstudenten ,die sich bei der Truppe im Reichs¬gebiet befinden. Durch die Gaustuden¬tenführung wird geprüft, inwieweit örtlichein Bedarf für diese Einrichtung vorhan¬den ist.

Mit der Durchführung der erweitertenStudienbetreuung hat der Reichsstuden¬tenführer den Leiter des Amtes Wissen¬schaft und Facherziehung der Reichsstuden -ienführung , Reichsamtsleiter Dr. Kubach,beauftragt . Sie dient dem Ziel, den Nach¬wuchs der Wissenschaftlichen Berufe, soweites unter den gegebenen Verhältnissenmöglich ist, mit der Berufsausbildung fnenger Verbindung zu halten.

MU Nie 5« M ZEr»!
Stockholm , 10 . August .Di« Geschäststüchtigkeit Wallstreets undder von Juden diktierten USA .-Politikgebt ans einer Reutermeldung hervor,derzufolge nunmehr England dis Verpflich¬tung übernahm , die Eigentümer, derenLändereien im Verlauf der Bauten an denUSA .-Stützpunkten in Neufundlandund auf den Antillen enteignet wur¬den . ,u entschädigen . Bekanntlichhatten die Vereinigten Staaten seinerzeit«egen Überlassungvon 50 alten Zerstörern,die England zur Sicherung seiner Geleit¬züge über den Atlantik dringend benötigt«,von Großbritannien die Übergabe einigerwichtiger Stützpunkte in Neufundland undauf den Antillen verlangt . Nach den Be¬dingungen des ursprünglichen Abkom¬mens war es Sache der USA . . die/er¬forderlichen Entschädigungen zu bezahlen ,die auf über 5V- Millionen Dollar ge¬schätzt wurden . Nunntehr bat es die USA .-Regierung verstanden, durch Anwendunggewisser Klauseln des Pacht- und Leih-gesetzes auch diese Kosten England auszu¬bürden.

Heues
Sin Generalinipekteur stir da» Kriegsgefange -n««» «s«n. Nach einer Mitteilung des Oberkom¬mandos der Wehrmacht ist die Schaffung einer

Dienststelle „Eeneralinspekteur für das Kriegs -
gefanaenemoesen der Wehrmacht" befohlen wor¬den, Der neue Eeneralinspekteur , der die Dienst¬stellung eines Kommandierenden Generals hat ,ist dem Chef des OKW , unmittelbar unterstellt .Er hat im gesamten Kriegsgebiet die Kriegsge¬fangeneneinrichtungen und den Kriegsgefange¬neneinsatz auf sichere Verwahrung der Kriegs¬gefangenen und auf ihre zweckvolle Verwendunginnerhalb der Wehrmacht im Rahmen des tota¬len Einsatzes aller Kräfte für die Kriegführungzu überprüfen . Die Befugnisse de » Oberkomman¬dos der Wehrmacht bleiben hiervon unberührt .

Tstleiens Grab in Sewastopol . Noch kurz vorder Befreiung Sewastopols durch die deutschenund rumänischen Truppen hatten di« Bolsche¬wisten das Grab des russischen Generals vonTotleben zerstört. Auf Anordnung der deutschenMilitärbehörden ist dieses Erab nun wieder her¬gestellt worden . Totleben war deutscher Natio¬nalität und dient « in der ersten Hälfte de»vorigen Jahrhunderts in der russischen Armee.

Während des Krimkrieae » zeichnet « er sich L«tder Verte,dtgung der Festung Sewastopol be-sonders aus .
» ^ 5" " " ?Oenisch «r Innenminister . König undKaiser Viktor Emanuel m . ernannte den Prä -fekten z. D , Senaior Umberto ' Ricci an Stellevon Reno Fornaciari , der seine Demission ein«
^ reicht hat zum Innenminister . Minister Ricciist seit 1983 Senator . Der neue Innenministertrat im Jahr « 1999 in die Verwaltung des In¬nern em . In den Jahren 1933 und 1931 war erGeneraldirektor der Zivilverwaltung und trat1935 in den Ruhestand .
. d " ** Geschäft « in Nordafrika . Die nordafri -?̂nische Presse übt in letzter Zeit eine verstärkt«Kritik an den Engländern und Nordamerikanernwegen der trotz aller Versprechungen mangelhaf -ten Belieferung Nordafrikas mit Lebensmittelnund Fertigwaren . Immer wieder werde von derenglisch -amerikanischen Agitation auf große Matz ,nahmen zugunsten Nordafrikas und auf einenangeblich ungehinderten Schiffsverkehr hingewie¬sen. Warenlieferungen seien jedoch bisher nichterfolgt . Die Geschäfte aller Städte Nordafrikasseien völlig leer .

^iamburL lebt /
Der Lebens« und Siegeswillen regiert eine große deutsche Stadt

Von Lrisgsbsriobter W0R8
— rck . Hamburg , 10. August .

Du lebst. Hamburg , mit ungebroche¬
nem Mut und zäber hanseatischer Tatkraft
in deinem schwer getroffenen Körper.
Schon pulsiert in deinem Herzen , der City,das Leben auf neue , wunderbare Weise.Vor den brandgeschwärztenFassaden wur¬
den niedergesunkenes Mauerwerk und klir¬
rende Glasscherbenpfützen längst zu Häuf
geschoben. Kein Bombensplitter zerriß den
Asphalt, auf dem das Gewirr unzähliger
Kraftfahrzeuge und Autobusse wie der ge¬
schäftige Ausdruck vielfältigen Helsens und
ungebeugtenAufbauwillens wirkt. Und auf
den von Schutt und Asche eingeengten Bür¬
gersteigen wogt bis in den späten Abend
hinein ein ununterbrochener Stromun -
geläbmterTätigkeit . SchwippendeEimer des unendlich kostbar gewordenen
Wassers in beiden Händen, kommen Alte
und Junge von den Verteilungsstellen.Hausfrauen dazwischen mit Einkaufsnet¬
zen und Bastkörben , und die über alle Zer¬
störung aufragenden Häuser saugen und
speien im alten Rbvtbmus die Scharender Tätigen samt Werkzeugbündel und
Aktentaschen ein und aus . Schon regiertwieder die Arbeit , die nur für Stun¬
den rubte.

Überall triumphiert dein Wille . Ham¬burg . über die Vernichtung. Auf das
schmale Brett , das die spiegelnde Schau¬
fensterscheibe des Schlächterladens ersetzteund das Straße und Jnnenraum eher ver¬bindet als trennt , steht unter Verzicht alles
Unwesentlichen groß geschrieben: „Ver¬kauf gebt weiter "

. An das rußge¬
schwärzte Tor eines Postamtes haben die
Beamten ein grobes Pappschild gestellt:
„Alle unbeschädigten Postkästen dieses Be¬
zirks werden entleert. " Und in einem Eck¬
raum eines bekannten Gasthauses, den die
unersättlichen Flammen nickt bezwingen

konnten , wird sogar schon wieder Bier aus¬
geschenkt .

Die Parole deines GauleiterS : ..Wir
halten die Stadt " und das Gelöbnis deiner
Industrien und Werke: „Wir bleiben ein¬
satzbereit " . beherrschen deine Tage. Ham¬burg . Aber deine Nächte wissen noch un¬
endlich viel von den unüberwundenen
Schrecken der vier furchtbaren Bomben¬
nächte . Wenn im herausdämmerndenAbend kofferbeladene Menschen zu den
grauen Ungetümen derBunker drängen,um ein bescheidenes Nachtquartier ,u fin¬
den . und wenn sich in den Büroräumenund Arbeitsstätten unzerstörter Betriebe
die Angehörigen all der in der Not zu-
sammengesckweißten einzigartigen Arbeits¬
und Lebensgemeinschaften auf Bänken,Fußböden und Stühlen ihre nächtliche La¬
gerstatt bereiten, dann leuchten aus dem
Dunkel zerstörter Stadtteile wohl noch da
und dort unverstegte . beharrliche Brändeauf. die der lichte Tag verbarg . Aber nur
wertlose Trümmer , zusammengesunkenesGemäuer und verschüttete Kohlenkellerbilden ihre letzte Nahrung .

Dein Herz , Hamburg, dein Hirn und den
Blutkreislauf deines emsigen Tätigseins
konnte die Barbarei des Feindes nichtlahmlegen. Und alle die vertrauten Stät¬
ten sind zu ewigen Anklagen und zu denbitteren Quellen eines nie mehr zulöschenden Haffes geworden.

*

Deine Kinder aber , Hamburg, die
tapferen, tätigen Gefährten , was sage ichvon ihnen? Über dem schwankenden Boden
ihrer noch unwirklichen Wirklichkeit er¬
heben sich schon wieder Lachen unö alles
besiegender Lebenshumor, die selbst unter
diesem Terror nie völlig verdorrten .

Dei » Blut , Hamburg, floß aus vielen

Wunden, aber es ist nicht verströmt. Deinsind nun wieder Leben . Werken und un¬endliche Arbeit. Ungestillte Trauer imHerzen, schreitest du stolze, schmerzens¬reiche Stadt hinein in die Zukunft, diedein Glauben unö - ein Wille schon vor-
ausweisenb gestaltet und gebieterisch deu¬tet. In der unscheinbarsten aller deutschenZeitungen , der Gemeinschaftsleistung dei¬ner drei großen Hamburger Berlage , hast- u dir selber den Weg Umrissen : „Gar
mancher sorgt sich heute, ob es nicht Scha¬den gäbe an Ser Seele unserer Kinder,wenn sie zwischen mahnenden Ruinen auf¬wachsen müssen. Sie werden keinen Scha¬den nehmen, denn wohl werden sie Ruinen
sehen in unendlicher Zahl für viele Jahre ,aber sie werden auch Menschen schaf¬fen und werken sehen wie nie, siewerden Bauten gen Himmel steigen sehen,sie werden rund um sich herum bei Tagund Nacht das Lied öer Arbeit
dröhnen hören, sie werden Zeuge eines
tätigen Lebens sein , wie keine Generation
zuvor. Und Las wird auf sie überspringenund sie stark machen . Der rauschendeStrom an Leben und Stärke , der unsereStadt durchpulsen wird , der ja seit achtTagen schon wieder Lurch die Stadt geht ,er wird niemanden freigeben, wird jedeneinfangen und mitreißen ."

Du lebst , Hamburg , denn du willst
leben . Hunderttansendedeiner tätigstenKin¬
der regen heute die Hände in deinenMauern . Kein Leid und kein Schreckenkonnte sie vertreiben . Alle Kräfte der Par¬
tei , der Wehrmacht , des Staates sind auf-
geboten , deine Not zu lindern . Wohl sank
auch öer ehrwürdigstedeiner Kirchenriefen,der Turm von St . Katharina , mit
zerschmetterter goldener Kuppel zu Boden.Aber unversehrt und hoch wie je erhebt
sich dein Wahrzeichen , der Turm der
St . - Michaels - Kirche , über die von
neuem Leben erfüllte Stadt , und viele
gläubige Blicke streifen täglich um ihn,den „Michel". Im sanften Grün leuchtetvon - er gebändigten und doch so reiche«

Fassade des Rathauses deine stolze Ver¬gangenheit mit edlem Patinaglanz herab.Sie war manchmal fast so schwer, wie esdeine Zukunft sein wird , denn seit Semgroßen Brande vor 100 Jahre « ist dasLei- dir vertraut . Schau in deinen Mor¬
gen , Hamburg , du weißt es ja, daß nurder Wille zum Leben deine Wunden
schließen und nur neue Arbeit sie verges¬
sen machen kann. _

Rur ln SewettfchastWrgen
Oradtdericdt anssces Xoccesponck̂ iiten

osest . Bern . 10. August .
Zu welch grotesken Formen die inner-

politischen Streitigkeiten in den USA.ausarten , zeigt ein Aufruf des entsprechen¬den Organisationsleiters an die Sarg¬
gewerkschaften in Boston. Es heißt darin ,falls Särge nicht in gewerkschaftlichorganisierten Betrieben hergestellt seien,würden von nun an Leichenbestat -
tungen durch Streikposten ge¬stört werden. „ Wir tun es nicht gern",erklärt der amerikanische Gewerkschaftlerwörtlich, „aber wir sehen uns dazu ge¬zwungen. falls sich die Verhältnisse nichtbaldigst ändern . " Diese fast unglaublich
erscheinende Schauergeschichte konnte sonur in den Vereinigten Staate » geschehen ,wo das Groteske und das Tragische sonahe beieinander liegen . Im übrigen be¬
weist die seltsame Erklärung nur , in welchunbaltbare Lage die nordamerikanischenArbeiter durch die Roosevelt-Regierung
gebracht wurden , wenn sie zu solchen Mit¬teln greifen müssen, um eine Erhöhungihres Arbeitslohns zu erzielen .

Di « Goethe -Medaille für Professor Dr. Dopsch.Der Führer hat dem ordentlichen Professor em .Dr . Alfons Dopsch in Wien aus Anlak der
Vollendung feines 75 . Lebensjahres in Würdi .
gung seiner Verdienste als Historiker die Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .
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Der zweite Weltkrieg ist zu einem guten
Teil ein Kampf des Rüstungspotentials
der Achse gegen das UL . Amerikas. Der
„Krieg in den Fabriken" hat gegenüber
dem ersten Weltkrieg eine unvorstellbare
Steigerung erfahren . Welche gewaltigen
Leistungen hier innerhalb weniger Jahre
von der deutschen Industrie , den deutschen
Ingenieuren und Arbeitern vollbracht
worden sind , wurde von Reichsminister
Speer ans der Kundgebung im Berliner
Sportpalast mit eindrucksvollen Zahlen
belegt. Direktor Dr . Werner , der ver¬
antwortliche stellv. Vorsitzende des Jndu -
strierats des Reichsmarschalls und Leiter
des Hauptausschusses „Triebwerke" beim
Reichsminister für Bewaffnung und Mu¬
nition . der für seine Verdienste um die
Vervielfachung der Flugmotoren -Er .zeu-
« ung auf Vorschlag des Reichsmarschalls
mit dem Ritterkreuz des Kriegsverdienst¬
kreuzes ausgezeichnet wurde , gab kürzlich
einigen Pressevertretern einen Einblick in
Len gigantischen Umstellungs - und
Aufrüstungspro .zeß in der deut¬
schen Flugmotoren - Produk¬
tion , der zu einem außergewöhnlich er¬
höhten Ausstoß an Flugmotoren führte.

Dieser Erfolg ist ein Ergebnis der von
Dr . Werner durchgesührten technischen
und organisatorischen Planung , die schon
vor einigen Jahren alle Fabriken, die an
der Flugmotoren -Herstellung beteiligt und.
zu Ringen zusammenfaßle, vor allem , um
den einzelnen Fabriken hinsichtlich der er¬
zeugten Typen und der Auflagen ein kla¬
res Programm zu geben. Es ist ein Un¬
terschied , ob sich ein Fabrikant nur schlecht¬
hin auf eine möglichst große Leistung ein¬
richtet , oder ob man ihm von vornherein
bestimmte Stückzahlen nennt , mit denen er
für längere Zeit sicher rechnen kann ; im
letzteren Fall wird er viel zweckmäßiger
disponieren , leistungsfähigere Maschinen
und Vorrichtungen beschaffen, wirtschaft¬
licher fabrizieren können . Diesen letzteren
Weg ist Dr . Werner gegangen, mit dem
Erfolg , daß die Einsatzgewichte — der
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Aufwand an Rohmaterial — , die Zahl der
Arbeiter bzw . Arbeitsstunden, die von der
Produktion eingenommene Fläche in
Quadratmetern und di« Zahl der erfor¬
derlichen Werkzeugmaschinen ganz wesent¬
lich gesenkt , die Durchlaufgeschwindigkeit
des Werkstückes durch den Betrieb aber
bedeutend erhöht werden konnten . Unter¬
stützt wurde Dr . Werner bei der Durch¬
führung seiner Fertigungsmaßnahmen in
erster Linie von den Arbeitern und
Ingenieuren der Industrie
selbst . Dadurch , daß man zahlreichen
Fabriken ihren früher stark ausgeprägten
Warenhaus - Charakter nahm und sie auf
einzelne wenige Teile spezialisierte , gleich,
zeitig aber die für einzelne Teile vorher
oft unglaublich große Zahl von Ferti -
gungsstätten reduzierte, kam man zu viel¬
fach so großen Auflagen, wie sie srüher
nicht üblich waren . Im gleichen Maße
konnten modernere und wirtschaftlichere
Fabrikationsverfahren eingesetzt , es konnte
in großem Umfang zur spanlosen Ver¬
formung und zum Kokillenguß an Stelle
des Sandgusses übergegangen werden,
beides Verfahren, die infolge der hohen
Einrichtungskosten große Auflagen zur
Voraussetzung haben , die sich dann aber
nicht nur durch einen viel geringeren Zeit-
und Arbeitsaufwand , sondern auch durch
einen kleineren Anteil an festen Kosten
auszeichnen . -

To wurden die Tausende von Einzel¬
teilen, aus denen ein Flugmotor besteht ,
für wirtschaftlichste Massenfabrikation ein¬
gerichtet. Dabei wurden geradezu über¬
wältigende Erfolge erzielt. Es
schlägt schon zu Buch , wenn ein bestimmtes
wichtiges Motorenbestandteil in seiner Her¬
stellungszeit zum Beispiel von 14 auf 8
Stunden gesenkt werden konnte , wenn sich
die Durchlaufzeit eines bestimmten Aggre¬
gates — das ist die Zeit , di« das Erzeug¬
nis für das Durchlaufen der gesamten
Fabrikation erfordert , einschließlich aller
Leerzeiten — auf die Hälfte verringern
ließ . Hinzu kommt, daß eine solche vor-
ausschauende Planung in grobem Matz«
den Einsatz leicht umstellbarer Sonder¬
maschinen (Einzweckmaschinen ) ermöglicht,
die wesentlich leistungsfähiger sind , als die
früher allgemein gebräuchlichen Spezial¬
maschinen , die aber doch in ihrer Anfer¬
tigung einen geringeren Aufwand an
Material und Arbeitszeit erfordern . Welche
«normen Erfolge der Übergang zur
Massenproduktion bei den Flugmotoren
zu verzeichnen hatte , geht am besten daraus
hervor, daß man in der Lage war , eine
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ganze Reihe von Fabriken abzu¬
schalten und für andere kriegswichtige
Fabrikationsgebiete zur Verfügung zu
stellen.

Daß auch im Zeichen der Massenfabri
kation die Güte des Erzeugnisses an
erster Stelle steht , ist selbstverständlich . Es
ist ja bekannt , daß eine richtig durch¬
organisierte Äassenerzeugung keine ge¬
ringere, sondern eine höhere Prä¬
zision und Gleichmäßigkeit des Fabri¬
kates zur Folge hat . Es kommt dabei alles
darauf an , zu entscheiden , an welcher Stelle
Präzision erforderlich ist und wo man
daraus verzichten kann . So hat man es
zum Beispiel aufgegeben , bestimmte Teile
auf Hochglanz zu polieren, sondern man
unterzieht ihre Oberflächen einer Sand
strahlverdichtung . mit dem Erfolg ,
daß man hierdurch beträchtlich an Festig¬
keit gewinnt. Ein Flugmotor für di« Lüft-
waffe soll kein Ausstellungsstück sein , son¬
dern er soll höchste Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit entwickeln : diesen Gesichts¬
punkten hat sich di« Fabrikation in allen
Einzelheiten unterzuordnen. Auf die Schön
heit verzichten wir : wir fordern dafür
höchste technische Zweckmäßigkeit.

Die Massenerzeugung von Flugmotoren ,
wie sie von Ritterkreuzträger Dr . Werner
eingerichtet wurde , bildet für »Here Luft¬
waffe die Grundlage für den unermüd¬
lichen erfolgreichen Einsatz an allenFronten .

Lrieii Lekvsnclt.

Kuno um «tts Wett
vriesbote viermal um den Äquator
Der Briefbote Anton Maier aus Hüti¬

li n g e n im Kreise Aalen legte in 30jäh-
riger Dienstzeit 160 000 Kilometer zurück,
eine Strecke, die dem vierfachen Erdum¬
fang entspricht . Würde er die „autzerberuf-
lichen" Schritte noch hinzurechnen , so
würde sich die Kilometerzahl noch gewaltig
steigern , denn man hat ausgerechnet, daß
die meisten Menschen 100 000 bis 200 000
Kilometer auf ihrem Wege von der Wiege
bis rum Grabe hinter sich bringen.

Hundertjähriger Prozeß zu Ende
Ein hundertjähriger Prozeß fand nun¬

mehr in Lissabon seinen Abschluß . Es
handelt sich um die Aushändigung der
Julvelen , die dem vor etwa hundert Jah¬
ren vertriebenen König Don Miguel ge¬
hörten. Diese Juwelen wurden nunmehr ,
nachdem vier Generationen von Rechts¬
gelehrten den Fall bearbeitet haben, den
rechtmäßigen Erben des Königs zuge¬
sprochen. Der Wert der Juwelen wird auf
900 000 Escus geschätzt . Ungleich größer

ist jedoch ihr historischer Wert, wie zum
Beispiel ein goldenes Vließ und bekannte
Schmuckstücke der früheren Könige . Die
Juwelen werden unter den etwa 60 leben¬
den Erben verteilt werden, die teilweise in
Portugal und teilweise im Auslande leben.
Unter den letzteren befindet sich auch der
derzeitige Prätendent auf den portugie¬
sischen Thron , Herzog Don Duarte von
Braganza .

Raubtierplage in den Karpathen
Die schon mehrfach aus den ungari -

schen Karpathen gemeldete Raubtier¬
plage nimmt anscheinend weiter zu . Aus
dem Komitat Haromszek, dem äußersten
südöstlichen Zipfel des Szekler Landes,
werden täglich immer neue Überfälle durch
Wölfe und Bären berichtet . Bei Csiktapolca
haben Bären fünf Rinder zerrissen. Die
Raubtiere kommen bis an die Dörfer
heran , so daß jetzt die Bevölkerung, beson¬
ders die Hirten, um Bewaffnung mit Ge¬
wehren nachgesucht haben , um den Vieh¬
bestand vor weiterer Dezimierung zu
sichern.
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Lange bevor ein Physiker namens Kon -
rad Röntgen den Namen für Deutschland
weltberühmt machte, gab es schon einmal
einen Vertreter der Familie Röntgen ,
der seinem großen Namensvetter zeitwei¬
lig an Ruhm kaum nachstand . Es war der
hervorragende Kunsthandwerker des Ro¬
koko David Röntgen , dessen Geburts¬
tag am 11. August sich zum 200 . Male
jährt . — Zu Herrnhag in der Wetterau,
jenem schönen, von Bergen umschlossenen
Landstrich zwischen Main und 'Lahn , als
Sohn des Kunsttischlers Abraham Rönt¬
gen im Jahre 1748 geboren, ward ihm in
seinem Vater , der zu seiner Zeit auch
schon Bedeutendes geleistet hat , zugleich
sein erster und einziger Lehrmeister.

Den Vater Röntgen , ebenfalls schon
Sohn eines Tischlers, trieb es in früher
Jugend aus der Enge des Vaterhauses
hinaus in die Welt, nach den Niederlan-
ben und von Ort zu Ort , bis er rastlos
weiter wandern- in London seßhafter
wurde. Er begann die Mechanik in der
Möbeltischlerei mit handwerklichem Ge¬
schick zu vervollkommnen, ohne daß ein
entschiedenes Überwiegen -er Technik über
das Künstlerische in der von ihm haupt¬
sächlich geübten Gravier - und Mosaik¬
arbeit entstand. Im Auf und Ab seiner
materiellen Erfolge fand er den stärkenden
Halt im Grafen Zinzendorf , der alS Stif¬
ter - er als Stifter der evangelischen Brü¬
dergemeide ihn in die enge Gemeinschaft
aufnahm, wo er zunächst im Schloß Marien¬
born, dann in Herrnhag und später beson¬
ders in Neuwied seine schöpferische Kraft
entfalten konnte . Neuwteber Möbel wur¬
den überall als Spitzenleistungen ange¬
sehen. Der alte Rat Goethe hatte für sein
Frankfurter Haus Lehnsessel und Konsol -
tische in Neuwied ansertigen lassen, und
Wolfgang hatte schon alS Kind davon
reden hören.

Friedrich der Große fragt vergettich an
Im Alter von knapp 18 Jahren trat Da¬

vid Röntgen bei sesnem Bater in die
Lehre ein , und schon wenige Jahre später
ersuchte er, den feinen Schwingungen deS
Zeitgefühls folgend , einen neuen Weg zu
beschreiten mit einer einzigartigen Jn -
tarsiatechnik , die ihn zum Meister seiner
Zeit werden ließ . Bereits 1768 galt er als
Inhaber der Werkstätte , und wenige Jahre
später erfolgte die formelle Übergabe nach
zehn Jahren gemeinsamer, fruchtbarer Ar¬
beit . Bald zählten Herzöge, Fürsten , Land¬
grafen und Kurfürsten zu seinen Kunden,
und ein Aufstieg , wie ihn nur wenigen
Auserwählten zuteil wird , begann. Ge¬
legentlich einer Ausstellung von Neuwie-
der Möbeln in Paris wurde die junge,
prunkliebende Königin Marie Antoinette
auf die erlesenen Stücke aufmerksam und
kaufte einen Schreibtisch aus Mahagoni¬
holz mit figürlichenEinlagen auf der Roll¬
olatte und im Mittelaufbau , den sie dem
Papste Pius VI . zum Geschenk machte.
Friedrich der Große knüpfte Verhandlun¬
gen mit dem „englischen Cabinettmacher",
wie er ihn scherzhaft nannte , an und ver¬
buchte vergeblich , ihn zur Verlegung seiner
Werkstätte nach Preußen zu bewegen .

Zwischenspiel in Petersburg
Die Lieferung von Hunderten von Ein¬

zelmöbeln an die Großfürstin Maria
Feodorowna , von Geburt württember -
qische Prinzessin, für ihr Schloß Pella in
Rußland und die vielfachen Reisen dort¬
hin sind wohl die Veranlassung dazu ge¬
wesen , - aß David Röntgen für viele
Jahre nach Petersburg ging. Manches Le¬
gendäre hat sich um das Wesen und Wir¬
ken dieses seltenen Mannes gesponnen : so
erzählte man sich, daß Sie Kaiserin Katha¬
rina II . von Rußland ihm für ein ein¬
ziges Möbelstück 20 000 Rubel gezahlt hat,
denen sie außerdem noch ein Geschenk von
3000 Rubel und eine goldene Dose folgen

ließ. Unter Friedrich Wilhelm II ., dem
Nachfolger Friedrichs des Großen, erhielt
David Röntgen alle äußeren Ehren und
wurde zum Geheimen Kommerzienrat er¬
nannt : sogar ein königlicher Besuch wurde
ihm zuteil , und auch die Großen des
Geistes, Goethe und Lavater, sah er fn
feinem Haus . Als er .auf der Höhe des Er¬
folges stand , gebot das Vordringen der
französischen Revolutionsheere 1798 seinem
Schaffen Einhalt : die Werkstätte mutzte
geschloffen und ihr Inventar nach Kassel,
Gotha und Utenkirchen gebracht werden,
womit ein großartiges Werk deutscher Mö¬
belkunst , das richtungweisend für baS ge¬
samte Kunsthandwerk deS 18. Jahrhun¬
derts geworden ist , einen vorzeitigen Ab¬
schluß fand.

Auf dem Weg zum Empirestil
Einzelstücke im Berliner Schloßmuseum

und bas Neuwieder Kabinett im Schloß
Monbijou geben uns einen Einblick in
die reiche und vielseitige Formensprache
des KünsKers, - er in seiner Frühzeit den
Rokokostil bevorzugte, von durchaus selb¬
ständigem Gestaltungsdrang getragen, in¬
dem er die Zierlichkeit französischer For¬
men mit der urwüchsigen Kraft, die dem
deutschen Manschen eigen , zu vereinen
suchte . Wie fein verbinden sich die in zar¬
testen Linien gehaltenen Chinoiserien mit
den kräftigen Bronzebeschlägen , wie wun¬
derbar sind die verschiedenen Hölzer durch
Besonderheit der Färbetechnik, mit der sich
die Gemüter - er Zeitgenossen so stark be¬
schäftigt haben : welche Klarheit liegt in
den eingelegten, glatten Linien, welcher
Zug von heiterem Weltgenießen im künst¬
lerischen , kühnen Schwung - er Beine und
ihrer plötzlichen Verdickung am Fuß ! ES
ist bedeutungsvoll für die vörahnenöe
Künstlerschaft David Röntgens , daß er fick
Ende der 70er Jahre von Intarsia und
Bronze abkehrte und eine Vereinfachung
- er Formen anstrebte, die schon als Vor¬
läufer des kommenden Empire empfunden
werden, tn den Schreibtischen mit aufstell¬
barer Platte , die statt der figürlichen Ein¬
legearbeit eine mit großen, verschieden ge-
lagerten Karos gefüllte Fläche zeigt , fer¬
ner in der glatten , geraden Linie der
Beine. Im Jahre 1802, fünf Jahre vor
seinem Tode, sah Neuwied David Rönt¬
gen wieder, wo heute noch in der Pfarr -
gaffe das Haus steht, das mit seiner Werk¬
stätte Wegbereiter für spätere Gene¬
rationen im Möbelkunsthandwerk wurde.
Keiner der drei Söhne von David Rönt¬
gen hat sein Werk fortgesetzt : - er einzige ,
noch bekannte Nachkomme ist ein Urenkel
Abraham Röntgens , der Komponist Julius
Röntgen . dlarxsrets Rossert.

Oe . Karl 6ellnsk )) Leskorben
Im 73. Lebensjahre verschied unerwartet der

durch sejne völkische Haltung weithin bekannt
gewordene Stuttgarter Mufikgelehrte und Mussk-
schriftsteller Dr . Karl Grunsky . In seinen
Büchern und in zahlreichen Aufsätzen setzte er sich
als kompromißloser Kämpfer für die Reinerhal¬
tung der deutschen Kunst vor allem für Richard
Wagner und Anton Bruckner ein . Besonder« Ver¬
dienste erwarb er sich durch die Gründung des
Württembergischen Brucknerbundes , dessen Dor-
fitzcnder er auch von 1828 bis 1840 war . und
durch die Übertragung sämtlicher Sinfonien Bruck¬
ners für zwei Klaviere .

ZillttLarkee 8cbausp,'eftiaus
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Das Stuttgarter Schauspielhaus ist jetzt in
städtische Regie übergeführt worden . Als Inten¬
dant wurde von Oberbürgermeister Dr . Stroelin
Schauspieldirektor Tannert , der bisherige Lei¬
ter des Bremer Schauspielhauses , nach Stuttgart
berufen . Das Theater wird ab 1. 18. 1943 di«
Bezeichnung „Städtischer Schauspiel¬
haus Stuttgart " fühhren .
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6 . Fortsetzung
Wütend drehte sich der Kommissar Dige¬

nis um. Er kippte rasch das Glas Kognak
Hinunter, Las auf dem Bartisch des
Odeioncafss vor ihm stand . „Was gibt es
schon wieder, Zacharatos ? Können Sie
denn einen Menschen nicht fünf Minuten
ungestört lassen ? "

Der Polizist hob grüßend die Hand an
seine Mütze . „Verzeihen Sie . Herr Kom¬
missar , ich habe eine Entdeckung gemacht.

"
Digenis schüttelte den Kopf und prustete

wie ein Nilpferd, das eben aus dem Wasser
auftaucht . Er fuhr sich mit allen zehn Fin¬
gern durch das dichte, ergraute Haar . „Da
hat man es, Theokritos. der Polizist bat
eine Entdeckung gemacht ! Wir haben alles
getan , um die Sache aufzuklären und sind
zu der Überzeugung gekommen , daß man
sie nicht aufdecken kann , weil sie nicht auf-
gedeckt werden soll — und da kommt die¬
ser . . . Er machte eine großartige Hand-
Lewegung und streckte dem Barmädchen
das Glas über den Tisch entgegen .

Der Direktor des Unternehmens . Theo¬
kritos , ein schlauer , kurzköpfiger Grieche,
beeilte sich , dem geschminkten Mädchen
einen Wink zu geben . „Der Kognak ist gut .
Herr Kommissar . Er wird extra für mich
in Korinth gebrannt . Ich verschenke ihn
nur an meine lieben Gäste ! "

„Schwatzen Sie nicht . Direktor! Der
Teufel soll mich auf der Stelle holen, wenn
Sie mir znmuten, zu glauben , daß ich zu
ihren liebsten Gästen zähle ! Was ist das
für eine finstere Geschichte ? Man schießt
auf Fremde aus den Garderobenfenstern
Ihre - Etablissements. Um ein Haar hätte
«S einen glatten Mord gegeben , und man
tzWe rmS hier die größten Scherereien ge¬

macht. Ah — so etwa- polstert in Salo¬
niki ! hätte di« Athener Presse aufgeheiflt.
Wer schiebt von Ihren Artisten? Wollen
Sie mir das endlich sagen ? "

Der Grieche wand sich wie ein Aal auf
seinem Hocker . Die Luft in der Bar war
dick zum Schneiden . Obwohl die Türen
zum Cafs geschlossen waren , hörte mau
das Quäken der Reita und das Dröhnen
der Trommel.

.. OlierelisL I » kswwe !" flüsterte Direktor
Theokritos und rieb sich die Hände, die mit
schwarzen Haaren übersät waren . „Eine
pikante Liebesgeschichte, ich wette. Herr
Kommissar ! "

Digenis schob seine stämmigen Beine
von dem Hocker auf den Boden herab .
„Was haben Sie ermittelt , Zacharatos ? "
fragte er und senkte den Kopf , als wolle er
den langen, dürren Polizisten anrennen .

„Ich habe die Waffe im Hof gefunden,
Herr Kommissar . Zufällig ging ich über
den Hof und der Strahl meiner Taschen¬
lampe . . .

"
„Wo ist die Waffe ? "
.Ich habe sie liegenlassen . Herr Kom¬

missar ! "
„Esel ! " schnaubte Digenis . „Natürlich

bat sie der Täter längst ausgenommen! "
Wütend - rebte er sich zu dem Direktor.
„Der Täter ist im Hause , oder ich will mei¬
nen Kopf aufessen ! Was sind das für un¬
saubere Geschichten , daß jeder Fremde in
die Garderoben der Künstlerinnen kommen
kann ? Was für eine Art Etablissement
machen Sie ans dem Odeion? Ist das eine
Kunststätte oder nicht ? "

Die schwarzen Augen des Griechen fleh¬
ten nach dem Barmädchen hinüber . Was
stand diese dumme Gans mit einem alber¬
nen Lächeln um den vollen Mund da und
schwieg ? Konnte sie den wütenden Kom¬
missar nicht besänftigen? Ach . Liese Wei¬
ber ! „Wir sind auf dem Balkan , Herr
Kommissar "

, versucht« er sich zu entschuldi¬
gen. „Es ist überall Sitte , doß die Kava¬
liere . . ."

Digenis griff nach seinem Hut. „Sie wer¬
den mir eine Liste sämtlicher Künstler und
Künstlerinnen geben . In einer Viertel¬
stunde habe ich sie. Ich bekomme sonst Sche¬

rereien. Wenn sich dieser Fremde eS nun
in den Kopf setzt , uns Ungeiegenheiten zu
machen ? "

Der Grieche riß dem Barmädchen die
Flasche aus der Hand und schenkte eilig
das Glas des Kommissars selbst voll.
„Aber ich bitte Sie , es handelt sich doch
nur um eine Bagatelle. Ein nebensächlicher
Streifschuß. Der Fremde ist in sein Hotel
gegangen. Er hat doch keinerlei verdäch¬
tige Äußerungen gemacht. Er wird alles
auf sich beruhen lassen . Warum ist er über¬
haupt in die Garderoben gekommen ? Was
hatte er da zu suchen ? "

„ Wenn wir das wüßten, hätten wir
den Täter "

, erwiderte Digenis und schob
das volle Glas ablehnend zurück . „Kom¬
men Sie , Zacharatos . zeigen Sie mir die
Stelle , wo Sie die Waffe gefunden haben
wollen . "

Der Hof hinter den Garderoben des
Qdeiontbeaters war mehr ein langer,
schlauchförmiger Gang, der von Unrat
strotzte. Was überflüssig war , wurde ein¬
fach aus den Fenstern auf den Hof ge¬
worfen. Der Komissar bückte sich, als der
Polizist die Taschenlampe aufflammen
ließ. „Da liegt die Waffe noch , Herr Kom¬
missar .

"
Digenis zog sein seidenes Taschentuch

ans der Brusttasche und hob vorsichtig
einen Keinen , mit Perlmutter eingelegten
Revolver hoch , der völlig verschmutzt war .
Behutsam untersuchte er ihn. „Wird uns
zwar nicht viel weiterhelfen"

, knurrte er,
„ah — da haben wir es . Ein Schuß ist dar¬
aus abgegeben worden. Ich mutz Sie lo¬
ben.

" Er,hob den Blick zu der langen Reihe
der Garderobenfenster, die fast alle offen¬
standen und wie dunkle Rechtecke gähnten.
„Aus irgendeinem dieser Fenster hatte
man dies Ding heruntergeworfen. Aus
welchem. Zacharatos? Man müßte ein Hell¬
seher sein , wenn man das erraten wollte.
Packen Sie das Ding ein . wir werden ab-
warten , ob der Fremde Anzeige erstattet.
Wenn nicht , machen wir eine kurze Akte.
Täter nickt zu ermitteln.

" Er fab den Po¬
lizisten scharf an. aber das hagere Gesicht
Zacharatos zeigte keinerlei Ausdruck . Trotz¬

dem erboste sich Digenis von neuem. „Den¬
ken Sie etwa anders über den Fall ? Da
sind dreißig Menschen und mehr, die ver¬
dächtig sein können . Ein Fremder geht
abends ins Odeion. Er besucht jemand in
den Garderoben, oder er kommt auch ganz
zufällig auf den Hof. Die Artisten sind
bereits alle fort . Sie wissen doch , daß
beute Programmwechsel ist. Weib der Teu¬
fel . wo die Artisten hingefahren sind. " Er
machte eine Pause und sah aufmerksam zu.
wie der Polizist den Revolver in ein Stück
Papier wickelte, das er auf dem Hof ge¬
sunden batte . „ Ich wette meinen Kopf ,
der Fremde weiß genau, wer geschossen
hat . Aber er hat es uns nicht gesagt . Sol¬
len wir uns etwa noch die Mühe machen,
feiner Dickköpfigkeit nachzuhelfen ? " Er
schickte dm Polizisten fort und ging in die
Bar zurück . Als er sie betrat , hellten sich
seine Mienen auf.

Vor dem Bartisch saß «in großer schlan¬
ker Mann in einem Weißen , vom Regen
etwas durchnäßten Anzug und trank mit
dem Direktor Theokritos.

. .Ah .
' Doktor Gorny ! " rief Digenis er¬

freut . „Wie gebt es Ihnen ? Ich höre. Sie
wollen uns verlassen ? "

Peter , der eifrig dem Direktor zugebört
hatte , stellte fein Glas hin . „Sie haben
recht. Herr Kommissar . Ich reise morgen.
Mein Kontrakt ist abgelaufen. Was er¬
zählt mir der Direktor für eine merkwür¬
dige Geschichte , die hier passiert ist ? Ein
Mann ist angeschossen worden ? "

Digenis stieb einen Pfiff zwischen den
Zähnen durch. „Theokritos ist dgs größte
Klatschmaul von ganz Saloniki . Am lieb¬
sten würde ich ihn verhaften, wenn ich nicht
genau wüßte, daß er mit der Geschichte
nichts zu tun hat . Aber er verdient es,
glauben Sie mir . Doktor ."

Der Grieche lackte überlaut , als fei ein
glänzender Witz gemacht worden. „ Immer
spaßig, unser guter Kommissar . Warum
sollte ich den Vorfall nicht einem guten
Freunde erzählen? Doktor Gorny hat sich
an unsere Madame Madelon attachiert. Er
kennt die ganzen Verhältnisse unseres The¬
aters ." Fortsetzung solar.

Kll//u5po/r/rs6re
Kunst und Wissenschaft

Pros . Erich Brandenburg 7S Jahre alt. Der
bekannte Leipziger Historiker Erich Branden¬
burg beging am 31. Juli seinen 75. Geburts¬
tag . Brandenburg ist vor allem durch seine Ver¬
öffentlichungen über die „Reichsgründung " und
zur Geschichte des Weltkrieges bekannt geworden
Auch als Herausgeber der „Historischen Viertel¬
jahreszeitschrift " hat der Geheime Hosrat Bran
denburg sich einen Namen gemacht. Die Vater¬
stadt des Jubilars , Stralsund , ehrte ihren be¬
deutenden Sohn durch die Überreichung des Stral -
sunder Koggensiegels .

„Heimatstube " tirgt Miniaturausstellungen . Im
Hinblick auf die Pflege bäuerlicher und beimat -
kundlicher Kultur ist es bemerkenswert , vaß in
Lendringsen eine Heimatstube eingerichtet wurde ,
in der fortlaufend Ausstellungen in kleinem Rab -
men stattfinden . So werden Bilder in Sl und
Aquarelle heimischer Künstler dargeboten , sowie
schöne Ausnahmen der Heimat . Gegenwärtig wer¬
den Lendringser Bauernhäuser in Zeichnungen
und Aufnahmen ausgestellt , die elfteren von
einem heimischen Künstler .

Bubenzirku , für den Feldpostrundsunk . In Pir¬
masens (Westmark) veranstalten seit einigen
Tagen eine Anzahl Jungen „Einen Zirkus für
die kleine Welt " . Di « Beranstaltungen find
laufend ausverkauft . Ein schöner Betrag konnte
bereits an den „Feldpostrundfunk " übermittelt
werden .

Theater
Drei Urausführaagea am Ratianaltheater Mann¬

heim. In der neuen Spielzeit steht das National¬
theater Mannheim im Schauspiel drei Urauf¬
führungen vor . Neben „Letizia "

, einer Ko¬
mödie von Dario Niccodemi , wird von Domenico
Tuiati , dem kürzlich verstorbenen italienischen
Dichter, der mit dem „Graf Cavour " in Mann¬
heim schon einmal zur Uraufführung gekommen
ist , das Schauspiel „DieKZnigin Ei¬
ne v r a" uraufgeführt werden . Als dritte « Werk
ist dje Uraufführung von Heinrich Zerkaulen
„Die Buraundiiche Hochzerin den
Spielplan ausgenommen .

7S Jahre Siaditheater Kaiserslautern . In
diesem Jahr kann das Stadttheate « Kaiserslau¬
tern . das den bühnenmufikalischen Mittelpunkt
in der Pfalz darftellt . auf eine siebzigjährige
Spielzeit zuruckbltcken . Eine besondere Bedeutung
kommt dieser Bühne dadurch zu , daß sie als

^ falzoper di« größeren Städte der Westmark
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Die Schuhe türmen sich zu Bergen
138 Freiburger Werkstätten soroeu dafür , -aß es auch im Kriege keine nassen Füße gibt
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klick über kreikurg
Äecre« ü»

Mein Weg führt an dem schönen, großenSpielplatz vorbei, und wenn ich auch meistnicht viel Zeit habe , so verweile ich dochzu gern hier ein paar Minuten und schauedem Spiel der Kinder zu .Am Anfang waren sie mir alle fremd,die kleinen Mädchen und Buben und be¬trachteten mich mißtrauisch von der Seite :denn sie haben es nicht gern , wenn ein„Großer * sie in ihrem Spiele stört.
Doch seit ich ein regelmäßiger Besuchergeworden bin, sind mir all ' die „Stamm¬gäste*

, die täglich ein paar frohe Stundenauf dem Spielplatz verbringen , bekanntgeworden. Oftmals empfängt mich jetztder Ruf : „Da kommt der Onkel wieder !*Dann fühle ich mich so recht wohl untermeinen kleinen Freunden , dem Rolf , derimmer die Schaukel für sich in Beschlagnimmt , der Inge , die so gerne backt undihrem Schwesterchen , das mit seinen klei¬nen Patschhändchen die Kuchen alle wiederplattdrückt, der Sabine , und dem Walter .Alle sind mir vertraut , und nicht seltenflüchtet eines der Kleinen zu mir , wennes Streit beim Spiel gibt.Gerade gestern kam so ein kleiner Laus¬bub , um sich vor einem gar zu stürmischenMädchen zu retten . Er ist seit Tagen derMittelpunkt der kleinen Gesellschaft mitseinem großen, neuen Roller , den er vonseinem Bruder , der schon lange Soldat ist,wie er stolz berichtet , geerbt hat. Mit kri¬tischer Miene wählt der Kleine unterfeinen Lieblingen, um für einen Augen¬blick die Herrschaft über sein Fahrzeug ab¬zutreten , begünstigt einmal die Mädchen ,ein andermal die Jungen mit kindlicherWichtigkeit . Ich habe stets von neuemmeine Freude daran , und es ist mir einerichtige Erholung , dem unbekümmertenSpiel der Kinder zuzuschauen .Als ich da heute wieder meinen altenPlatz auf der Bank , die von dem großenKastanienbaum beschattet wird , einnehme,sehe ich , wie zwei Buben nur mit Spiel -
Höschen bekleidet sich wiederholt mit ihrerrunden , molligen Hinterseite in den Sandsetzen und wieder aufstehen. Eine Weilesehe ich dem rätselhaften Treiben zu , ohneeine Erklärung zu finden. Mag sein , daßSie Mutter , die neben mir an einemStrumpf strickt, von Sorge um die saube¬ren Anzüge oder gleich mir von Neugiergeplagt wird , als sie die Buben energischanruft : „Peter , Rudi , was treibt ihrSenn da?*

„Ach", antwortet der eine der Blond¬köpfe, die sich wie ein Ei dem anderngleichen, woraus ich schließe, daß es Zwil¬linge sind, „ach, Mutti , wir formen nurHerzen *
-da .*

Auszeichnung. Unteroffizier GerhardRothermel, Rheinstraße 28, erhielt imOsten das Kriegsverdienstkreuz II . Klassemit Schwertern.
Freiburger Künstler im Deutschland-fcnder. „Musik in Schwetzingen * heißt dieam Freitag , dem 13 . August, in der Zeitvon 21 bis 22 Uhr zur Aufführung kom¬mende Sendung , bei der die FreiburgerKünstler Susanne Hagen-Heilmann undKarl Wirsdorf Mitwirken.
Als Tänzerin verpflichtet. Die jungeFreiburgerin Waltraut Schleer wurde andas Stadttheater in Kolmar (Elsaß) alsTänzerin verpflichtet.
Unterweisung in der Nachpflanzung vonGemüsen. Im „Sutterbräu * trafen sich dieMitglieder des Gartenbau -Vereins Frei¬burg i . Br . (Gesellschaft für Natur - undPflanzenkunde) zu einem Lehr- und Un-

terhaltungsabend . Zunächst ehrt« man dasAndenken des kürzlich verstorbenen Ehren¬mitgliedes Hugo Gaß , der dem Vereinüber 40 Jahre gngehörte. BereinsführerGarteninspektor Warnecke berichtete dannüber die Nachpflanzung der Gemüsefelder.Es sei an der Zeit , die abgeernteten Gär¬ten ein zweites Mal und später womöglichdas dritte Mal zu bepflanzen. Wo die be¬reits eingeheimsten Gewächse , u. a . Busch¬bohnen gestanden hätten , könne man Kohl¬rabi . Blumenkohl oder rote Rüben (Rah¬nen). auch Spinat oder Feldsalat nach¬pflanzen. Sogar für die Aussaat gelberRüben sei es noch nicht zu spät. In etwa
»wei Wochen könne man dann nochmalsKopfsalat auspflanzen , in acht bis 14 Ta¬
gen Winterzwiebeln und im Bedarfsfallauch Radieschen. Nicht versäumen dürfeman die Bearbeitung der Erdbeerfelderund die Erdbeerpflanzungen alle drei
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Mancher, der deute alte , abgetragene Schubehervorholt und sie zum Schuster brlygi , um siewieder reparieren zu lassen , mag schon gedachthaben : wie schasst der Mann all dies« Arbeit ,wenn er den Berg von Schüben sah, die ineiner Werkstatt sich türmten . Von dieser Arbeit ,die im vierten KriegSjahr von besonderer Wich¬tigkeit wurde , berichtet unsere Reportage .
„Ja , da wunderst du dich*

, sagt meinFreund Georg, der alt« Schuhmacher¬meister in Freiburg , als ich ihn in meinerUrlaubszeit besuche und mit erstauntemGesicht die Werkstatt betrete.
„Du als Siebzigjähriger noch am Lei¬sten*

, will ich erwidern, doch bleiben mirdie Worte in der Kehle stecken; denn derMeister springt mit beinahe jugendlicherElastizität von seinem kleinen , rundenSchemel auf und besteigt die wacklige Lei¬ter , um ein Paar Schuhe gus dem oberstenFach des Regals zu holen.Ja . er ist jünger geworden in den zweiJahren , in denen ich ihn nicht sah . derGeorg. Auch der Emil und der Stephan ,sie sind alle wieder hier in der Werkstatt ,sogar der fast achtzigjährige Otto ist nochvon früh bis spät bei der Arbeit. „Alles
ist wie früher, als wir noch jung waren *,erzählt der Meister , „nur den Frühschop¬pen am gemütlichen Stammtisch, den haben

wir uns allmählich abgewöhnt und auchdas Mittagsschläfchen wurde eingestellt ,denn wie sollte ich sonst Herr all der ArbeitWerden ? Aber was mach ' ich viel Worte,steh dich um in der Werkstatt , da wirst du
sehen , daß für solche Dinge keine Zeitheute ist .

*

Ja , die Kunden!
„Ja . hast du da noch Freude am Le¬ben* . entgegnete ich, und als der Meistersteht, wie ich auf die vielen Schuhe schaue,die in allen Ecken stehen, auf Bänken un-unter Tischen, die fertigen sein säuberlichsortiert in den Regalen an der Wand, fährter in seiner gemütlichen Art fort : „Ja ,manchmal ist's halt schwer, vor allem mitden Kunden gibt es viel Ärger , mancheiner glaubt auch jetzt noch, die Schuhe ,die er heute bringt , am anderen Morgen

Jahre zu erneuern. Was bas Spalierobst
betreffe , so achte man darauf , daß die
Früchte nicht zu früh gebrochen würden ;vorzeitig von den Bäumen geholtes Obst
falle gern - er Verwelkung anheim. Weitererteilte der Vortragende belehrende Hin¬
weise über die Behandlung von Topf¬pflanzen. Der anregend verlaufene Abend
schloß mit einer reichhaltigen Verlosungvon Gemüsegebindenund Blumen ab .

„Auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen
Wege . . ." für Soldaten untersagt. Das
Oberkommandoder Wehrmacht nimmt Ver¬
anlassung, daran zu erinnern , daß Heirats-
angebote und Briefwechsetgesuche von
Wehrmachtangehörigen untersagt sind .Ebenso sind Chiffreanzeigen verboten.

Reuänderung der Umschaltzeiten im
Rundfunk. Die Rundfunkhörer werdendarauf aufmerksam «Macht, daß die bisherauf 22 . 15 Uhr festgelegte Ümschaltzeit der
Empfangsgeräte auf den Deutschlandsen¬der bzw . die Reichsfender Breslau , Wienoder Köln ab 11 . August auf 20 .15 Uhrverlegt wird . Der Rundfunk wird feineHörer täglich um 20. 15 Uhr auf diese neueSchaltzeit durch den üblichen Hinweis auf¬merksam machen.

Pakete für unbekannte Soldaten . Außerden zahllosen Feldpostpäckchen, die an einegenau« Anschrift gerichtet sind , gibt es- auchnoch zahlreiche Liebesgaben, die aus allenTeilen der Bevölkerung ohne nähere Be¬
zeichnung des Empfängers für einen un¬bekannten Soldaten eingehen. Das Ober¬kommando der Wehrmacht hat nun eine

abholen zu können , wie im Frieden . Dagibt es manch hartes Wort in der Werk¬statt. gerad' eben Hab ' ich wieder einen All¬zuungeduldigen an die Lust gesetzt . Wir
Schuhmacher haben wenig Arbeitskräfteheute und obwohl die Frauen und Töchtermithelfen, ist die Arbeit kaum zu bewälti¬
gen. Andererseits bereiten uns die Säumi¬gen ebenso Sorgen , die ihre Schuhe vierund mehr Wochen in der Werkstatt stehenlassen. Es wird viel Raum gebraucht , undwenn die Besitzer sich nach einem Monatihrer Schuhe wieder erinnern , wird un¬nötig Zeit mit Suchen vergeudet. *

Bei diesen Worten setzt sich der Meisteran die Maschine und näht mit geschickterHand zwei winzige Ledersetzen aneinander .„Das ist doch Zeitverschwendung, Georg,solche Fetzen haben wir früher immer fort-geworfen. * „Ja , früher *
, entgegnete mirder Meister, da waren wir auch Verschwen¬der und konnten es uns leisten , heute imvierten Kriegsjahr muß jedes kleinsteStückchen Leder verwertet werden, wir be¬kommen unsere Kontingente zugeteilt, da

müssen wir gut Haushalten, für jeden Kun¬den gibt es acht Gramm Leder in dreiMonaten .
* „ Für jeden Kunden*

, falle ich

dem Freund ins Wort , „ja weißt du dennwieviele Kunden du bedienst ? Du kannstdoch schlecht zählen, wie oft die Tür amTag sich öffnet und wieder schließt? *

4VV bis 8VV Kunden
„ Man merkt, daß du lange nicht bei

einem Schuhmacher warst, von Kunden¬
listen hast du wohl noch nichts gehört? *
Mir bleibt nichts anderes übrig , als ver¬neinend den Kopf zu schütteln , es ändert
sich doch viel, wenn man nach Monaten die
Heimat wiedersteht. . . . „Jeder Schuh¬
macher hat seine bestimmte Kundenzahl;auf jede Arbeitskraft rechnet die Innung400 bis 600 Kunden, so wird eine zu große
Belastung von einzelnen Reparaturwerk¬stätten vermieden, und es kann eine ge¬
rechte Verteilung des Leders erfolgen, doch

vereinfachende Neuordnung der Verteilungdieser Liebesgaben verfügt. Nach Auf¬lösung der bisherigen Liebesgabensammel¬
stellen in den Wehrkreisen übernehmen di«
Wehrmachtbriefstellen sowie die Marine-
Briefstellen die Verteilung . Als Liebes¬gaben sind hierbei zu verwenden Paketeund Päckchen, die ohne nähere Bezeich¬
nung des Empfängers für die Wehrmachtbestimmt sind , ferner Gegenstände aus un-
anbringlichen oder beschädigten Sendun¬
gen . die den Wehrmachtbriefstellen durchdie Rückbriefstellen der Reichspost zugehenund endlich der in der Wehrmacht ver¬
wendbare Inhalt solcher Feldpostpaketeund Päckchen, die den Wehrmachtbrief¬
stellen wegen fehlerhafter Anschrist zuge¬führt werden und sich als unanbringlicherweisen. Im übrigen verteilen die Wehr¬
machtbriefstellen die zu ihnen gelangendenLiebesgaben auf die in ihrem Bezirk be¬heimateten Truppenteile und Lazarette.

In der kommenden 53 . Zuteilungs¬periode für Lebensmittel, vom 23. Augustbis 19. September 1943 , für die in diesenTagen die Karten zugestellt werden, geltendieselben Lebensmittelrationen . wie siefür die gegenwärtig laufende 52. Zutei¬lungsperiode ausgegeben worden sind.Eine Änderung tritt nur dadurch ein, daßdie unveränderte Nährmittelration von600 Gramm nunmehr zur Höhe von 500Gramm — statt bisher 475 Gramm — in
Getreidenährmitteln und zur Höhe von100 Gramm — statt bisher 125 Gramm— in Kartoffelstärkeerzeugnifsen verteiltwird . Die Inhaber der Reichsfleischkartenkönnen ferner in der 53 . Zuteilungs¬periode, wie schon angekündigt, zusätz¬lich 125 Gramm Reis beziehen . Dieüber 14 Jahre alten Verforgungsberech-tigten erhalten ebenso wie in der 52 . Kar¬tenperiode unter Wegfall der Speiseöl¬ration eine um 125 Gramm erhöhte But¬lerration . Die Butterausgabe beträgt alsofür Normalverbraucher 675 Gramm undfür Jugendliche von 14 bis 18 Jahren 925Gramm . In Angleichung an die Abgabe-« gelung für Brot und Fleisch verfal¬len künftig auch die Wochenab -

Leder ist jetzt natürlich knapp , es wird fürSoldatenstiefel und orthopädische Schuheverwendet, die anderen Kunden laufen zurHauptsache auf den bewährten Gummi¬sohlen *
, und als der Meister mein kriti¬sches Gesicht sieht, fügt er ergänzend hin¬zu : ..Ja , Thomas , damals , als du noch beiuns warst, da standen wir den neuen Soh¬len kritisch gegenüber , doch haben wirunsere Meinung längst geändert, denn siehaben sich gut bewährt, und heute läuftjung und alt auf Werkstosssohlen. Sie hal¬ten gut, trotz der hohenAnforderungen , diean Schuhsohlen gestellt werden, ich denkeda zum Beispiel an die Schuhe einesArztes oder des Briefträgers , der trepp¬auf und treppab, im Jahr viele hundertMal laufen muß, und all die Kinderschuhe ,denen von den kleinen Mädchen und Bu¬ben meist sehr viel zugemutet wird , diedurch Pfützen gehen und auf Baum undZaun klettern müssen.Die Kinderschuhe statten sehr oft derWerkstatt einen Besuch ab , sie sind mirgute Bekannte. Da in der Ecke . Thomas ,stehst du einen ganzen Berg , ich weiß, dieroten mit den weißen Kappen gehören derLiefe!, und die braunen sind vom Hansaus dem Nachbarhaus, die schwarzen hatdie Leni gebracht , und die gelben, beidenen immer die Spitzen durchgestoßensind, sie sind von Bäckers Heini; Du kennstes ja von dir, als du noch selbst am Leistenwarst, man hat halt seine Freude, wennman ein klein wenig von dem Schicksal derPatienten weiß. Ich Hab ' mir schon oftvorgestellt , wie 's wäre, wenn sie alle spre¬chen könnten , sie würden manche wechsel¬volle Geschichte erzählen , und wenn's auchheute nicht leicht ist , Thomas . Schuhmacherzu sein , sind wir doch alle stolz, die Men¬

schen brauchen uns , denn Schuhe find haltunentbehrlich. * Bei diesen Worten reichtder Stephan ein Paar fettige Schuhe. DerMeister prüft , er nickt zufrieden und stelltsie zu den anderen in das Regal.
Ohne Schuhe — gar nicht denkbar

„Die Schuhe unentbehrlich*, denke ichund schaue auf die Kork- und Holzschuhe,die Stoff- und Lederschuhe, die Stiefelund orthopädischen Schuhe , die sich inallen Winkeln zu wahren Bergen türmen,und plötzlich muß ich daran denken, wie esWohl wäre, wenn es keine Schuhe gäbe . . .Wir können uns ein Leben ohne Schuheheute gar nicht mehr vorstellen . Von klein-auf tragen sie uns durchs Leben . Erst sindes nur die winzigen Stoffschuhe , selbst¬gehäkelt aus Mutters alter Jacke. Danngibt es kleine Lederschnhe, weiße und rotemit bunten Kappen und weichem Ober¬leder . je größer, um so anspruchsvoller.Bald genügt nicht mehr ein Paar , es müs¬sen Halb- und Turnschuhe gekauft werden,hohe Schuhe . Tennis - und Hausschuhe .Die kleinen Mädchen tragen stolz ihreSpangen - und Schnürschuhe mit roten undblauen Senkeln, die angehenden jungenHerrn braune und schwarze Halbschuhe.Mein Blick fällt auf zwei elegante Damen¬pumps . und wie ich noch so in Gedankenversunken bin, da lacht der alte Stephanplötzlich auf und hält für einen Augenblickin seiner Arbeit inne. „Ha, Meister. Schuheunentbehrlich? Das hätten Sie vor siebzigJahren sagen müssen, als ich noch Bubwar , da hält ' ich Sie gehörig ansgelachtund vielleicht an Fasnacht Ihnen einenStreich gespielt , und unter uns Bubenhätt's geheißen , der Schuster Georg, - er istnicht ganz richtig . Wir Buben und dieMädchen liefen den ganzen Sommer hin¬durch bis spät in den Herbst hinein barfuß ,wer hätte auch die vielen Sohlen bezahlenkönnen , wir waren meist arme Leut' imDorf, und in jeder Familie fünf und mehrKinder.
*

„Ja . ja *
, erwidere ich , „ich weiß's nochselbst aus meiner Kindheit, es ist für einKinderherz eine rechte Freud '

, wenn derSommer kommt und die lästigen Strümpfenicht mehr getragen werden.
*

Barfüßler — wie damals
Der Meister hatte still uns zugehört»seine Gestchtszüse verschönte ein jungen¬haftes Lächeln, das ihn um Jahre jüngererscheinen ließ .
„Ja , Lausbuben, wie wir in unsererJugenS waren , die gibt es heute noch wiedamals , und Sie Barfüßler , sie wer-öen auch von Jahr zu Jahr wieder mehr.Geraöe gestern kam Ser kleine Fritz zumir vom Doktor aus Ser Luisenstraße undbat mich , die Schuhe boch recht lange zubehalten. ,Ha , weiß das denn deine Mut¬ter ?* fragte ich. „Ach wo*, sagt mir der

schnitte der Reichsfettkartenerst mit dem Ende der Zutei¬lungsperiode . Gültig werden dieseAbschnitte wie bisher zu Beginn der ein¬zelnen Znteilungswochen. Der Vorgriffauf noch nicht fällige Abschnitte bleibtweiterhin verboten.Der Bezug des Reises erfolgt auf denentsprechend gekennzeichneten Abschnitt der
Reichsfleischkarten bei dem Verteiler, derdie Vorbestellung angenommen hat. BeiVerbrauchern, die den Reis aus berechtig¬tem Grunde nicht vorbestellen konnten ,haben die Ernährungsämter den Stamm¬abschnitt der Fleischkarte mit dem Ver¬merk „Reis ohne Vorbestellung* und demDienstsiegel zu versehen . Auf den Fleisch¬karten der Vegetarier, die von der Aus-
tauschmöglichkeit in Nährmitteln usw. Ge¬brauch machen, werden nur die Fleisch¬abschnitte entwertet, damit die Vegetarierdie Sonderzuteilung an Reis erhaltenkönnen . In diesem Zusammenhang seidaran erinnert , daß die bisher im Um¬lauf befindlichen Urlaubermarkenmit dem Ende der 52. ZuteilungSpettode,also am 22 . August 1943, ihre Gül¬tigkeit verlieren .

kommenden 8onntaZ, dem 15. Z,uAust 1943

LroSkunägebung
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reiftnrgistan diesem laxe Mir 8te11s, an dem es gilt ,

unseren unbeugsamen 8iegsszvi1Ien ru demonstrieren.

Vo» trOde» Klorgso dl« l» Üso spLtv» »tvä Kleister vnü OeseUee äedel , Ms Lcdude kerUg -«astellsL . Der Lusäs «oU vlcdt ILeger vertev Ms edev »otvevätg . ^ lemeimev -kolo : lugs SeeUug.

Zusätzlich 125 Gramm Reis
Die Lebensmittelzuteilung vom 23. August bis 18. September 1843

vis krs « rua äer Scdudmscdsrmsscdine l«r dest ««lo gsvodoter Sllä sls vertvoHste WIksIerstt äs «klsoees geworden .

Lausbub , „und Sie verraten mich nicht,gelt? Ich möcht doch so gern barfuß gehen,der Vater erlaubt 's ja auch , er sagt , es istgesund, doch die Mutter zieht mir trotz¬dem immer Schuhe an. Meine festenSchuhe sollen für den Winter bleiben, unddas Paar Sommerschuhe vom vorigenJahr ist mir zu klein. Wenn Sie nundiese roten Sandalen recht lange behalten,so kann ich viele Tage barfuß geh'n !*
Was soll man da machen mit so einemBengel ! Er hat ja recht, barfuß gehenist gesund , und es werden dabei vieleSohlen gespart, und das ist heute bet der

Materialknappheft sehr wichtig.
„Es klopft", unterbreche ich den Meisterund wundere mich im Stillen , daß er nichtvon seiner Arbeit aufschaut , wo der Georg

doch früher so höflich war , wenn Kund¬
schaft kam. Da weist er erklärend mit derHand zum Fenster, und ich sehe geradenoch , wie eine junge Frau mit denSchuhen unterm Arm die kleine Garten¬pforte schließt, um nach wenigen Augen¬blicken hinter der hohen Maulbeerheckemeinem Blickfeld zu entschwinden . „Dasist mir rätselhaft*

, sage ich , und Sie Lehr¬linge und Gesellen lachen verschmitzt in
sich hinein , wahrscheinlich über meinen
Gestchtsausöruck , der in diesem Augenblickbestimmt nicht geistreich ausgesehen hat.

Der Meister aber hebt erneut den Arm,und meine Augen folgen in der Richtungseiner ausgestreckten Hand, „Montag,Donnerstag und Samstag geöffnet *, lese
ich auf einem kleinen weißen Schild , das
auffallend sauber ist, woraus ich schließe ,baß es noch nicht lange seinen Platz hierin der Werkstatt hat. „Diese neue Verord¬nung haben wir Schuhmacher sehr be¬grüßt*, sagt mir Ser Meister zur Erklä¬rung , „du weißt ja selbst, Thomas , wenndie Tür von morgens bis abends nicht stillsteht, kommt man wenig zur Arbeit. Wirhaben nun einige Tage in der Woche ge¬schloffen , da können wir ungestört schaf¬fen. Ader Ausnahmen werden nie ge¬macht*, vollendet der Meister meinen be¬gonnenen Satz, „auch nicht bet den liebenBekannten und Nachbarn. Dann hätte dieVerordnung ja keinen Sinn . Du kennstdoch das alte Sprichwort : Was dem einenrecht ist, ist dem andern billig.*
„Ja , ja, Georg, du hast schon recht; manhat richtig seine Freude daran , wie IhrAlten bei der Sache seid und von früh bisspät noch bei der Arbeit.* ,Lia, und wiehier bei uns , so sind in 138 WerkstättenLehrling und Meister in Freiburg amWerk , damit jeder seine Schuhe gesohltund geflickt bekommt, * sagt mir der Mei¬ster , als ich mich von ihm verabschiede,„und von der Freud ' am Leben , nach - erdu fragst, als Sn beim Eintritt in derWerkstatt dich umgeschaut und die vielenSchuhe und die viele Arbeit gesehen hast,da kann ich dir nur sagen , Thomas , werArbeit hat, der hat auch Freud ' amLeben .* -da.

Todesstrafe für
gemeingefährlichenEinbrecher
Das Sondergericht Freiburg hat den am29 . November 1895 in Herzogenrath beiAachen geborenen ledigen Gerhard Bor¬de w i n als gefährlichen Gewohnheitsver¬brecher zum Tode verurteilt . Im Jahre1916 begann Ä . seine Verbrecherlaufbahn.Er hat von 26 Jahren feit feiner erstenStraftat 14 Jahre in Gefängnissen undZuchthäusern zugebracht . Er bat sich fastausschließlich als Dieb und Einbrecher be¬tätigt und jetzt wieder innerhalb vier

Wochen Einbrnchsdiebstähle in Kenzingen ,Achern und Offenburg in alleinstehendenHäusern verübt , nachdem er festgestellthatte , daß die Bewohner verreist waren.Es ist ihm dabei außer Uhren und sonsti¬gen Gebrauchsgegenständen auch Bargeldin die Hände gefallen. Für einen Men¬schen . der ohne Hemmung seinen Erbanla¬gen gemäß und seinem angewohnten Hangzum Stehlen nachgibt, konnte angesichts derWirkungslosigkeit seiner seitherigen zahl-reichen Freiheitsstrafen nur die To¬desstrafe als das einzig geeignete Mit¬tel in Frage kommen , um die Volksge¬meinschaft vor seinem weiteren gemeinge¬fährlichen Treiben zu schützen .
vor kunötunßprogramm

S.3V—10-00 VoltLsUeäsr unä VoUlLtsore ; 14.15—?4
*
4LSescdvmAts ^VeiseL äes äeutscden 7°LLL- uvä Vnter -

kLltuOgsorcdssterSi 16.00—17.00 Otto Vodriaät äiri -Alert ; 17. 15—17.50 Suuter KleloMenstrsuL ; 17.50—-16.00vss öuck üvr Leit ; 18.30—19.00 Der 2sitsp !eAeI , 19.00dis 19.15 ^ sürrssOdtvortrsA ; 19.15—19.30 ?rootder1edter20 .15—21.00 ..vis KUvgsods L.sinvsvit " , 21.00—22.00Los dmtts Steväe . — vsstsok !sL«1ssLüvr: 17.15—-10.30>V«dsr , Xtterdvrg . ttsmeuL , I^ ltvvcs : WerterLlcdter -LsIcQÜelia, Xrs/elär 20.15—21.00 Itompo« l«ta»l» 31 .00—22.00 ^ustsss 3ĉ «H-vIsttSL.
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^fisgswolwung im si/Iontsgsbsu
Nur ein einziger Typ als Zwei-, Drei-und Merzkmmerwohnung

Sin Erlaß des Reichswohnungskommis¬
sars vom 5 . Juni 1943 über den Einheits -
tvp für den Kriegswohnungsbau bringt,
wie der Abteilungsleiter beim Reichs¬
wohnungskommissar , Schönbein , in der
Zeitschrift „Der Wohnungsbau in Deutsch¬
land " mitteilt , einen Bruch mit allen bis¬
herigen Bauweisen im Wohnungsbau . Die
Aufgabe , die durch den Erlaß zu lösen war ,
lautete : schärfste Rationalisierung des
Wohnungsbaues , um für alle Bauteile
und somit für das ganze Haus die größt¬
mögliche Massenfertigung durch¬
führen zu können. Daher wird nur ein
einziger Typ der Kriegswoh -
Uung gebaut werden , weil nur so die im
Interesse der Wohnungsbeschafsung für die
Bombengeschädigten erforderliche indu¬
strielle Fertigung von Bauteilen und Häu¬
sern möglich ist.

Ein einheitliches Achsenmatz
hon 1 .25 Meter liegt der Vereinheitlichung
der Band -, Decken - und Dachkonstruktionen
zugrunde . Die Bauarbeiten sind so verein¬
facht , daß in großem Umfang ungelernte
Kräfte verwendet werden können. Wände.
Decken , Dächer und Treppen werden un¬
verbrennbar sein . In der ersten Zeit soll
der Einheitstyp in Normalbau -
weise , später, sobald die Liefermöglich¬
keiten ausreichen , im Montagebau er¬
richtet werden . Der gröbere Teil des Ar¬
beitsaufwands wird dann nicht mehr auf
der Baustelle , sondern in den Bauteile¬
fabriken liegen . Bei der dann möglichen
Platteichauweise werden Außen- und

Innenwände aus großformatigen Platten
hergestellt , wobei als Baustoff Sch wer »
beton , aber auch ein neu entwickelter
damp f g eh ä r teter Leichtbeton
in Frage kommt . Decken und Dächer wer¬
den massiv hergestellt.

Die zweigeschossigen Bauten werden mit
Zwei - , Drei - und Vierzimmer -
wohnungen als Einzelhaus , Doppel¬
haus und Reihenhaus errichtet werden .
Auf den üblichen Putz auf Außen - und
Innenflächen wird verzichtet . Statt dessenwird der Anstrich etwas dicker aufgetragenwerden. Die Belüftung der Keller wird
nicht durch Fenster, sondern durch Luft¬

schlitze unter der Kellerdecke und Ablust¬
kanäle über Dach erfolgen . Die Licht¬
installation wird in den Lieferwerken fertig
zusammengebaut und als Knäuel mit allen
Abzweigdosenanschlüflen zur Baustelle ge¬
liefert , so daß die Leitung dort von jedem
Nichtfachmann an den Wänden abgewickelt
und befestigt werden kann . Gemeinsam mit
der Konstruktionsgemeinschaft Argeta des
Reichsarbeitsdienstes wurden für die
Kriegswohnung typisierte Instal¬
lationen für die Wasserzu - und -ab -
leitung sowie für die Heizung entwickelt,
deren Montage am Bau sehr einfach und
schnell vor sich geht. Die jetzt in Gang ge¬
setzte Massenherstellung typisierter Bauteile
für die vereinfachte„Kriegswohnung " wird
auch dem Wohnungsbau nach dem Krieg
zugute kommen.

Dar ^ u1ge !6 bei Vei 'sleigek 'unoen >fügt , daß bls auf werteres der der Verwer-
^ ^ ^ ^ ^ tung von Pfanöstücken und anderen SachenNach öen bestehendenBestimmungen über -

die Preisbildung für gebrauchte Waren
gilt bisher bas Aufgeld bet Versteige¬
rungen nicht als Teil deS zulässigen
Höchstpreises , sondern als eine zur Dek-
kung der Kosten bestimmte Gebühr . Bis¬
her waren bei der Verwertung von beweg¬
lichen Sachen durch die Vollstreckungsbe¬
amten der Reichsjustizverwaltung , die Ge¬
richtsvollzieher usw., die Kosten aus dem
Erlös , d . h. in der Regel aus dem Höchst¬
preis gedeckt worden . Die Ergebnisse der
Verwertungen im Bereich der Justizver¬
waltung blieben daher hinter den Ergeb¬
nissen der sonstigen VeUeigerer zurück .Um die künftigen Ergebnisse auszuglei¬
chen, hat nun der Reichsjustizminister ver

durch die Vollstreckungsbeamten der Ju¬
stizverwaltung ein Aufgeld erhoben wird,und zwar von 10 Prozent Lei Versteige¬
rungen , von S Prozent bei sonstigen Ver¬
wertungen wie Verkäufen aus freier Hand.
Wirkt der Vollstreckungsbeamte bei einer
Verwertung durch dritte, z. B . Versteige¬
rer oder Kunstversteigerer, nur mit , so
entfällt die Erhebung eines Aufgeldes
nach Liesen Bestimmungen . Im übrigen
wird der Betrag , nach dem das Aufgeld zu
berechnen ist, auf volle Reichsmark aufge-
runöet . Da der Hunöertsatz des Aufgeldes
mäßig bemessen ist, werden die Kosten der
Verwertung das Aufgeld in der Regel er¬
reichen oder übersteigen. Sollte ausnahms -

ruug von Schaltanlagen u . Um

Kenu- Nr . M 6/5. Mr die Bauaus .
sicht von elektr. Großanlagen . —
Elektromeister . Kenn - Nr . M 6/6,

geben) an die Annoncen -Ervedi -
tion Ed . Rücklage . Berlin W 50,Ansbacher Straße 28 .

Llektrobauleiter (Kenn- Nr . 0/27 ) ,Stahlbau -Bauleiter ( Kenn - Nr .
0/28) . Stahlbau -Ingenieur (Kenn-
Nr . 0/29 ) . Bauleiter f . Krastwirt -
schaft ( Kenn- Nr . 0/30 ». Planungs¬
ingenieur für Gaskolbenaebläse
» enn- Nr . 0/31 ) . von Industrie¬
unternehmen für die besetzten Ost¬
gebiete gesucht . Arbeitssreudiae ,
durchaus gesund« Herren mit Er -
sabrungen in her Montage von
Slektroanlagen . in der Srablkon -
struktton für unsere Staülbau -
abteilung . in der Anfertigung v.
Werkstattzeichnungen u . statischen
Berechnungen wollen ihre Bewer -
vungen mit lückenlosem Lebens¬
lauf einreichen unt obigen Kenn-
Nummern unt . B 310 (unbedingt
anzuaeben ) an die Annoncen -Er -
vedition Ed . Rücklage . Berlin W
50 . Ansbacher Str . 28 . 52790

ftiür Büro in Paris suchen wir zu
kurzfristigem Eintritt in Berg - u.
Süttenwerksanlagen bestens er-
sabrenen . bewährte » Einkäufer .Kenn- Nr . « 1/12 . S erb . u . obi-
ger Kenn- Nr . unter B 308 (unbe¬
dingt anzuaeben ) an die Annon -
cen -Ervedition Ed . Rocklage . Ber¬
lin W 50 . AnSbacher Str . 28 . 52788

ikte Organisation Tobt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeits¬
kräfte mit guter Allgemeinbil -

düng . . Alter zwischen 20 und 35
Jahren . Bewerbungen mit Licht¬
bild und handgeschriebenem Le¬
benslauf sowie Zeugnisabschrif¬
ten erbeten an Organisation Tobt ,
Zentrale - Personalamt , Berlin -
Tbarlottenburg . 53161

Lechn. Seichner (innrn ) ( Kenn-Nr . M
6/2) . v. Industrieunternehmen z .
möal . baldigen Eintritt «es . Be¬
werbungen m . lückenlos . Lebens¬
lauf sind unter obiger Kenn-Nr .
zu richten unter B 307 (unbedingt
anzuaeben ) an die Annoncen -Er -
Vedition Ed . Rocklage . Berlin W
50 . Ansbacher Str . 28 . 52787

Kücht. Männer für Versandabteilung
( Nachtaibeit ) gesucht . Der Ale-
mansst , Freibura i. Br . Personal¬
abteilung . 52687

Maler Anstreicher kür Grotz-
Maleretbetrteb s . Deutsch « Bau¬
stellen ios. aes . 8 an Ed . Baierle .
Maleretarotzbetrieb . München.
Pfarrstratze 7 . 53112

Itzransührer ob Kransübrer -Anlern -
ling gesucht . RSeinbasengesellschaft
Weil am Rbein . 53124

Fensterputzer ges . Hotel Kopf. Frei -
bura . Enaelstr . 5 . 53333

IbilsSarbelter ges . Ofengeschüft I .
Rodrer . Freibura i . Br . . Belfort -
Nratze 36 . I . Stock. 5335b

Mte Organisation Tobt sucht Nach-
rtchtenbelfertnnen für di« besetzten
Gebiete, Alt«r zwischen 20 und 35,
gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung m . Lichtbild u . handgefchrt«.
benem Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften erbeten an Organisa¬
tion Tobt . Zcntrale -Personalamt ,Berlin -Charlottenburg . 53160

tdas Deutsche Rote Kreuz , Scbwe-
Nernschaft Karlsruhe , nimmt lg«.
Mädchen auf . dt« sich als Kranken¬
schwester ausbilden wollen Alter
nicht unt . 18 Jabren . Gute Schul¬
bildung ( auch Volksschulbildung)
wird vorausgesetzt . ^ stnd zu rich¬
ten an : Deutsches Rotes Kreuz.
Schwesternschaft Karlsruhe . Kat-
lerallee 10 . 51815

Buchhalterin , im Kontenrahmen er-
sabre» . aushilfsweise f . 3—4 Mo¬
nate v . Handels - u . Fabrikbetrieb
in Freibura aes ^ B 61770 .

Lüchtigr Bürokraft s. unsere Ver¬
sandabteilung los. gesucht . S unt .
n-reibura . Schlietzfach 61 . »3080

» ürosräuletn . perfekt in Steno und
Maschine u . guter Allaemeinbilda .
in Dauerstellung gesucht Reinhard
L Cie . . Waldshut . 47251

Hilfskraft auf Büro in Näbe Lör¬
rach tos . gesucht . Steno u . Ma¬
schinenschreiben erforderlich . ^
unter Lö 15522b .

Schreibkraft für die Dauer v . 2—3
Monaten zur Fertigung von Ab¬
schriften sofort gesucht . Deutliche
Schrift Boraussetzg . Wtnschasts -
beratunasstelle Freibura . Fürsten -
berastratze 17 . 53345

Tuchl. Bedienung s . los . s . gutes
Sveilerestaurant gesucht . Gaftbos
Bären Donauelcbinaen Teleson
Nr . 585 . 53177

Büfettfräulein , ers. . zuverl . . f . kos .
s at . Sveiserestaurant aes . Gast-
bofBSren . Donaueschinaen . 53176

» üieitsräulrin . rücht. . zuverl . . auf
15 . August od. spät . ges . 8 an
Uran « Rotd . vabnbofgaftstätte .

t Lörrach. L3132

Bedienung «. HanSmädchen gesucht .Hotel Kovk . Freiburg t. Br . . En¬
aelstr. 5 . 53334

Köchin gesucht s. tägl . Bervslegung
v. etwa 40 Personen . Selbständi¬ges Arbeiten erwünscht. 8 61814 .

Arbeiterinnen für leicht« Arbeiten
sucht lausend halb. u . ganztägig
Enzianwcrk Schleicher . Freiburg ,Saslacher Str . 144. Meldung auchüber Arbeitsamt . 58061

Haushälterin als dfliSttr . Haus¬
genosse i . aut . Haushalt aus dem
Lande (Umaeb. WaldSbut ) von
Verb . Lehrerin sofort gesucht . 8
unter Wa 96476 .

Dauerstellung . Alt . Fräulein oder
alletnsteb. Frau als LauSbälterin
od . Stütze in gevslegtein Einfam .-Lausbalt aes . L . Wimmer . Zie-
aelhausen . Heidelberger Landstr .
6 . Tel . 5023 . Heidelberg. 53333

Hanggehilsi«. tückit. u . absolut zu¬
verlässig. in aut . Geschäftshaus
wegen Verheiratung der bishe¬
rigen Hilfe in angen . Dauerstel¬
lung aes . 8 m . Lichtbild an Frau
Leuteneker-Dtäbl «. Freibg . t . Br ..Kreuzstratze 13. 53212

Selbst . Hausgehilfin in frauenlosen
aevfl. Haushalt nach Freibura ge-
lucht. 8 B 5414b .

Alt. Hausgehilfin , durchaus »brl . .die in der Lage ist . alle Vvrkom-
menden Hausarbeiten als Alletn-
mädchen zu versehen, s . meinen
gevsleat. HauSbalt in Pforzbeim
äes . ES wollen sich nur Bewerbe¬
rinnen melden , die Wert aus län¬
geres Verhältnis legen. S unter
B «1780 .

Mädchen f . Küche « . Hausb «lt sof.
aes. (Gute Gelegen», z. Kochen-
leinen .) 8 ! an Gasthaus , . Bahn -
bol Todtnau . 53143

Mädchen od . Slt. Frau f . Haushalt
u . Küche s . sof . aes. Demselben ist
Gelegenheit geboten, das Kochen
zu erl . 8 Frau Leigl . Babnbof -
wirtschaft . Stüblingen . 5333«

Fleitz. Mädchen, möal . v. Lande , f.
sofort gesucht . Gasthaus Grüner
Baum . Sehlingen bet Baden -
Weiler . 53331

Alt . Frau , unabb . . kinderl. . z . Be¬
treuung von 2 klein . Mädchen in
Landstädtchen Näbe Heidelberg

aesucht . 8 SS 134S7V .
Gesuch « werden : Reinemachefrauen.Frauen rum Anlernen für Buch¬

binderei u . Druckerei . Hilfskräfte
für Packerei (Nachtarbeit) : ferner
männl . aesunde Hilfsarbeiter . Mel-
dunaen an die Personalabteilung
des Alemannen Freibura . 50027

Putzsrau , tücht. . ebrl . . für 2mal
wöLentl . aes. Leuteneker-Stäbl « .
Freibura . Kreuzstr. 13. 53Ä3

Steucrberaterfin ) . augenblicklich als
Revisorin bei W . B . tätig , gewts-
senbaft und «rsabre« . mit guten
Kenntnissen im BrüsunaSwesen ,
sucht sich zu verändern , evtl, auch
Zusammenarbeit mit Wtrtschafts»
treubänder aus selbständiger Ba¬
lls . 8 unter B 81779 .

Buchprüfer , früber Bankdtrektor. d.
ReiSSlammer . der Wirtschaft».
treubänder beiaeschl . . bei arotzer
Behörde freiberufi . täfig . über¬
nimmt noch etnschläa . . vertrauliche
Aufaaben . 8 B 53ZSb.

Tchreinermeifter mit langjähriger
Vrakts sucht Dauervosten . 8 un¬
ter SG 13510b .

Gesunder Man » tm ««letzt . Alter ,
der bisher als techn . Anaestellter
in der Industrie tätia war , guter
Menschensübrer u . bestempf . Nor -
aeletzter tst . sucht Vertrauensstel¬
lung . 8 unter B «1802.

Dame . 27 I . . gute Erich., sucht auf
sof . od . svät . Stellung . Zeitung
u . Sotel -Emvfana bevor». Habe
Jabre die « nzeiaen-Abteilg . mit
Kundenverk. u . Kaste einer grö-
tzeren NS .-Preffe aes . u . Hotel-
fach gearbeitet . Eil -8 B 5325b -

x « F»rr »/ots »»
MSbl . Zimmer an rui . Frl . zu vm.

Nur von 15. 8. btS 1 . 11 . frei.
Zu erlraaen unter SG 13599b .

2 v . Ztmmer . Wohn- « . Schlafzim. .
ohne Frühstück u . Bettwäsche, ab
15 . 8 . od . 1 . 9 an Herrn zu ver¬
mieten . 8 Ä 5348b .

Zimmer , möbl . . sof . an berusstät .
Herrn zu vermiet . 8 HG 13504b

2—3 leere Zimmer v . Io . berufSt.
Frau als Untermieter aes . Preis
bis 75 RM . 8 SG 13622b .

LeereS Zimmer v . berusstät . Fräul .
aes . 8 HG 13617b .

Leeres Zimmer Näbe Eiwinstrabe
Freibura gesucht . 8 B 5359b .

2—3 leere od . möbl. Räume mit
Kochgel . zu miet. aes . 8 u . K 6440
an Ala München 11. 53483

Wo findet ält . . berufstätiges ESe -
vaar Zimmer leer od . möbl. . auch
Umaebuna von Freibura . Frdl .8 an Kartofselinarkt 1 im Laden,Telefon 4763. Freibura . 13594b

Zimmer , leer oder möbl. . mit Koch-
aeleaendeit sllr ält . Dame aesucht .
Waldesnähe . 8 unter SG 13577b

S leere od . möbl . Zimmer in Frbg .od . nächste Umaeb. (Günterstal ,Waldfeegebiet usw .) von tungerFrau m . 2 Kind . <3 u . 6 I . ) sos.gesucht . 8 unter B 61383 .
Eins. möbl. Zimmer von berusstät .Herrn aesucht. wenn möal . Stüh ,

ltnaer oder Unterstadt . 8 unter
B 5367b .

Nettes Zimmer mit Zentralbet,g ..möal . in Kliniknäbe zum 15. 11.von ruh . Studentin (8. Semester )
aesucht . Wäsche wird gestellt. Dr .Kavlerer . Heidelberg . Beethoven-
strotze 9. 53286

Gutes Zimmer mit Zentralbzg , in
aefleat . Haus« , . 1 . Okt. für Stu -
dentin im 1 . Sem . gesucht . 8 u.B 5488b .

Altere» Ehepaar sucht aut möbliert .Wohnschlafzimmer m . Hz « ., mögl.Flietzw . . auch mit voller Vervlle-
guna in nur gutem Sause « . ru¬higer Laa« . 8 unter HG 13583b

2 Ztmmer « . Küche in Miete oder
Untermiete in gutem Haus und
Wohnlage Fretburgs von älter ,rubia . Ehepaar siir sofort , späte-
ftens 1 . 10 . aes . 8 u . SG 13585b

Möbl . Zimmer von berufst . Herrn
gesucht . 8 unter SG 13586b

Schön, möbl . Doppelzimmer wenn
mögl . m . Kochgelegenheit (Dauer¬
mieter ) von berusstät . Ehepaar
sofort aesucht. 8 an Kapellmeister
Lein , Munkel . Friedrtchsbau .

2—3 gut möbl . Zimmer (evtl , mit
Küchenbenutzuna v . Ehepaar für
sofort od . später aesucht . Zu mel¬
den Frba . . Zähringer Hof. Z . 11.

2 möbl. Ztmmer ohne Wäsch«. Ge¬
schirr u . Bedienung mit etwas
Kochaelegenheit v . berufStät . Ehe¬
paar für 1 . 9 . oder später gesucht .8 unter B 5383» .

Zimmer , mögl . m . Frühstück, für
15iäbr . woblerzog . Sohn eines
Ausländsdeutschen ab 15. 8 . in
gut . Lause ges . Schrift !. 8 an
Frau Bernauer . Freiburg . Adolf-
Hitler -Strake 113 . 5363b

Wohn. u . Schlafzimmer , möbl . . m.Küchcnben.. v . berusstät . Dame ,Dauermieter . ( Wäsche wird aest .)tu Freibura r . 1 . 9 . 43 zu mieten
aes . 8 m . PrSiS R . Strautz . Dort¬
mund . Kronenstr . 69 II . 58484

Ztmmer . schön möbl . . m . sep . Sin -
aang . spät , bis 1 . 9 . ln at . Haus«
u . zentr . Stadtlaae dringend ges.8 B 5407b .

2 Zimmer , gut möbl . . v . Uhrmacher
in Kreiburg od. Umaebuna ges.8 unter B 5408b .

Zimmer , evtl . m . KÜSenden . . von
berufStät . Frau aes . St . Georgen
od . Haslach bevorzugt . Freiburg
nicht ausaelchlosten . 8 B 5413b .

Schönes Zimmer (ruh . La« ) nach¬
mittag » u . abends ( 15—24 Ubr)
ab sos . z. Lernen gesucht . 8 un¬
ter B 5421b .

Ztmmer . möbl . . s. Studentin aes .8 unter B 5425b .
Schöne» Ztmmer . auch Mans . . von

Studentin auf sos . od . 1 . 11 . 43
dringend aesucht. 8 HS 13671b .

Zimmer , gut Möbl. . m . Setzung ,wenn möal . mit Klavier , v . jg .,berusstät . Dame z . 1 . 9 . . evtl 1 .
10. in aut . Hause aes . Stadtnäve .Dreis -8 unter SG 13660b .

Zimmer , nett . eins., v . Studentin
zum 1 . »A. für mehrere Semester
in aut . Haufe aesucht. Bettwäsche
wird gestellt . Evtl . Selbstbedieng .8 KG 13638b .

Schönes Zimmer , sonn ., v . Studen¬
tin in aut . Gegend f . sos. od . Ok¬
tober aes . Preis bi» 60 RM . Fi .
scher Freibura . Weiherbofstr . 2.Telefon 2749 . 18682b

2 möbl . Zimmer (evtl . m . Pension )
von Mutter mit 2 Kindern (7 u .
16 I . ) u . Pflichtiabrmädchen ges . .Freibura od . Umgebung , 8 unt .
SG 13614b .

Zwei möbl. Zimmer von Mutter
mit 3 Kindern (10—13 Jahre ) a.
los. od . Wüter tn nur aut . Sause
««sucht . 8 unter LG 13601b .

Studierzimmer , aut möbl . . m . scv .
Einaana obne Bett . Im Stadtteil
Oberwiedre zu mieten aet . ^ un¬
ter B 5302b .

Doppelzimmer, gut möbl . . m . KÜ-
chenben . . v . iuna . werdender Mut¬
ter aes . 8 B 61823 .

2 Zimmer ( Küche u . Schlafzimmer )
od . 1 ar . Schlafzimmer m . Koch-
ael . . v . Baukaufmann , hier tätig ,für sich u . Frau ges . 8 an Fa .
Armbrust « . Freibura . Bertold -
stratze 15 . 53335

2 »d. 3 Ztmmer (möbl . od. un-
möbl ) . m . Küche od . suchenden . ,
v . 2 Damen (Mutter m . berufs¬
tätiger Tochter) tn at . Haus« in
Freibura od. Umgeb. gesucht . 8
unter SG 13501b .

Gut möbl . Zimmer zum I . ob . 15.
Sevt . von berusstät . Frl . gesucht .
Nördlicher Stadtteil bevorzugt .8 unter SG 13524b .

Wir suchen stets Ztmmer sed . Art .Laae u . Preis ( a . vorüber « ) für
vermiet , acbstbrensrei . Wona " .
Bertoldstr . 13. Rus 7947 . 45539

Leeres geräumiges Zimmer von de.
rufstätiger Frau gesucht . 8 mit
Preis unter B 5441b .

(Krieaerwitwe ) . m . 3 Lindern ,los. wenn mSgl. aus dem Land
im « reise Lörrach «es . 8 an
Sans « mann . Steinen . Kirchstr .
IS. « r. Lörrach. 53144

2-Z . -Wohnung in Rbetnselden oder
Umaebuna f . sos. od . spät , gesucht .8 u . 17061b an den Alemannen
Rbeinfelden .

4—5 Zimmer m . Bad u . Kochaele -
aenhett . leer od . möbl.. in Miete
od. Untermiete in aevll . Laus
aut . Wohnlage Kreiburas gesucht .8 61784 .

2—3—4-Z . -Wohnung od. kl . Haus
zu kauf. aes . Boina . Hinterzarten .Schlaaetersti . 6a. b . Jsele . 5398b

Laden m. Nebenraum v . Uhrmacher
in Freibura od. Umaebuna ges .8 B 5416b .

1—2 Bvroräume tn Freibura oder
näb . Umgebung v . führender Fa .ges . HeizunaSmöalichkeit u . Tele-
fonanfchlutz erwünscht. 8 5856b .

Leerer Raum Unterstellen v. Mö-
beln in Freibura ob . Umgebung

. aesucht . 8 B 542Sb .
Trockener Etnftellraum für R4- Z .»Wobna . aesucht . möal . im Stadt¬

teil Seibern . 8 unter LG 13587b
Dringend zwei ineinandergehend «

Bürorämne mit Licht u . Heizung,möal . Parterre und tn der Unter-
wiebre für Baubüros sofort ge¬
sucht . 8 unter B 61850 .

Heller Raum , etwa 100—150 am. s.ruhig« saubere Fabrikation sofort
aesucht . 8 unter B 61S41.

Lagerräume autzerbalb v . Freibura
zu mieten od . zu kauf . aes . 8 an
Schlietzfach 61 . Freibura . 53078

Srötz . leerer Raum in der näh . od.weiteren Umgebung FreiburgS »,Einstellen von Möbeln aelucht. 8
unter B 5333».

Größere trvckene Lagerräume nutzer -
balS v . Freibura aus sos. zu mie¬
ten aesucht . 8 an G . Hoffmann ,Grotzbandluna . Freibura i . Br . .Adolf-Sitler -Str . 97. 53189

Kellerriumr zu mieten aes 8 Frei¬
bura Schlietzfach 61. 53077

Buchverlag sucht zur Unterbrir »-
auna seiner Druckstöcke sof . tiock.Keller in Emmendingen zu mie¬
ten . Größe etwa 8X4 m . 8 unter
E 17731b an den Alemannen Ein-
mendinaen .

Buch« 3—1-Zimmer -Wotznun» mit
Bad tn Freiburg u . Umgebung
od . Sübbaden . mögl . freie Lage.
Biete 4-Z .- Komfort-Wohn ., Hoch¬
parterre . Ztrlbzg .. Warnvwafser,elektr. Küche u . elektr . Waschküche.Sof mit Gartenanlage u . Kinder¬
spielplatz. Näbe Stadtbabn . Belle-
vuevark u . Tiergarten . 8 B 61806

Trotzes Zimmer u . Küche in Einf .-
SauS ( Nähe Jobanniskirche ) aeg .2. od . 3-Ztmmer -Wobnung sofort
zu tauschen aesucht . 8 u . Ä 61318

2—3-Z . -Wohnuna od . kl . Häuschen
ln Baden , gleich wo zu miet . od .
zu kaufen ges . 2-Z .-Wobnuna tn
Stuttgart wird in Tausch aegeben.8 u . Wa 19569b an den Aleman¬
nen in Waldsbut .

Wohnungstausch Rastatt — Freiburg .
Biete Neubau -Wohnung . 8 Zim¬
mer . Küche Badezimmer m . Et .-
Heir .. tn bester Wohnlage . Suche
aleichwert. Wohnuna in Freibura
od . Vororte . 8 B 61316 .

Ges. wlrd 4—5-A . -Wohng. m . Bad
u, Zubebör f . 6 Bert , in Frba .
oo Emmendingen . davon zwei
Ehepaare . Geboten wird 314-Z .-
Wobnuna Näbe Sauvtbabnbof in
Freibura . 8 B 5199b .

Habe leere Karton » laufend abzu¬
aeben . Schokoladenbaus Maier .
Freibura . Ratbausaaste 24. 53325

«Der Elektrotechniker" . vollNSndi-
aeS Werk in Unterrichtbriefen , w
verkanten . Methode Rusttn . 8
unter B «1796.

Trauerhut m . langem Schleier zu
veik. 35 RM . Freiburg , Zasius -
stratze 35 . 1 . Stock . 13493b

Obstwein, kl . Quantum , zu verkauf.
Wolsenweiler Nr . 96. SG 13403b

Kaffee- u . Milchtöpse. Weingläser
mit Flasche. Krauthobel u . Hack¬
brett . zuf. 50 RM . . zu verkaufen.
Zu erfraaen unter B 5162b .

Dezimalwaage m . Gewichten zu ks.
ael . Bötzinaen a . K . 123. 13525b

Kinderwagen , gut erb., »u kauf. «es.8 HG 13551b .
Leiterwägcle od . Rollfir dringend

, u kauf, gesucht . 8 SG 13558b .
Hasenstall m . 3 od . mehr Fächern

m . Dachvavve überdeckt , zu kauf,
gesucht . 8 LS 15521b .

Rundes Tischchen , dunkel, zu laus ,
gesucht . Sartmann . Neustadt im
Schwarzw . . Talstratze l8 . 17117b

Bücherschrank u . Bett dringend aes .8 B 5298b .
vetl , komplett. Nachttisch . Tisch .

4 Stühle . Küchenschrant zu kauf ,
ael . Näheres Freibura Jacob !-
« ratze 8 . 1 . Stock . 13503b

2 Wcinfiister. aut erb. , ie 300 Ltr . ,
kos . , u kauf. aes . 8 SG 13492b .

Wer verkauft oder leiht mir einige
ante Möbel z. Einrichten eines
Zimmers . Pflegt . Behandlung in
aut . Saus . 8 B 5296b .

so wird der restliche Teil des Aufgeldes
an die Empfangsberechtigten abgeliefert .
Die Neuregelung tritt mit dem 15. August
in Kraft.

in Wenigen Teilen
Lau der Sauwirtschastskammer Oterrhei ». Der

Reichswirtschastsminister hat auf Borschlag des
komm . Präsidenten der Gauwirrschaftskammer
Oberrhein , Ministerpräsident Köhler , am 19. Juli
1L43 Hotelbesitzer Emil Peter aus Baden -Baden
zum weiteren Vizepräsidenten der Gauwirtschafts¬
kammer Oberrhein berufen . Der komm . Präsident
der Gauwirtschaftskammer Oberrhein , Minister¬
präsident Köhler , hat folgende Leiter von Ab¬
teilungen der Eauwirtschaftskammer Oberrhein
berufen , nachdem diese vom Reichswirtschafts¬
minister zu Vizepräsidenten der Eauwirtschafts¬
kammer Oberrhein berufen worden find : Dir .
Edmund Bischofs , Straßburg , Leiter der Handels¬
abteilung : Dir . Eduard Hofweber . Mannheim ,
Leiter der JndustrieabteUung , Hotelbesitzer Emil
Peter , Baden -Baden , Leiter der Fremdenverkrhrs -
abteilung : Gauhandwerksmeister Robert Roth ,
Liedolsheim , Leiter der Handwerksabteilung .

Tlückgutverkehr in die besetzten Ostgebiete (Ud¬
SSR ). Während Stückgüter bisher nur nach dem
Ostland verladen werden konnten , ist es nun¬
mehr möglich, nach und von den im Bezirk der
Relchsoerkehrsdirektion Dnjepropetrowsk gelege¬
nen Bahnhöfen Dnjepropetrowsk , Stalino -West
und Nikolajew , nach und von allen Bahnhöfen
der Reichsverkehrsdirektionen Kiew , Minsk und
Riga Frachtgutstückgüter auszugeben. Das Gewicht
der einzelnen Kolli darf 150 Kilogramm nicht
überschreiten, die Verladung muß durch die Tür
eines geschlossenen Güterwagens möglich sein.
Feuergefährliche und säurehaltige Güter werden

wird besonders noch darauf hmgewresen , daß nur
reine Wirtschaftsgüter , die für Wirtschaftsdienst -
stellen und private Firmen bestimmt sind , ver¬
laden werden dürfen .
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Kinderwagen (möal . Korb) , aus gt.
Sause zu kauf , aesucht . 8 unter
E 17729b an d . Alemannen Em-
mendinaen .

Flakuniform , sehr aut erb . . Gr . 1 .80
m. f . meinen Soün aes . Freifrau
v . Marschall. Freibura . Merian -
stratze 32. 13528b

Umformer s. Wechselstrom zu kauf,
aes . Psaffenweiler 147 . 5329b

P - lftcrtüre zu ks. aes . 8 B S327b .
Badeofen , gut erbalt ., m. od . ohne

Badewanne , zu tauf , gesucht . 8
unter B 61797 .

ZahnpraxiS (möglichst mit Wohn .)
von Dentistin zu kauf«» gesucht
tn Freibura oder Umaebuna . An-
aeb. an Gaiser . Emmendingen .Karl -Friedrich -Str . 20. Tel . 502.

Zwei Fast, te 300 Ltr . . zu kaut, ge¬
sucht . 8 B 61808 .

Herd, aut erb ., sof . ,« kauf. aes .8 Wa 1» 73b .
Kleiner Weitzel Schrank »d . Kom¬

mode für Kinderzimmer dringend
« - sucht . 8 HG 18547b .

« leiderschrank aes . 8 HG 13532b .
Rohrplattenkosser aesucht . 8 unter

LG 13511b .
Holz-Kinderbett . 70X14« . u . Kinder¬

wagen zu ks. aet- ^ SG 13505b .
Wir kauf, jede» Quantum Wein¬

flaschen . Castno-Betrieb « . Frba .,Belkortstratze 3. 53316
Benzin - od. Rohöl -Motor , gebr . .

noch aut erb ., aes, 8 au Karl
Dold . St . Peter - Kanbelbera . 53315

Flachstrickmaschinen « . Nähmaschi¬
nen zu kauf. ges. 8 au Postfach
455 . Stuttaart I . SS2W

Weitzer Herd. 8löchr . dringend »n
kaufen gesucht . 8 B 81777 .

Tisch zu kaut. aet . 8 HG 13419V.
Kleine Dezimalwaage zu kaufen ae¬

sucht . 8 B 51501 .
Herren. «. Damensahrräder suchen

wir s. Vertriebsstellen aus dem
Land« . 8 B 61699 .

Schränke zu kaufen aes . 8 Schließ¬
fach 61 . Freibura . 53076

Leere« Wetnsatz. gut im Stand . 100
bis 300 Ltr . haltend , sucht Franz
Hörner . Munzingen . 53022

Ofen , u kauf. aes . 8 an Freiburg .
Schlietzfach 61. 53079

Bett , kompl. . neu »d . aut erb. , drin -
gend zu kauf. « es . 8 u . Freiburg .Schließfach 61 . 53082

Guterhalt . Nähmaschine u . Elektro¬
herd zu kauf. aes . 8 u . Lö 15526

Grotze Stetnguttöpse und große
Einmachgläser für Werkküche zu
kaufen gesucht . Der Alemanne .
Freibura t . « r . 53806

Kl. D . -Armbanduhr od . aut erhalt .Foto -Kodak geg . Schrankkofter u.
Auszahlung zu tauschen ael. . der-
ner 1 Paar ital . Korkschuh «. Gr .
39 gea. 1 Paar nette Sommer -
schub« m. Keilabsatz. Gr . 38. od .andere zu tausch . 8 B 61762 .

Reitstiefel (weiches Leder) . Gr . 41.
aeg . Gr . 43—44 zu lausch, aes .8 HG 13448b .

Gesucht klein. Herd, Ztmmerbstfett ,
kl . Schreibtisch od . Sbnl. Möbel .Geboten 1 Paar S .-Schuhe. Le¬
der . Gr . 42 . kanadischer Rotfuchs .
D .- und L .- Wildlederbandschuhe.Gr . 7. 8 HG 13516b .

Radio ( Volksemvfänaer . Allstrom) ,
kl . Emvfanasstöruna . aeg . Herr .-
Popelinemantel od . - Winterman¬
tel. f . ar . Herrn , schlk . Fi « . . 1 .80 .
zu tausch , aes . 8 HG 13522b .

Biete weitze Pumps m . Ledersoble,Gr . 38. sLW . Frauenschnürstiesel.Gr . 38 . br . KamelbaarhauSschube.Gr . 38. Suche weifte PumvS od .
Stratzenschube. Größe 39 . Leder-
pumvs m . bob. Absatz . Gr . 39 .8 u . SG 13549b .

Stete Staubsauger , kl. Vorai . bis¬
her Vorfübravv . . 110- 30 . Wech-
selstr.. gea . nur guten 210—30.
Gleichstrom. 8 B 5316b .

Biete D . -Spangenschuhe, braun ,Gr . 38. m . bob. Absatz : suche D .-Schube. Gr . 37. m . balbboh . od .
niederem Absatz . 8 HG 13560b .

Biete Rollschuhe (erstkl . Fabrikat ) :
such« S .. od . D .-Ubr . Wertausgl .E . Klein . Freibura i. Br .. Renn -
wea 41 . 53Wb

Biete »nt erhalt . Kinderwagen m .
Gummibereifung , aeg . ebensolchen
K .- Svortwagen . 8 Lö 15504b .

Suche gut rrh . Süchenbvfett sowie
Gasherd oder Kocher : gebe in
Tausch Srtmmeiiakett u . Aufgeld .8 an Frau Luise Oria . Unter -
lauchrinaen Laussenmühlewea I .111 . Stock . 53327

Biete 2 Bettücher Ie 5 RM . : 6
Handtücher. Ie 1 RR . : Damen -
nachtbemd. 4 RM . : Damenunter -
wälcheaarnttur . Gr . 44 . 4 RM . :
Unterkleid. 4 RM . : 1 Paar D--
Schuüe (Pumvs ) . Gr . 38 . 10 RM .Alles aut erb . Suche Ktndersvort -
wagen . aut erb. . 8 Ä 5294b .

Biete Radioapparat Mende s . 220
Volt . Gleichstrom. 3 R .. aea. sol¬
chen für 220 « . . Wechselstrom ,
auch Volksemvfänaer . 8 an Hein¬
rich Wtllmann . Titisee . 17118b

Ante 1/l -Seige zu kauf , gesucht . 8
unter B 5289».

Weige Pumvs m . bvb . « biatz und
Ledersoblen. Gr . 37!-- . geg . gleich-
« tige . Gr . 3S. zu tauschen. 8
unter Sä 18545b .

Suche eleg. braun « Schuhe m. hob.
Absatz . Gr . 36)b—37 : biete eleg .
od . Svort -Schuhe. aleiche Größe ,
schwarz u. weitz . Zu erfraaen un-
ter SG 13562b .

„Der Arzt im Hause". 2Bde . . reich
illustriert , v. Dr . Kann . geg . H .-
Anzug . arotze sch» . Ftg .. zu tau¬
schen. 8 B 61798 .

Biere Nähmaschine geg . D .-Fahi -
rad . 8 B 61799 .

Btete kompl. Bett geg . noch gut
erh. Gasherd m. Backofen . 8 un¬
ter B 61801 .

Gran « Reithose m. Lederbes. . nur
gea . gut erb . Teppich. 2xz m : br .
Schnürschuhe. Gr . 35 . u . br . sehr
gut erb . Salbschuhe aeg . Bücher-
mappe «d . elektr . Kocher . 110 V . :
wenig getr . woll. Maßanzug , sür
schlk . Figur . 1,72 . gegen Svort -
kostüm . Gr . 44 (Wertausaleich ) .8 B 61804 .

Wer tauscht getr . TratningSanzng ,
Gr . 42—44 . aeg . sehr aut erhalt .
Sommerschube. Gr . 38 ? 8 unter
Lö 86S22.

Btete gt. TaseMapter : suche Schrank
u . Waschtisch . Zu erfraaen . unter
LG 13542b .

Tausche H. -Sttesel . Gr . 42. gegen
Weckgläser . 8 HG 13521b .

Biet « graue » Wollkleid, gut erh ..
such« Aorbsportwagen . 8 unter
SG 13533b .

Btete Flobert . Such« D .-Salbschuhe.Gr . 39—40 . od . Knabenanzua s.
10 I . 8 LG 13586b .

Biete Herrenanzug . Gr . 1 .68. oder
Zeitz -Fernglas . Suche D .- oder
L .-Fabrrad . 8 LG 13512b .

Biete tadellose Dam . -Armbanduhr .
suche gut erh . D .-Fabrrad m. gt.
Bereisung . 8 HG 13517b .

Btete Radi » geg. aut erh . Couch.
Frau Größer . Müllheim . Kirch -
strake 2 . 17311b

Tausche Spitzenbrautklcid m. 3 m
Schissenschteier geg . Kostüm. Gr .
40— 42 . kaum aetr . 8 B 5315b .

Btete Damenrad m. Bereif . : such«
elektr. Motor . 3—5 PS .. 220 V . .Drehstrom . 8 B 5314b .

Biete Sindcrbettlad « aeg. gut erb.
Kindersvortwaaen evtl . Aufzah¬
lung . Fritz Müller . Bugginaen
b . M . . HauS 91a . 53240

Hansa (Boraward ) . Limousin« od.Cabrio . . 4-Sitz . . sos. zu kauf. gef .8 B 60189 .
Motorräder aller Art kaust z . Zer¬

legen Judith . Freibura . Freiau -
stratze SO. Tel . 7462 . 46840

Saufe Personenwagen teder Stärke ,
auch ohne Gummi , z . Tarwert
aea . Barzahlung . SmetS . Krein¬
berg a . d . Ahr Nr . 65 . 52975

Personenkrastwagen jeder Art . auch
ausländisch« Fabrikate , kauft stän¬
dig Daimler -Ben , AG . . Freibura .
Talstr . 13. Ruf 5471. 60668

Tempo -Lieferwagen , in at . fahrbe¬
reiten Zustand , z« kaut, gesucht .8 Postfach 103 Lörrach. 50953

Junger , starker Zugochse umzutau¬
schen geaen eine fehlerfreie Milch¬
kuh od . trächtige Salbin . Ehren¬
stetten. Saus Nr . 130 . 53558

Zugochse. 2it-iährig . gut im Zu « , zu
verkaufen. Anton Siegel . Ober¬
reute . Saus Nr . 79 , 13588b

ZugochS. 3! ähr . . zu tauschen aegen
etwa 7—8 Ztr . schweren Jung -
sarren . Eschbach bei Seiteishetm ,Saus Nr . 37 . 5412b

Gute Milchkuh. 38 Woch . trächt . . 7.Kalb , fehlerfrei , wegen Platzman¬
gel zu verk . bet Ernst Schneider.
Esrinaen . 53462

Rcumelkende Kuh zu verk . Blum .Gersbach . Saus Nr . 80. 15532b
Gute Nutz- und Zugknh. 37 Wochen

trächtig mit dem vierten Kalb , zuverk. Amoltern . Saus 52 . 53557
Grotztrag . Null , und Zugknh mittl .Alters geg . Zugochsen 12—14 Ztr .

schwer , zu verkaufen. Leutersberg .Saus Nr . 30 . 5442
Tausche gute Kuh. großtragend . m.dem 4. Kalb aegen starken Zug¬

ochsen . Frau Lerm . Wiesler lg ..
Eschbach bet Seilersheim . Laus
Nr . 94 . 13566b

Nutz - « . Augkuv. 40 Wochen trächt . ,m . 2 . Kalb . 11 Ztr . schw.. zu ver¬
kauf. Albert Eichsn . Endenburg .

Borderwälder Nutz - und Zugkuh,
höchst, mit 3 . Kalb bocbtk. oder
neumelk, von guter Abstammung
zu kaufen gesucht . C . W . Diesen¬
bach . Schloß Liel. 53270

Trächtige gute Zug - und Rutzkuhmit 37 Woch . zu verkaufen. Solz¬
bausen . LauS Nr . 32. 13593b

Ein Transport trächtige Rinder u.Kühe eingetrvffen Baumann ,Freibura . Conr .-Von -Hötzendorf-
Str . 54 . Tel . 2389 . 53555

Schönes Stierkalb Aufziehen zu
verkaufen. Steine » t. W . . Lebel-
stratze 11 . 53562

Schönes Stierkalb , rotblank . z . Auf¬
zucht geeignet, zu verkauf Wald-
kirch Provsteistrake 3 . 16429b

4 junge Schweine. 8 Wochen alt . zu
verkauf, Frau And . Külbitn Wwe.d . U . . Freiamt Bildstein bei Ern»
mendinaen ._ 53466

Gute Milchziege zu kauf . aes . Jakob
Wetzel . Grenzach. Tel . 224 . 53280

Guter Wachhund zu veik. ^ reibur >itbura»
. l . I.

Ein Schwein zum Weitersüttern zukauf, gesucht . Daselbst find einige
Zentner Futterkartosfeln abzug.
Denzlingen . Hindenburgstt . 106.

Haslach . UMauser Str . 16.
Stallhasen ( Silber ) . 12 Woche» all .zu verkaufen. Frba .-Zqhrtngen .Zäbringer Str . 378 . I^ ö

Armbanduhr verloren v . Schauins -
land -Beraltalion bis Lofsgrund .8 unter B 5399b ._

Neuer D. -Schirm am Samstag . 7.
8. 4L zw . 18 u . 19 Ubr in der
Wirtsch. d . Lauvibabnb . Kreib».stehen gebt. Der ehrl . Kinder gebeihn . da teures And. , aegen Bel.im Kundb . Babnbos ab . 5LS2b

Der Finder eines Einhundcrt -RM .»Schetnes in der Schalterhalle des
Hauvtbahnbofes Freidurg am 19.7. 43 . 6 .45 Ubr . wird aufgefor¬dert . den Betrag geg . Finderlohn
Bauhöseritr . 77, oder Fundbüro
Polizeivräsidium sofort abzugeb.

Bergold . Bierfarbenftift am Mon-
taa auf dem Weg von Babnhol

, Wiedre nach Glotterbad verloren .Abzuaeben geg . Belohn , beim Ale-
mannen Fretburg ._ 53461

Gold . HalSIettchen rn. Herzauhiingerverloren am 8. 8. 43 auf d . Land»
ltrake von Seebruaa nach Schö¬
nenbach. Strecke Seebrugg b . Zei¬
chen : Kurvenreiche Strecke . ES
kann auch zwischen Beerensträu¬
chern am Weg entlang liegen. Ab¬
zuaeben aegen Beloünung beim
Bürgermeisteramt Schluchsee oder
Schönenbach._ 53845

Braunes Wolljäckchen mit gelbe«
Borden Verl , am 7 . 8. v . 12 bis
12.30 Uhr »w . Sauvtbahnhof u.Kinderlvilal . Geg . Belohng . ab¬
zuaeben bei Frau Kost . Betzen -
bausen . Dietenbachstr. 14 . 537lW

Herrenarmbanduhr Verl . a . iSams -
taaabend auf d . Wege voiii Frei -
burgcrhos Hotel Lohenzollern.Gea . Hobe Belohn , abzug. Fund «
büro Frba .. Pol .-Präs . 13SS2V

Goldene Vorftecknadel mit Mond¬
stein verloren auf d . Weg von
Unterlinden (VinzenttusbauS ) n.Brarts Dr . Rahner . Abzug, gea.
Belobnuna Adolf-Sitler -Str . 152,11— 13 Ubr . _ 5384»

Fotoapparat „Kodak " Verl , am 22.
7. 43 im Dersonenzua Basel - Kon¬
stanz Abt . 2 . Kl . Der Finder wird
aebeten . ihn geg . Belohnung ab¬
zuaeben. da sehr wertvolle Bilder
enthaltend . Nachr. u . Sä 18549b

Di « Fra » , welche am letzten Metz«
sonntag am Eisstand das dunkel¬
blaue Kinderjäckchen lweitz ge¬
stickt ) aufgehoben bat . wurde be¬
obachtet und wird aebeten. das¬
selbe . aca Belobnuna abzuaeben.Au b . Frbck . Landstr . 8. 13605b

Grammophon nebst Blatten am 6.August . 23 Uhr . in Buraftr . ste¬
hen lassen . Abzuaev. gegen hohe
Belohn « . Fundbüro Freibg . . Vo-
lizeivräüdium ._ 5389b

Hellgrüner Svorthut am Sonntag
verloren gegangen auf dem Wege
llmmental . Lauptstr . . Sandstr .,Rich .-Waaner -Str . Geaen Belohn .abzua . Frba . . Fmmentalstr . 38.

Aktentasche mit .Inhalt (Brille ,Schlüsselbund. Schriften ) liegen-
aeblieben . Abzuaeben geg . Beloh¬
nung Stadtbücherei . Freiburg .Münstervlatz ._ 5351b

Lorgnette in schwarzem Lederetui
verloren . Nachricht erb . an FrauRann , Frba . . Guntrarnstr . 51 .

Dunkelblaues Jäckchen mit Weitzen
Mefsinaknövsen Verl , am Sams¬
tag . 7 . 8 . 43. im Stühlinaer (von
Klarastr . . Eaonstr . zur Eschbolz-
stratze ) . Abzuaeben gegen Belobn .Alemnane Frba . oder Fundbüro .

Bierzipfel (s^ warr - gelb-blau ) veil .Mitte Juli in Hinterzarten . W -
zua . geg . höchste Belohnung Dr .Oberschulte . Freibura t . Br . . Les-
ünastrake 14._ 5457b

Gold . Armbanduhr (eingrav . Erika
Lev ) verl . am Strandbad . Abzug,gegen gute Belobnuna auf dem
Fundbüro Frba . (Bolizeipräd .) .

Schwarze Wachstuchtasche (zufam-
mcnleabar ) Verl . Abzugeb. gegenBel . Frba . . Eggftr . 6 . 13704b

Dunkelbl . D . -Strickwefte (bunt be¬
stickt ) Verl , am 20. Juni zw . Frei -
burg u . Altsimonswald . Gea . Be»
lohn« , abzua . Kollnau . Lauptstr .52 . oder Freibg . . Guntramstr . 8,з . Stock lks . 5435S

Damenfilzhut a . 6. 8 . 43 tm Hauvt-
babnbof gef . Abzubolen Freibg .,Sudendorffstr . 88 . III . 13652b

Verlause « in Rbelnlelden dunkelgr.Wolfsvitzer (bört auf den Namen
. .Scholli" ) . Auskunft erbitte aeg .Belobnuna Würtb . Poststelle Gör-
wibl . Kreis Walvsbut . 47318

Schwarze » ave m . wettzer Brust
и . weitz . Pfötchen entlaufen . Wie -
derbrinaer erbält boh« Belobng.Zerner . Frba .. Wasierstr. 5. 13693»
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6 - - « rken
.V 8v»s Visier dai sein Isngei -

t»<jt ikm treuen sick ssLoe LiternI.1rdvtk Loiierer ged . Ernenn , r . Li .I-oretto - Krankenkaus vr . öaer —
krteörlcd Vollerer , rur Leit bei öor^Vekrmsckt . / Lreidurg i . Vr . . Lrvin -

1943.
Vrsul ». Lin gesundes §cdve8tercken

ist ru Kiein -Vieter gekommen . In
ösukb . Lreuöe : Klart» Lutt ged . Sorg
(r . 2t . ?rot . vr . Lrsnlcen , ^osetsdsus ) -
Lrnst Vuü. r . 2t . i . keläe . V^stölLirck
L. Sr .. ttedelstrsLe 33 . 43923

kr. 2t . Lorettokrsnicenkausj - widert
Leirer . kreidurg . Hugstetter Ltr . 34 .9. August 1943. _ 5426k

öis Osdurt unseres ersten Xinäes ,ttorst t-Satdsr , dslcannt . 6retel 8ovn -
tsg ged . Kosdacd lr - 2t . St . LUsa-

8. August 1943. 5427b

Scdrvesteredea delcoininell. In äsnk -
dsrer Lreucks krau Llse XIarUo ged .
Sodulr — Otto Xlartls , Odsrkscd -

V^alüskut? 6sn 8. 8. 1943.
^ ^

4888?

1943.
' ^ ^ Kloster 1.

Lunter-krleckrled. k̂ lLt groLsr Lreuäe
geben vir rUs Oeburt unserer Sonn-

gsnci, ged . kang , rur 2eit Lorstto -
XrsokenbLus , vr . öser — Lar! Wle -
gaoö . Lugw . . rur 2eit La einem Le-
ssrvelsrsrett , S. 8. 43. 13654d

iLunnt . Pfarrer KolsnÜ Hörner unökrsu Lertruä ged . öenöer. K4anu -
deim -IValökot iSpeclrneg 14).

*6en
5. August 1943. 13621k

Ldrlsts, ^ laris^ tteöt . vnser Lsrl-

3uöltd, 2. 2t . krok.-tiegar-irUniL —
Uvlnrtcb 3u6tid . 9 . 6. 43. 53403

Llotdllöe Marianne. In ösn^dareiLrsuös geben vir öie glöclLlicdeOeburt unseres 2veitea Kinäss de-
lLLNNt. krau LLtde veil ged . Lkr-kart , rur 2eit Krsnlcsnbsus Wslös-kut — Eltons vsll , 2ur 2sit bei 6erWedrmscdt 4731?

Wir Kaden uns verlobt . L.ni ..e viertln,Lriükeim — Otto Oelger , rur 2eit
jm Osten. / Püdingen -Vsrev6ingsn,
August 1943. 53287

vktr . Wllkelia Xlencd . r . 2t . bei 6er
August 1943. L 17742b

N^rtL Medley-^ etnkolö̂ rüdy.
^
VÜr .6 . Luttv. kkeinkslöen . Lritr-klsttnsr -

LiraLs 18 / Oderminseln. 18 . 8. 1943
Ke/ - mä ^ k « /rF - k
Vsrt Ms» - lrmgsrü Nt»» ged veus-

ksussn^ kriegsgstraut. lÄannkeim /Oderrotveil / Hamburg , August 1943.
Statt Karten . Wir gruSen a!» Vsr-msklts: VÜ2. 3ok»nv SckLtr , rur 2eitWsttensckuls - Ltsel 8ckStr geborene^lerlrls. Xsrlsruds / Llrack, 7. 8. 43.kür 6is Oescdsnlce un6 Slumenspsn-6en öauken vir ksrrlick . L 49632

Nsräsro, 7. August 1943. 19578b
Idrs VermLklung geben bslrasntr ^.lkovrWurstdorv, VLelrermeister , rur 2eit

bet 6er Wekrm . - K4arta Wnrrtdor»
ged . Sei r̂ . 8t . KILrgen t. 8cdv . /
Lenringen, 29 . 3uli 1943 . 53283

kür 6je nv» ru nnrerer VermLklung 2U-
teil gsvor6«nen Olückvünsckv un6
OescksvLs 6enken vir kvrTliod : ?rok .vr lindert Oremer - vr . Llisadetk
Oremer ged , vskner . krsidurg.̂ W567d

kür 6is Olüekvünscks u. ^ ukwerksam -
keiten snleblick unserer Verwüklung

bürg i . Vr . 13858b
kür 6ie uns eoirSUck unserer Kriegs -

trsuung 2ugegangenen Qlüclcvünrcks
un6 OssckenlLs 6anlren kerrl . Lruno» sSler u. krsu keuls ged . krsusckl« .börracd, 10. August 1943. 15525b

kür 6ie snlLüiick unserer Vermäk -
lung erviessnen ^ ukmsrLssmkeiten
kerrlick Lrt^k Oeater u. krau ttsvos
ged , liege. Weil s . Ld . , 7. >̂ ug . 43

^ür 6ie Olückvünsöde. Llumen u Oesckenks snILSl. weine» 70. Oedurts-
yslt's Oott . WsI6lrirr :d . S. August1943 . Verte LorneU . 16428

kür 6is vielen Olückvünscke un6 Os-
»ckenke snläül. meines 80 . öedurts-
tsgss sage ick allen auk diesem
^Vsys meinen Ker2l. vank . kren
Letnkolülno Wurstkora. Lksinkelden
Ln Laden . 17059b

Neuis i,i unser kibsne -
8M kruder uuck inniss ^ slieb -^ tsrLruüer , unssrSödv »-
eer uuä Onkel

Okerleutnsut Ii » rl
? rok«8eor

unernsrtet rss <L jw 49. HbensiLkr in die Nvixkeii ein-
«esLnxen . Sein Leben ein «di« rur letzten Stunde iin Lin -
sutz kür i?üdrer . Volk unüVsterisnä uuk. Lr » er Leil -
nekmsr beider tVeitkriess .
kreidu !« !. Sr .. 9 . Lu « . 194Z .tVeikerkoketrsöe 19 .In tiekem Leid : Nermsno
Sekukinsrber , Seebtsunnelt :Iriedg Srbubmseker . Nsupt -
iebrerin : Ssuis Sekudmucder
«eb . tVetzer . Ldsidert Sebub -
wsrber und Vernsndt «.
Sserdisune OunnerstL « , 12 .Lu «U8t . lö .M Ldr . Von Sei -
leidsbesueken bitten vir sb -
ruseken . I3S96

Nein einri « lieber Sobn,unser tb . Kruder , kinkel^ u . Verlobter
Ott « Vt « t « r Srtt « ^ i»« r

Okzekr . in einer SnnrerjSeer -
Ldteilun «

ksnd sin 11 . 7 . 43 in» Liter v.
2V .Isbren bei Orei den Hel¬
dentod . S3284
k> eibure . den 19 . Lu «u«t 1943.
k>sn L . Sröekner «ed . 8cder -
rinxer : k'rieds Sriiekner . LiloLrüekner ; Okrist » Srüekner ;Oundel 8sns . , 1« Srsut .

NnkgLbsr und dsrt trsk
KM uns die Ksokriebt , dsü" inein innis «l«sl . Ülsnn ,der «t . Vsti seiner rvei Kin¬der . mein einziger 8okn , unserKruder . 8edvie « er8odn.8r:bv »-
«er und Onkel

Lnterokkirler
Vresoker

Ink . de« LK . II . «ilk. 8tnrwood Vervnndetenndreiekeo «
im blübenden Liter von 28 d.sm 23. 7 . 43 sw Lsdo «»s«e denHeldentod «ekunden bst .
L' Im » . d . O .. 1'rommler «. 1,Kreibur «. Rin«str . 38 . 6 . 8 . 43 .
In tieker 'Vrsuer : Hilde Ire -
«eker «eb . Krsnkenksuser undKinder HelW n . Kermsnnle :tVilbelmine ure «cber tVitvv :Illls tVaseksk «ek . Dresobsrmit Ostten u . Kindern ; Ilrik »8«bäker «eb . I 'rsscber mitOstteo : VVsIdurs » Krnnkeo -
ksuser Witve . S9749

Unervsrtet scdver trsk
uns die trsuri «s Ksek -
riebt . d«L unser unvsr -

xsMeder . Zweitältester . lieber8okn . Kruder und Onkel
Stornipionier

Llol , LlsLtnt
SM 5. duli im Osten südbok
K1e1«orod in treuer Küicbter -
küllune im Liter von 29 dsb -
ren den Heldentod kür I ü̂krer ,Volk und Vstsrlsnd stsrb .
Ledksrrkn . k. Lu «ii«t 1943 .
In tieker treuer : Obersskr . d.d . Luktwskke Ldolk klveist . s.2t . v . 8Lden i. Llrlsub , undkrsu Klise «eb . Kriedried :Obsr «ekr. b . d . Luktwskke Lr -
nold klneist . r . 2t , l. k°.. undKrnn ; 8ekwsstern Lnn ». Lle -
sel u . Helene : Kruder Keru¬
bs rd kiogist sowie Orokeltero
u . »Ile Verwnndten . 5333g

Rsrt und unksSbsr wsrkür uns dis Ksodricbt
vom Heldentod « unsereslieben 8okn «n und Kruder »

Krwlu kldela, » » »
Oekr . I. ». Oeb .-düLer .-Iieet .

Kr opkert » »ein iunxe « Leben
sm Ai. duni 1943 in den
sebwersn Kklmyken sn der
Ostkront im 29. LelbennZsbrs .
Kerbolsdeim . Lueuet 1943 .
In tiekem 8cdmern « : Ksmille
Luirust Kdelmsn » u . Loverw .
Kür die vielen Keileidlslbereu-
«un ««n di« uns nurinLsn » und
dis «rnö « Sstsjlixun « »n den
Opkern ss «en wir dsrniiobsn
vsnk . SK899

Leatnnnt
S «Ni» » t K«I>p

sek . 12. Kdbrusr 1921
in Krsikurs i . Kr .

ist sm 19 . duli 1943 bei den
LkwebrkSmpken im Osten »ls
vorsesobobsner Ksobscdtsr .«streu seinem Ksknenside , «e-
ksNsn . MÄb
Ileidelber « . tVlesdoden . den
1 . Lu «ust 1943.
Lueust Kodr . Obsietlsutnnnt
im 8t »be d . 8tellv . Oen .-Kdo » .XII L -K .
Klsn Kodr . «sb . Kermsnn .Lotte , Ilse , »ksnkred , Luktwsk -
kenbelker .

Ksrt u . unksüb . sebwer
KM trsk uns dis X»obriebt ,^ dsö unser lisksr 8obn
und Kruder 13513

kldvvln Kern
Oekreiter in einem Iok . Ke«t.
kurz nsob seinem Krlsuk sm13. 7 . 43 im Osten iw Liter
von I8H> d . sein iun «es Lebenkür d . «eliebte K,simst »pkerte .Kr rode ssnkt in kr« ud . Krde .
Oütenbueb . 6. Lu «u»t 3943.
In tieker Vrsuer : LIbert Kernu. Krsu Korolinn «eb . Wernet :Kermsnn Wernet . z . 2t . b . d.tVebrm . : KsrI K. Kern undKrsu Oliv » «eb . Kermsnn .Kuekenbscb : steksn 8ed »»k u.Krsu Llsris «eb . Kern . IVsi - ^tersboken : Oekr . LIbert Kern ,z . Kt. i . K . : Ln «„ «t Kern . z .Kt . Lszsrett : Lnn » Kern .

Kin tspkeres . vordildi .
BWH 8oidstenieben ksnd sei-^ nen Lkscbiuü durob denKeidentod meine« liebst . Ost -
ten . 8okns », Kcbwlezersvknes ,Kruder « und 8okw »«er«

Keldwebel und Okkr.-Low .
Lrtur Kekrtiolr

Kusküdrer iu einem Ink . K«t .Ind . d. KK. H , 4j»dr . Dienst
snsz . We«twsIIekrenr .. Ost -
medsille . Verw .-Ld ». n. Ink .-Ktnrmsbreieben « .
Kr stsrb sm 19. duli sn sei¬nen sebwersn Verietzunxen ineinem Krissslszsrett . 53S94
8tsukeu 6r «., Kbexdt Kbld ..den 3 . Lu «u»t 1943 .
In tiekem Leid : blsris Kekr -
boir «eb . Dsok ; Ksm . Lu «u»tKekrkvlr : Ksm . dosek Deck .

Ilnksübsr ksrt u . sebwer
trsk uns die trsurixsXsebriekt . dsü unserlieber , «utsr 8obn , Kruder u.Kinkel

Oekrelter Llkon « 8 «rK« K>
Ink . d . Knnrer -Kionier 8tnrmskr . u . Verwundeten »!»».
sm 23. 7 . sn der llliuskrontden Keidentod «estorben ist .
Orunern . Dntermüostertsl .den « . Lu «ust 1943 . SSS51
In tiekem Leid : Ksm . Krsnzdosek 8ckeld - Ksm . Ir 8edelb ,Kok . Ksm . dücbie . Kok .

DnksiZbsr bsrt trsk unsdie Xscbriedt vom Kel -^ dentod unseres nocb ein -
2i«en . inni «st «ei !ebt . und bsr -zsns «uten Kruders u . Onksi «

Ober «ekr. kirvvtn
lob . de» KK . II . der Ostmed .und de« Verwundeten skr .
Kr «sb «sin zun« . bokknun «s-volle« Leben sm 17. duli 1943bei deii sebwersn Lbwsbr -
KSmpken bei Orei im Lite ^ v.2314 d . in dis K3nd « seines8cbövkers zurück . Kr stsrbkür Kübrsr , Volk und Vstsr -lsnd . 47311
Kemetsekwlel . Llkbruek .den 8 . Lu «u«t 1943 .
In tieker Irsuer : Kam . Krido -
Un Kiekler - dedle . Llkbruek :Ksmili « Kdnsrd Dutte dekle ,8ui «sn - Witwe Luise Leber -
dekie . 8e«eten .
1 . 8e«isnopker 19. Lu « . , 9 I7dr .in Wsidkired .

X' seb opkerkereit . Kampkrum 8ebntZ « seiner «e -
iisbtsn Keimst stsrbden Keidentod im Liter von35 dsbrsn bei Kzeikvrod un¬ser lieber , «über 8odn undKruder

W » I1« r Kokert
Od«ekr. I. e. Kaozerjiizerrest .,lob . d . SK . H . de« 8turm -»kr., der Ostmed . d . Verwun -
detensdr . u . ». Lusreieknun «.
Wir kreutsn uns mit ikm lei¬der verseben « s-uk ein ksidi -
«es Wiederseden . 47319
Ktrwikl -Lidbrvek . 9 . 8. 1943.
In tiekem 8ebmerr : KerodardKekert u . Krsu blaedaleue«eb . Kekert : Ksldw . KrwinKekert , z. Kt. i . K . : Ober «skr .Karl Kekert , r . Kt . i . Urlaub :Kuid « Kekert ; Krnst Kekert :Lene « Kekert . u . Lnverw .
8eslenopker 13 . Lu « . 9 17br inKirndork .

Xsek Ootts , Willen ist
DGW unser lieber 8vdn undKruder
Oekr Den »

im Liter von 29 dskren im
Kympk «e«sn den Kolsebe -
wismu » «ekslien . Wer unsereKoni kannte , weiiZ . was wirverloren bsben . 47398
Ksppiueeu . 9. Lu «ust 1943 .
In iMsssiisr .. tiekem 8ckmsrz :Ksmiiie Wildelm Denr .

Unsere liebe Kutter u . Oroü -
mudter

Krsu LinnK « Knlkke
«eb . Kerbst

ist im 82. Lebenszsbr von uns
«e«sn «sn . 53481
KrelburS . den 3. Lu «ust 1943.
In tieker Iraner : Woldemsr
Knibbe u . Krsu Lirrv «eb.Ksrebsnd : Liex . Ilse . Lisi ,Vrudi . Küncben . Komsnstr .18 : Kurt Wodke u . Krau LenI
«eb . Knibbe : luze . Oiseis ,ltutb , OLotder , Kennstetti
Dittm .. Lpotbeke .

Xsek kurzem , sebwerem Lei¬
den . zedocb unerwartet rsscb ,entsebiiek beute nsekt im 59.Ledenszadr mein lieber Kann ,der treusor «ende Vater seiner
Kinder , unser OrvLvster

KnrI Drdnn , W »«ner
Waldkireb I. Kr . , 7 . Lu « . 1943 .
Im Xsmen der trauernden
Hinterbliebenen : Krau Kann «Orkan «eb . 8imon : Kamille
Kermsnn Welte ; Ökristel KII-
line . Wk 4S919
8tille 8esrdi «un«.
Wir betrauern einen Isn «z3d -
ri«en . bewskrtsn . «tredssmen
Kitsrbsiter und Ksmersden ,dem wir ein ekrendes Lnden -
ken kewsbren .
Ketriedskükruns ; u . Oekolesed .der Kirms Kmil Illaek . mecb .Ws «nsrei . Waldkireb .

liekbstrübt macken wir die
trsuri «e Kitteilun « . dsü unserlieber Vstsr . 8cbwie «ervster ,Oroüvster . Kruder , 8ekws «erund Onke !

K » rl 81ookui » r
im Liter von 75 dsbrsn sanktim Herrn entseklsken ist .
Wekr . den 8 . Lu «ust 1948 .
Die trauernd . Hinterbliebenen :Kam . Karl 8toekmar : Kam .Kerdinand Ktoekmar : Orexor
8toekmsr u . Krsu ; Kermsnn8t »ekmar ; Kam . dosek 8toek -
msr Wwe . ; LIkons 8toekm »rund Krau -, dokann Ktoekmsr ;Lnnj 8tockmar u . Kräuti «»m.
Keerdixune Kittwvcb . 19.39
17t,r vom Vrauerksu « . 8ebopk -
beimer 8trsüs 14 . sus . 53494

Lm 8. Lu «u«t 1943 entsebliek
sankt unsere «ute liebe Kut¬ter u . Orvümutter

KvSwIü KsvI » I, » vd « r
«eb. Werke.

Kreibur « i . Kr .. 19 . Lu « . 1943 .
In tieker Trauer : Dr . Kduard
Ksedbaeker u . Krau Karsa -
rete «eb . Krö «er . Kreibur « :dosek Kertd u . Krsu Krivda
«eb . Ksebbseker , KurtwsiMen :Ite « . -Kaarst Disekier u . KranDr . Kedwie «eb . Ksebbseker .Weimar ; Dr . Kranz Ksek -
baeker . Okerbsbnarzt . Krs -
ksu . u . 9 Kokeikinder . 53489
Die öeerdi «un « kindst Don-
nersts « in aller 8tiile statt .

Keuts mor «en 9 I7dr versebiednaeb lan « sm Leiden mein Ib .Kann , unser ruter . treusor -
eender Vstsr . 8ebwie «ervatsr ,OroLvater . mein lieber 8obn ,Kruder . 8cdw »«er und Onkel
doll UNI, l .udwl « Hlortt »
im Liter von 99 dabren . 51439
ObereSeenen . 19 . Luxust 1948 .
1m Kamen der trauernd . Hin¬
terbliebenen : Krieda Koritz
«eb . Kskeiineer : Kam . OttoKoritz ; Ksm . Krnst Oiesin ;Kritz Koritz u . Krau : Ksrt »Koritr ; Karbsrs Koritz ; Kut¬ter und Luverwandts .
8ssrdi «un « am 12. 8 .. 15 Okr .VonKsileidsbssuebsn bitte Lb -
stsnd ZU nsdmsn .

Kein lieber , braver 8odn , un¬ser «utsr Kruder . Xskks undKnksl
Kolinot Kdi» » rü Kieker

Käcker
ist beute mor «sn von seinemlsn « en «eduldi « srtrssenenLeiden im blübenden Liter
von 2914 dabren erlöst worden .
Ksuidur «, 9. Lu «ust 1948 .
In tiekem Kerzeleid : KrsuKsri » Kieker -Krumm ; Ob« kr .Kriedried Kieker , z . Kt . d . d .Wsbrm . : Kanneie Kieker und
Lnsekiirize . 59990
6eerdi «un« Kittwoed . 17 I7kr .Keiieidsbesuebe werden dan¬kend ab«eleknt .
Keim Keim «an « unsere « «s-
iiebten Vaters u . OroüvatersKodolk Dksvlrlor wurdenuns so viel« Keweise der Liebe
und Verebrun « kür den Knt -
scbiakenen zuteil , dsü es uns
nur auk diesem We «s mv«l!ck
ist . allen berziicd Zu danken .Oescdwister Disekler .
2 . u . 3. Opker am 12. u . 14. 8 .,jeweils 7 L'kr . 534V5

Kack Oottes unerkorsetzlicbemWillen ist am 9 . Lu «u«t un¬
ser liebe«, braves Kind

Kor »»»»
iw Liter von 19 dadren uner¬
wartet rasek von un« «e« sn -
«en . 13?99b
Kleiksek . 11. Lu «ust 1943.
In tieker Iraner : Ksm . Oeor «8tr »tr und Verwandte .
Leerdi «un « am Donnerst »«,9.39 I7br .

OnksLbar Kart trak uns die
Xsckriebt . dsü mein lieber .unvsr «eöi . Kann , mein elnsi -
«er 8obn

lKr» i»» Korr
am 23 . duli 1943 in Kambur «im Liter von 3814 dskren in
treuer Küiekterküllun « dureb
einen I7n « iück«kail sein Leben
lassen muüte . 17415b
8ekopkkeim i. W .. 9 . 8. 1943.
In tiekem Lcbmerz : Krsu Lin »
Kerr «eb . Kuck : Vater LIbert
Herr , 8t . Llssisn : Ootte Ka¬
rle dekle . 8t . 8Is « ien : Kirms
Kermsnu Kuek , Lkkentbsi
(Kükl -Ksden ) . und Lnverw .
Die 6eerdi «un « ksnd bereits
am 31. duli in Ksm Kur« ststi .Die Opker wurden in sekopk -
beim »b«ed »bten .

In der Iraner um unseren kür
sein Vaterland «sksllenen lie¬
ben 8odn . Kruder u . Xekken,Odereutn Knul 8 « kl»oldi ,bsben wir in «roüem Lusmall
liebevolle Lntsllnskme srksb -
rsn . Wir s »«en dskür allen
Ketsilieten unseren berzlicbst .Dank . bes . suck den leüneb -
msrn » n den Opkern . 59745
Kreibur « l. Kr ., 9 . Lu « . 1948 .

Ksmiiie Kaui 8eik »id.

Kür die kerrl . Lnteilnakme .dis uns bei der Krsnkb . m . b .Kinseksiden meine » lb . Kan¬
ne« . unsere « «Uten Vsters
Oontov zuteil «eworden ist . danken wir kerrl .,bs - . der Oeistliedkeit . der Ke-
triebsk . . den Lrbeitsksw . so¬
wie kür d. Kranz - u . Klumen -
spenden . 53245
Ootermünstertsi . 9 . Lu «. 1943.
Karolins 8tei «rt u . Kinder .

Kür die so zsdlreick erwiesene
Lnteilnakme und dis sebönen
8lumenspenden beim sckws -
ren Verlust unsere « lieben , uii -
verseLücben Kolorlo ssxen
wir allen ein ksrzliekss Ver -
«elt 's Oott . Wk . 43918
Iltisse , den 5. Lu « ust 1943 .

Ksmiiie Karl Kieiser .

Kür die rablr . Keweise »ukr.Delln ab me beim Keidentod
meines Ib . «Uten Kanne « und
Vaters , unseres 8odns « . Kru¬
der » und 8ekwa «sr » . Oder -
«ekr . Karl Sloraok , sa «en
wir allen der ». Dank .
Kaiterdinsen . Windenreute ,6 . Lu «ust 1943. 17782b
In tiek . Leid : Krsu Odristin «
Kerkel u . Kind Karsretii , u.Lnsedörise .

Kerrl . Dank kür die vielen
Keweise wobituend .leilnabme ,Kran »- u . Klumenspsnden «n-
lÄülicb de« Keim «an «es unse¬re« Ib . Vater «. Oroüvaters u.8ekwie «ervatsrs ^ oknoo
KodrealiavI » k, Landwirt ,bes . d . Krieeerkaweradsebakt ,der Krankensedwestsr u . dem
Vikar . S319L
Loküugeo . 5. Lu «ust 1943.
dos . Kekreukaed II . Landwirt ,und Oerekwister .

Kür di» kerrl . Isilnabm « beim
Keim «an« meiner lieb . Krau
u . trsubss . Kutter KodwrlztLrlbor , kür dis zablrsicken
Kranz - u . Kiuwennpenden . das
überaus «rvüe Leiobeiurelsit ,sowie kür dis trostreiek . Worts
von Herrn Kkarrer Kebrle
keiÄicksn Dank . 89748
Weil ». Kk _ 4. Luxust 1943.
Xamens der trauernd . Kinter -
diiebenen : Kriedried Lrker u.Kinder .

Kür dis vielen Keweise ksrzl .Deilnakme beim Keidentod
unseres lieben 8okn «s . Kru¬
der» u . Xskken Oekr . Otroar
OottkrkeS 8 « k»« «or sa «en
wir allen inni«en Dank . 47397
KokenteoSen , 5 . Lu «ust 1943.

Kamille Kritz 8ekerer .
Kür die kerzl . Lnteilnakme u.die sebönen Klumenspenden
beim sckw . Verlust unsere « Ib .
Koirdortll allen kerzl . Dank ,bes . Kerrn l?karrer Stsitls kür
seine trostreieden Worts am
Orsbe . 59949
LSrrack . 9 . Lu «u»t 1943 .
In tieker Iraner : Ksm Krnst
Kossert -Srowbacker u . Kiu -
der . nebst Kiteru u . Lnverw .

F/s/i -sE
kluslandsdeutsche , Siidd . . 36/1 .64.braun , ichlank. iuaendl . . im io»,Kr . Beruf , iraul . . warmherzig ,Hausfrau , ersehnt Ebe mit aeb„ritterl . Mann . eval. . in aeordn .

Verb . , aucb Witwer m . kl . Ä . Be¬
ruf ! . Verm . unerwünscht . Bild -^
unter B 61799 .

Nettes Mädel . Ende 29 . sucht kein-
sinniaen katb. Menschen in sicher.Stelluna . auch Krieasversehrter ,
»w . svät . Heirat . ^ B 61787 .

Seschästsmaun . 46 71. alt . m . siche¬
rer Ertsten » u . Grundbesitz, aroß .Naturfreund u . Svorller . wünscht
üch zu verbetraten . ^ B 61769 .

illlüilliche Heiraten . Land u . Stadt
Einbeiraten usw . Krau S . v.- Redwttz. Karlsruhe Btsmarck-
ürake 55 . 41582

Witwer , katb . . Wirt . 69 71. alt . noch
sehr rüstig , möchte sich wieder ver¬
heiraten . Witwe od. Kräulein . je¬
doch nicht über 55 K . . welche eine
gt . Küche führen kann , wollen sich
melden. Verinittluna unerwünscht .Bin schließlich auch nicht abge-
neiai . in ein Geschäft etnzuheira -
ten . 8 ! B 5193b .

kditwer . alleinsteh, in aut . Verbält -
rnslen. noch rüstia . wünscht Kame¬
radin in den 59er Kabren zwecks
Ebe . 81 53478 .

Witwer , katb. . 69 K. . noch lehr rü¬
stia . möchte sich wieder verheira¬
ten . Vermittlung unerwünscht .Rur ernstaem . ^ mit Bild unter
SG 13579S .

Mädel . 23 71. . 1 .70 . eval .. aesund,bäuSlich u . svarfam . möchte cha¬
rakterfesten Menschen zw . bald .Ebe kennenlernen . Nur ernstaem.
13 unter B 5424b .

Klavier . Akkordeon . Handharmonikaerteilt Vrtvaimusikerzieherin Se¬
lene Maraaras . Kirchzarten . Ste -
«ener Str . 8 . III ._ 13639b

Üer erteilt Unterricht in Chemie ?«> LG 13641b .

Jetzt beginnen neu« Abendkurse für
Anfänger u . Kortaeschrittene tn
Englisch. Kranzösisch. Ntalienis» .Svanisch u . Russisch . Anmeldun¬
gen baldigst erb. Eurova - Tvrach-
institut . vormals Berlitz School.Kreibura i . Br .. Gartenstrabe 14 .Telefon 7734b . 5354b

Welcher Studentli «) erteilt Schüle¬rin d . Klaffe 7/8 aründl . Nachh .in Mathematik ? 8 B 5346b .
Wer rrtetlt griechische Nachhilfe für

3.- 4 . Gvmnasialklaffes 8 5377b .

L/SAS -kSS ^ stts «
« leine« Häuschen Näbe Kreibura zukauf. aes . ^ an Neustadt. Schlietz -

sa» Nr . 2V. 13284b
Mittleres TertileinzelhanbelSgcschäst

geg . Barzablg . zu kauf , gesucht .IL! erb . u. K . K . 52930 an Schatz .
Annoncen , Duisburg a . Rhein,Düsfeldorser Str . 1/3 . 52859

Wohnhaus tn Lörrach oder Umge¬
bung zu kaufen gesucht . Lörrach.Kreuzstrabe 27. 15524

Einfamilienhaus od . gröb . Woh¬
nung v . Verlaasbuchbändler zu
kauf . bzw . zu mieten ges . . mögt,teilmöbl . 8 u . W 6493 an Ala ,München 11 . 53119

Hausverwaltungen in u . bei Krba .können bei aewtffenhaft , Bearbei¬
tung noch übernommen werden.Kmmobilieü -Webrl« Krba . . Ad .-Sltler -Strabe 249 _ 46145

Kl. Landhaus ,u kauf . aes . Näbe
Kreibura . 8 ! B 5415b .

Al. Land - od. SchwarzwaldvauS ,aut erb . evtl , auch Schihütte , ae-
aen Barzahlung sof . od . später zukaufen aeiucht, 8 LG 13667b .

Haus m. Gartek tn Stadtnahe od .auf dem Lande tauch Bauernb .),n kauf, aes . B 53473

5—15 999 RM . aus 1 . svvotbek v .
Privat auszuleiben . 8 B 61785 .

Wer vergibt 899- 1999 NM . gegen
ante Sicherheit u . Hins ? Eilt .S unter S « 13649b .

SrholungSbekürstlge Krau mit 2
Kindern v. 6 u . 9 Kahren , sucht
Unterkunft im Schwarzwald . ^
unter SG 13422b .

Wo kann ksm. vorgeb. Mädchen. 22N . den Berus als Gutssekretärinerlern . tVolontärins , 8 B 61835 .
Avvaratebausirma »ergibt Blechner-arbritrn an Blechner. 8 B 61813
Leichte Heimarbeit , . Bügeln oderNaben soi . zu vergeben. 8 ! an

Geiger . Kreibura Sanditrabe 11 .17—19 Ubr.
Wer nimmt eine» Ist i. Jungen in

liebevolle Bklcas Kreibura oder
nächfte Umaeb. lL! SG 13352b .

Möbeltransporte u . Möbellagrrun -
gen durch Reinhard L Eie . . Krei-
burg u. Waldshut . 39942

.Putzt " wurde am 6 . 8 . 1943 im
Lentraltbeater v . einer Krau mit¬
genommen u . erbitte ich unver -
züalich meinen Drabtbaarfor zu¬
rück. Kreibura i . Br . . Moltkeitr .
21 . II . Stock . 5336b

Junger hellgelber Kanarienvogel
entsloaen am 8. 8. Abzuaeb . geg .Belobn . b . Kacki. Kreiburg i . Br . ,Kacobistraße 54 . 5448b

Wer am 9. Aug. im KosfergeschäftGimbel lMartinStorl versebentl .Schlüsselbund mitnahm , wird ge¬beten. ibn auf d . Kundbüro Krba .tPolizcivräs . l abzugeben. 13711b
Derjenige , der das Armband am

Sonntagabend um 29 Uhr auf d .Gebwea bei Schuhmacher Keser tnder Nollingeritratze aushvb . wird
gebeten, dasselbe bei Krau Häh,Obst. u . Gemüse-Geschäf «. Rbein-
selden. Nollinaer Str . abzugeben.

Beschlagnahme. Meldepflicht u . Ab¬
lieferung von Kuvierkeffeln.Die tn der Bekanntmachung vom

26. 7. 1948 iür die « mneldevkltchtder Kuvferkeffel auf den 19. SugAst

1943 festgesetzte Krist wird hiermitbis zum 29. August 1943 verlängert .Freiburg i. Br .. 19. August 1848 .Der Oberbürgermeister
lWirtschaftsamt . Rotteckplatz II )Die Landräte

der Landkreise Emrnendinaen . Krei-bura . Lörrach . Müllbeim . Neustadt.Säckinaen u . Waldshut . 53467
Fk> « F»

Ter Hebamme Berta Waldvogelwurde beute aus Grund des Leb-
ammenacsetzes die Niederlaffunas -
erlaubnis erteilt u . ihr als Wohn¬
sitz die Gemeinde Titifee -Altenweg.Landkreis Neustadt i . Scbw . zuge¬wiesen. 53551

Reustadt/Schw . , 6 . August 1943.Der Landrat .

Scharfschießen
Ter Gendarmerie - « usbiidunas -

lehraana Müllbeim wird am Mitt¬
woch . dem 1l . 8 . von 21 Ubr bis
Donnerstag , dem 12 . 8 . . 1 Ubr und
16. 8. von 21 Ubr bis 17. 8.. I Ubr ,Gefechtsschießen auf dem bekannten
Schießaelände westlich der Straß «Vöaisbeim - Keldbera abbalten .Während der genannten Heltendürfen das gefährdete Gelände unddie Wege, die dorthin führen , nichtbetreten werden . Ten Weisungender Absperrposten ist unbedingtKolae z» leisten . 51428Müllheim , den 19. August 1943.Der Landrat .

Rattenbekämvsun ».Anläßlich der Rattenbekämvfung .die vom ScbSdlinasbekämvfunas -dienst dieser Tage hier durchgefübrtwird ist jeder Grundstücksbesitzeru . Nutzungsberechtigte von Grund¬
stücken verpflichtet, den Personen ,welch« die Bekämpfung durchfüh¬ren . in seder Weise Huaang zuallen Räumlichkeiten lKellcr. Spei¬
cher . Stall Scheune. Schuppen u.dergl .) zu gewähren , damit die Be¬kämpfung vollen Erfolg versvriLt .Huwiderbandlungen gegen diele An¬
ordnung werden gemäß K 87a und
Ü I4ü Htsfer 1 Bad . Pol .-Strafa «-

fctzbuch mit Geldstrafe bis zu RM .
150.— oder mit Saft bestraft. 51429

Müüyrim . den 19. Auavst 1943.Der Bürgermeister .

Scharfschießen.
Vom 17 . bis 29. August in der

Heil von 19.30 vis 21 Uhr findetvon der Gemarkung Wvdlen aus
ein Scharstchießen statt.Gesäbrdetes Gebiet ist :
Westliche Grenze : Etwa 2 km süd¬

östlich Wvblen vis 300 m östlichRührbera — Mittelstuden — 300Meter nördlich Straße Lörrach-
Dcaerlelden.

Östlich « Grenze : Etwa 2 km südöst¬
lich Wvblen — Markhoi — MühleTeaerfelden — 500 m südwestlich
Nicdereichsel. 5W6SLörrach, den 4 . August 1943.Der Laudrat .

Stadt Hell i. W.
Städtische Bslksbüchrrel.Ab 12 . Auau « 1943 ist dle « »US-

bücherei jeweils wieder donners -
taas in der Heit von 18.30 bis
20.30 Ubr geöffnet. 48189

Hell i . W. . 9 . Auaust 1943.Der Bürgermeister .
Sand für Luftschutzzwecke.Am Donnerstag , dem 12. Auaust1943 wird nochmals Sand für Luft¬

schutz,wecke an folgenden Stellenabgegeben: In Weil-Oft hinter demRathaus , auf der Leopoldsböhebeim Städt . Spritzenhaus in der
Gartenlliaße . in der Siedlung
..Vierzehn Linden' beim Verkaufs-
aeichäit Emmersleben u . in Kried-
linaen dinier der Rdeinschule.Weil o. Rh. , den 9 . August 1943.Der Bürgermeister . 53567

§ HoZk/F »A0 »»
Di« Kartenausgabestelle bleibtam Donnerstag , dem 12. August,und Kreirag . dem 13 . Auaust 1943.wegen Vorbereitung zur Lebens-

mirrelkarlenausgabe für jeden Ver¬
kehr geschloffen . 48699Säckinaen. den 1V. August 1943 .Der Bürgermeister .

Kkotokvpien kür Kedöedei ». Ln -
wLIt« Kaukieute , leebiiiker ,Oewerde und privat fertigtL. Kuek ». das Kaebgesekäkt f
Kbowteebnik . Kreiburg i. Kr ..LdoIk-KitIsr -8lr 219 Del 2127

8Lekinger Sprudel u . Limonaden
dureb kl . Oundermann OrnbK . ,8Lekin «sn,Kb . . Ker «sesstr . 41,Luslieksrunsslagsr Kreiburg ,Karia -Pberssia -LtraLe 12 , Kuk
1917 . Lbgsbe nu r kistenweis e .

Vertilgung von Wanzen und
Kotten ssmt Krut sowie son¬
stiges Lngeziek .er aller . Lrt
übernimmt Wilhelm Kisnd ,8peziai «escb8kt kür Dngezie -
ker u . SebLdlingsbekämpkun « ,Kreiknrg i. Kr ., 8ebloLber «-
strsöe W , Deiekon 4468 . 8iaat -
liebe Konzession kür Dritox -
ver«LSun« ._ 49891

Likokoiometer , Wein - und Kost -
wssge » sokort liekerbsr . Opti¬ker Kuebs . Kreibur «. Ldoik-
Kitler -8trsöe 219 . 37392

Kür Karten Kart und zarte Kaut .Kerks dir vor allen Dingen ,sparen sollst du mit Pennisklin -
«en . Dies sparen wird dsdurcd
erreiekt . indem man dis Klinsenaeb Osbrsueb von der Kitte
zur Sekneid « trocken strsiebt .

Kesediöge kür Kinbsitsbeirts der
Keiokisebgrnppe Imker liskertK . Keek , tülzaed . 53Z17

Xskmssekluen werden repariert .
Komme ins Kau >s. Karl Kol -
keld. Laukenburg Kaden .. Liter
Ksillc 1 . »3453

Kamburger Kitglieder derKeruk »
Krankenkasse der Kaukmanns -
gekiikeo und weidiieken Lugs -
steilten melden sieb in ikrem
eigenen Interesse sokort bei der
Oescbäktsstslle oder Verwal¬
tungsstelle der Kasse , dis ikrem
zetZi « . Lukentkaltsort »m näed -
stsn liegt , damit iknen im
Krsnkdeitskall die Leistungender Kasse unverzügliek zur
Verkügun « «estellt werden kön¬
nen . Im Kr8cbeinun «L>bereiob
dieser Leitung bsünden sieb Os -
sebäktsstellen in : Kreibur «
i . Kr ., Kertvidstr . 49 , Kernruk :
8059 : Lörraeb . Luisenstr . 37,Kernruk : WM. Darüdsrdinsus
beündsn sieb in käst allen «rö-
Üeren Orten Verwaltung .-« tei¬
len der Kasse . Ober deren Ln -
scdrikt unterricbtet sie die
Lsndesgesekäktsstells Lüdwest .Ksrlsrube . Kitterstr . 3. Kern¬
ruk : 21LI. dis Iknen aueb sonstmit Kat und Luskunkt zur Ver -
kügun« siebt . 53563

Kein « Wurmiage mekr . dig demWinzer 8or «e bereitet . Xirosan
s >« Spritz - oder staubemittel
oder als Kupkernlrosan - 8pritz -
oder -8täubemittel kalt jedesWurmsuktreten zurück . Xiro -
san bst keinen nscktsiligen
klinüuö auk die Kntwieklun «der Keks dis Keike der Pran¬
ken und den Lusbau der Weine .K« vsrkält sieb völlig neutral
«egenüber der KSanze . Das
Wachstum erleidet keine 8tö -
run «. der nstürlicks Keikevor -
«an « der Trauben wird «ün -
stie bssinüuüt . „Ksxer "

. I . O.Karbsnindustris . L . O .. Küsn -
zenscbutz - Lbtsilun « . Lever¬
kusen . 47586

Kriekmarken - Kandlun « Walter
Kebren » , Kraunscbwsi « . Kost¬
kack . Da« «roüe 8pezial «esed8kt
von Weltruk . Werbssedrikten
kostenkrei «es . Standesangabe .

Xnsse Kiiüs ? Weg damit : 8ebütz '
dis 8obi«n dureb . .8oltit " ! 8ol-
tit gibt Ledersobien längere
Kaltbarkeit , maekt sie wasser -
abstoüsnd !

ktiebtige Kopkwkaek «. — VorwS
scbe : KSIkts des »ngerükrtsn
Sedaumpons auk das stark »n-
«eksoedtete Kaar gut durcd -
massieren und »usspülen ! —
KauptwSseds : Kit dem Kest
Kaar einsedäumen , dann or-
dentlied nacdspülen . 8o baden
8is den «röüten Xutzen ausdem niedt -alkaiiseden ..scdwarr -
kopk-8cbaumpon ".

Wassertest dis Zum Kest . Vom
Psrokal -Lllssklebsr wird nickt
umsonst kebsuptet : Terokal
klebt ideal , seine besonders
«ute Mgenscbakt : Dis Wasser -
ksstigkeit , «Le aueb noeb dann
zuverlässig ist , wenn der letzte
Kest vsrbranebt wird . Tsrokal -
Llleskleber muL aber jetzt den
Kodel 'lbastölsrbeitsn der Ka¬
rins - u . Klisgerjugsnd vorbe -
kalten bleiben . Kür den zivilen
Kausbedark gilt daher das Oe-
bot . mit dem Vorhandenen zu
sparen . Terokal - Lllssklsder ,ksrgestellt im Tsroson -Werk .Kricb Kos» . Odem . Kabrik . Ker -
linerKüro : Kerlin - Wilmersdork .Oünt ^elstrsÜe 19-39 . 485II

Kür nur L— KK . im Konat sind
sie «egen alle beruflichen und
auüerbsruflicken Onkäll « , okne
Önterscbied des Ksrukes , mit
5999 KK . Kapital kür den Inva -
liditiitskali v . 1999 KK . Kapitalkür den Podest all versickert !
Kür weitere 9 .89 KK . sind suck
Ibrs Kkekrau und Kinder —
letztere im Liter von 4-16 3ab -
ren — «egen auöerberuüick «
Onkälls mitversicbsrt . und zw ardi« Kbekrau mit 3098 KK . Ka¬
pital kür den Invaliditatskail ,1909 KK . Kapital kür den Po -
deskall . die Kinder mit je 1909KK . Kapital kür den Invalidi -
tätslkall . 199 KK . sterbegeld .Kitte beantr »«en sie diesen
günstigen Versiekerungssekutzsokort unter Lngsbe Ibrer Ker -
sonalien bei >ler VlOPOKIL -
VKK8IOKKKOXO . Kilialdirektion Kreiburg i . Kr ., Kriedrieb -
straüe 37 . Pel . 1849 . 5355t

Lüa eillenes Daus im Kriedeu kein
Wunsedtraum , sondern «reik-
bare Wirklicdkeit aueb kür sie .
wenn 8ie Kau >̂ parer bei un«
werden , sie sparen bei gutem
Lins und steuerbegünstigt m
bequemen Katen etwa bi« !4
des Kapital « bei uns an . Den
Kest besekakken wir Iknen zu
günstigen Kedingungen . Ver -
langen sie noed beute unsere
Druekscbrikt O 55 . .Kin «rkoig-
siekerer Weg zum kligsnkeim "
und werden suck sie Ksuspa -
rer b . d . ..Leonber «er " Deutseb -
iand« zweitgröüt « private Kau -
spsrkasse Leonberg bei stutt -
gsrt . mit 26 090 Kitgl . 53278

Krüekte DOKTOK Ilauskrsuen -
rat : Llle Kompotts , gekocdtes
Obst und zuekerarm « Karms -
laden Sind nkit einem Lusatz
LLKL -Krüektedoktor sebr kalt -
bar . LLKL - Krücbteclvktor istgleicd dem dswakrten LLKL -
Ourkendoktor ein bewahrtes
»slievikreies Konservierungsmit¬tel . Oekring L Xeiweiser , Kie-
lekeid, 53L78

Trockene Kartokkela ! kann jederdis zur neuen Kartokkeiernteim Keller baden , wenn er -im
Kerbst . .Lkanit "

. das bewährteKartokkel -Konservierungsmittelbei der Klnisgerung verwendet .Kosten pro Lentner einige Kken-
uige . Verlangen sie nur . .Lks -
nit " in LedensmittelgesebSkten .Drogerien und ssmendandlun -
gsn . Kszugsqueilennaebwel « deb .Ks^irksVertretung Lorenz Krm -
mig . Kreibur « . Okenstraü « 54,Kernruk 49W. SA7«i

Lta mit salmiak . In Haushalt ,Werkstatt und Ketrieb — üben ,
all ist salmiak - Lta der flinke,seikosparend « Kslker bei jeder
«roben Keinigungsarbsit . aücd
beim säubern von Köd s n
und Treppen aus Kolr . stein
usw . _ 50102

sie dienen Ikrem Kinde , wenn
sie KIKK s KindernÄLrmrttsl
nickt . .aus dem Handgelenk "
der Klasebenmileb beigeben ,sondern sparsam und «enau ,»ko naeb den Lngaben der
KI KK-Krnäd run «stabsll « !
KIKK s Kindernäbrmittel .Kür Kinder bis ZU 1)4 dskren
«egen die Lbsednitte L . K , 0 ,D der Klst . Krotkarte in Lpo -
tbeken und Drogerien . 52689

Lebten sie selbst dnraok . daL
Ihre Lahn « «« »und bleiben , wenn
dis kaebmsnniscbe Oberprükun «beute viellsiebt aueb nur selte¬
ner möglieb ist . LIso rsgel -
msüigs wenn aueb sparsameLak n pflege mit ..Kosodont ".

Das KewuLtsein . die seinen und
das seine «e -ekützt zu wissen ,gibt Krakt und Wagemut im
Lsbenskampk . Die deutschen
Versiekerllngsnnteraedmnagen .

Kiinstiieiie -Oedisse okne Kürsts
sebnsÄ sauber ! Kan löst etwas
Kukident -Kulvsr in Wasser auk
und legt das Oebiö über Kackt
binein . Korgens spült man das
Oebiü unter der Wasserleitung
ab . Das ist alle« . Tausend « be¬
nutzen das eckte Kukidsnt re -
«ÄmäLi «. weil es das Oebiü
bvgieniscd sinwandkrei reinigtund dssinkizisrt , störenden Oe-
ruck und unangenebmen Os-
sckmsek beseitigt und völli«unsebacllicb ist . sollten sie da«eckte Kukident in Ibrer Lpo -
tdeks und in anderen Kaekge -
sebäkten nickt erkalten , so bit -
ten wir um Kaebricbt . damit
wir Iknen eine Kszugsoaellenackwsisen können . Kukiroi -
Kabrik . KerUn -Liekterkelde .

Kit bekördi . Oeaehmiguag vom12. bis 25 . Lugust «ssckivsssn .Kotokavs Keiakard Kiigi » . Lör -
raed . 53502

Von der Keise zurück , sprecd -
stunden wieder aukgenommen .Dentist Keter Weidmann . Krei -
burg . Ld .-Kitlsr -str . 254. 53487

LnrF »rs/ »/s/s
vts . ktisHrichsdsu

Tsgi . 14.45, 17.15. 19 .45. Llrst-
aukkükruiig 53131Du gobörst au mir . LinIlka -Kilin mit Willv Kirgei ,Lotte Koek , Viktor staal ,Krik » v. Tkellmann u . v. ».Der packende Lsbensromaneines der . Lrztes . der überseine koke Kission . Kelter allerKensckeii zu sein , den ikm
liebsten u . näcksten Ksnseken
vergäll . Dazu : Kardkulturülm
„Karkiseke Kakrt " . Wocken -
sckau . dugsndverd . Kein « del.Kest . Lünl. n . z . d . Lnk .-Leit .Vorvsrk . tägl . ab 15 .38 k. dieVorst . 17 .15 u . sb 17 .38 k. di «Vorst . 19.45 . Krsik , ungülti « .

Osvino-IIektspisI » iisltortstr 3
LI » W » lL«r uilt vir
mit Lizzj WaldmüIIer . LIbert
Katterstoek . Orstke Weiser ,Luois Knglisek , Kudolk Klatt «,Kans Leibelt . K > -t ssikert ,LIbert Kloratk . Ksgis : KubertKarisekka . Kusik : Kranz Oro -
tke . Lin neuer Ksrlin -Kilm vol¬ler Kusik . Kulissenzsuber und
Kumor . Line amüsant « Komö¬die rin« -, um ein« Künstlered «.Ksuests Woekenscbau . jugend¬liche über 14 j . Zugelsaoon.Kkrsn - u . Kreikarten ungültig .Kein « tsl . K «Stellungen . Ksginn :14.3«, 17.M, 19.39.

« armonls -tlchtvpl »!»
Orünwälderstraüs 18

Donnerst »« letzter Tag !
In Krstsukkükrung ein neuer
Torra -Kilm :Vvr senlorcliek - Win Kiim
nack der Komödie „ seine Kaje -
stät Oustav Krause " von Wber-
ksrd Koerster mit Otto Wer -
nieke . Kildegard Oretke . Kar
Oülstorkk . Werner Küttsrsr ,Heinz Weisel . Kolk Welk . Ka¬
rin Wimboldt . Kitten au« dem
Leben gsgrikken ist dieser
Kiim, — bunt und packend w!«das Leben selbst ! jugendverbot .Keueste Wockensckau . 14.39,17.09. 19.39.

Lsntrsllkost «? sckikkstralle 9
Kur noed wenige Tage !
8vti » solin . Karin Kardt ,Otto Wsrnicke . Oarla Kust ,Kiide sckneider . Ida Wüst .Kolk Weib . Win Kiim mit span¬nenden Konffikten . Win Vater
stekt im Kittelpunkt de» , Oe-
sckeken «, dis Liebs au seinen
4 Kindern wird den bittersten
Krükung . unterworken . Keueste
Wocbensckau . jugendliche Lu¬
tritt . Kreikarten ungültig . 14.39.17.99, 19.39. 53488

Union -Ikssts » sekützenallee 7
Dienstag bis mit DonnerstagDvrek Im souuonsclzstiz .Viktor de Kow » . Okariotts Lu¬
der steken an der spitz « einer
vvrtrskklicken Darstellerscdar .der u . s . noch Tkeo Lingen ,Oskar sabo . Kurt Vespermann
sngskören . Win Kiim mit gro-
Lem Laeksrkoig ! Lustige Ver¬
wicklungen . Kerrlicke Lukiiak -
men aus den bavriscken Ker
gen . jugendfrei . Kreikarten un¬gültig . Wockensckau . 14L9,17.99. 19.3«.

kmmvnriing »» : L»ntrolth »s >»»
Kittwook u . Donnerstag , 29 Ddr
Lnnv Ondra , josek Kickkeim ,Kerm . TkimixK1KI . Win übermütig « Lust¬
spiel voll WihZ , KroKsmn und
komischen situationen . jugend -
verdot . W 49628

KH « In1«ia »n : Ucktspi »!».
Kllslle Im Dl ul . jugendkrei ,Leo slezsk . svbille sckmitz .Kittwock . 16 .15 und 29 .99 Okr .Donnerstag . 29.09 L' kr . 52962

Vvhr 8 . : Ilcktrpi « !»
K8DLK .. Ortsgruppe Wekr . Lm
12. Lugust läukt der KiimKui -I Kotc rs . Karten bei Kri-
seur Keld u . an d . Kasse . 53458

Ks »7s « » ts/ti,vs » »
Oasino -.Varietö , iZelkortstralle 3.jeden Kittwock samstag undsonnt »« , 18 Okr : Kaekmittags -

vorstellung .
Das grolle kumorist . Kia « e-
Krogramm ! ksginn : Kunkt 29Okr . 3 Ludowiis . 3 bernardgs .Kein« Oaudiitz . Wv » u . Llio «.Korelli u. Lssistentin . 2 6aud -
IitZ . Lis « x Oorss . Lra u . Kella ».

Kitter - Vsrietö . Kertoldstraüe 23
18 Okr : Ksek mittags Vorstellung ;abends 29 Okr Vors tellung .

DLK .. K8V . „ Krakt d. Kreude ".Kreis Kmmendingen . Kadiscd »Kükne : Lageliks . LuLtspiel vonToni Impekoven und Karl Ka -tdern . in Wwmeadingeo . „DreiKönige " , am Samstag , dem 14.Lugust . beginn 39 Okr . Ein¬
trittspreise : 1 .29, 1 .39 KK . jh -
gcndl . nickt Zivgelasssz. 8 4983»
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